
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
38 (1904)

241 (13.10.1904)

urn:nbn:de:gbv:45:1-697899

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-697899


kße „ Nachrichten* erfcketbrn
täglich mit Ausnahme der
konn - und Feiertage. Vsiähr»
IicherAbonnementspreis2 ^6,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.
kaensprvebsnscklusr bin, 4^

Allchnchim

Anserare ffnbsnolewffcksamM
Verbreitung und kosten Dt
das Herzogt. Oldenburs sr»

Zelle 15 sonstige 20"

IvUAttw-Inttahmksttllt«
Oldenburg: Annonce«-^ »«»
dition v. F . Büttner , Motten«
straßel , und Wilh. Cordes»
Haarenstr . 5. Zwischenahn: H.
Eandftede , sowie sämtlich«

Annoncen-Expeditioneu.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes- Interessen.

241 . Oldenburg. Donnerstag, de» 13. Oktober 1SS1. XXX/lll . Zchrga» «

Hierzu drei Beilagen.
LagrsrunLschau.

Am nächsten Mittwochwird im Bundesrat die Lippesche Ange-
legenheit verhandelt werden . Die Minister der verschiedenen
Staaten werden zugegen sein. *

Grafregent Leopold hat erklärt, er fühle sich persönlich nicht
durch das Kaisertelegrammverletzt . Aber die Streitfrage sei eme
Lippesche Staatsangelegenheit, daher mußte das Telegramm ver¬
öffentlicht werden. ^

Die Kabelverbindungnach Swakopmund ist unterbrochen;
Nachrichten aus Südwestafrika sind daher vorläufig nicht zu er¬
warten. ,

Die Enthüllung des von Kaiser Wilhelm gestifteten Stand-
bildes Friedrichs des Großen wird in Washingtonvor der neuen
Kriegsschule in Gegenwart des Präsidenten Roosevelt am 19 . No¬
vember stattfinden. *

Bei den Kohlengrubenvon Keniat zwischen Mulden und Liao-
jang findet seit dem 9. Oktober eme Schlacht statt.

Neue Angriffe aus die Festungswerke von Port Arthur wur¬
den abgeschlagen : die Russen erbeuteten zehn japanische Geschütze.

Die russische Ostseeflotte hat den Hafen von Reval verlassen.
DaS russische Kaiserpaar sandte ermutigendeTelegramme an

Kuropatkin, me Kaiserin auch an die Garnison von Port Arthur.*
Der in Port Arthur getötete Deutsche ist ein Herr Adolf We-

gener aus Wismar . *
In Spanien wurden 35 Anarchisten verhaftet. In Valencia

explodierten neuerdings zwei Bomben, wodurch ein Haus teilweise
zerstört wurde.

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich auf dem Güter¬
bahnhof Lehrte . Ein von Braunfchweigkommender Guterzug fuhrin den nach Berlin fahrenden Eilgüterzug. Der Dampfkessel des
BraunschweigerZuges explodierte . 21 Wagen sind entgleist und
zum größten Teil zertrümmert.

Jer Schuß desunlereuWeserufersund
seine Bedeutung für Aldenburg.
Die Staatsregierung beantragt in der Vorlage 11 die

Bewilligung eines Betrages von 18 000
zur Herstellung von Uferschutza » lagen am dies¬
seitigen Weseruferin der Nähe des Ortes Blexen. Die
Notwendigkeit dieser Ausgabe wird in ausführlicher Weise
begründet und u . a. darauf hingewiesen , daß die zu
schützende Fläche ein werlvolles Grundstück abgeben wird.

Der Finanzausschuß hat die Vorlage einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen und das in Frage kom¬mende Weserufer an Ort und Stelle unter Zuziehung der
Regierung skommissare besichtigt. Dem vom
Abg. Wilken erstatteten Bericht entnehmen wir:Die dem Abbruche ausgesetzte Uferstrecke hat eine
Länge voll 660 Metern , von dieser Strecke sollen 200 Meter,beginnend an der Userschutzanlagevor der Petroleumtank¬anlage , auf Kosten des Staats durch Uferschutz befestigtwerden . Der Ausschuß ist der Ansicht, daß die Herstellungdieser Userschutzanlageim In t er e s s e d e s S t a a t s liegtund von diesem möglichst bald zur Ausführung zubringen ist, um zu verhindern , daß durch das stetige Nagender Flut weitere Grodenflächen abgespült werden.Wie aus der Vorlage hervorgeht , ist es der Staats¬regierung gelungen , m der Nähe des Ortes Blexen einegrößere Fläche des Staatsguts ( 1,3 Hektar) zur Er¬richt u n g v o n P e t r o l e u m t a n k a n l a g e n unter ver-hältrnsmäßig recht günstigen Bedingungen auf 30Jahre zu verpachten. Der Ausschuß, der von demPachtverträge Kenntnis genommen hat , kann nur bestäti¬gen , daß der Pachtvertrag für den Staat günstig ist;ferner ist der Ausschuß mit der Staatsregierung darinderselben Ansicht, daß durch die Herstellung dieser Ufer¬schutzbauten eine industrielle Verwertung der dahinterbelegenen Grodenflächen nur eine Frage der Zeitsein wird . Die Vorbedingung für größere in d ustrie ll eAnlagen , gute Ab- und Zufnhrwege sind hier durchdie jetzt im Bau befindliche Eisenbahn Nordenham-B l exen und durch die vorhandene allen Ansprüchen ge¬nügende Wasserstraße in einem Umfange vorhanden , wieman sie selten vorfinden wird . Wird die hier in Fragekommende GrodSnsläche nicht baldigst durch gute Uferbe-Mrgnngen geschützt , so geht nicht nur das durch die stetsnneoerkehrende Flut abgespülte Grodenstück dem Staate

sondern es wird gleichzeitig das verbleibendeme,rpuck des Grodens durch die Verkleinerung im Werteherabgcnnndert . Nach alledem darf nicht gezögert werden,
Nrtn?->̂ Esehene Uferbefestigung zur Ausführung zuder Staatsregierung die beantragten^ stellen. Ter Ausschuß beantragt also
binau « darüberhmau . . Er , agt : Ist die Herstellung der vorbenannten

200 Meter langen Uferbefestigung gesichert, so bleiben
immer noch 460 Meter dem weiteren Abbruche preisge¬
geben : es ist zum mindesten als wünschenswert zu
betrachten , daß in nächster Zeit ebenfalls diese Lücke mit
Uferbefestigungen versehen wird.

Nach der Ansicht des Ausschusses hat in erster Linie
der Teichverband ein Interesse daran , den Uferschutzin der noch fehlenden Länge zum Abschluß zu bringen . Der
Teichverband hat dieses Interesse zu -erkennen gegeben,indem er in richtiger Erkenntnis der kommenden Gefahrden Beschluß gefaßt hat , hie Schntzbanten vorznnehmen,
sobald der Abbruch dem Deiche bis aus 60 Meter nahe ge¬kommen ist. Diese 6 0 Meter - Grenze ist in einer
Strecke in unmittelbarer Nähe der vom Deichverbande
hergestellten Uferbefestigungen fast erreicht , so daß der
Deich,verband sehr bald gezwungen sein wird , mit den
Uferschntzbauten weiter vorzngehen . Wenn auch der Staat,
nachdem er die in der Vorlage benannte Uferlänge geschützt
hat , nicht mehr ein großes Interesse daran hat , daß weitere
Grodenflächen geschützt werden , so hat er doch soviel In¬
teresse an der Erhaltung des jetzt vorhandenen Grodens
in seiner Länge von 60 Metern vom Teiche hinaus , daßes geboten erscheint, weitere Maßnahmen zu treffen , das
an sich kurze Stück des noch fehlenden Uferschutzes bal¬
digst ausgebaut zu erhalten - Um dem Deichverbande , deres abgelehnt hat , Userschutzbauten über die benannte 60
Meter -Grenze hinaus vorzunehmen , zu zeigen, daß- der
Staat einen Wert darauf legt , den geschlossenen Uferschutzam diesseitigen Weferufer zwischen Nordenham und Ble¬
xen baldigst zu erlangen , ist ein weiterer Kostenaufwandvon seiten des Staates in Aussicht zu nehmen . Der Deich¬verband wird dadurch veranlaßt werden , den Userschutzin der Reststreüe zu vollenden.

Zur Erreichung dieses Zieles schlägt der Ausschuß vor,die Staats re gierung zu ermächtigen , dieMittel für die Herstellung einer weiteren
Uferbefestigung in der Fortsetzung der inder Vorlage benannten 200 Meter im Be¬
trage von 20 000 Mark ans der Landeskasseverwenden zu dürfen, sobald sich der Deichver¬band bereit erklärt hat , das dann noch fehlende Stück aufseine Kosten auszubauen ; der Deichverband würde etwa19 000 Mark auszuwenden haben.

Es darf gehofft werden , daß die auf dieser Grund¬
lage anzuknüpfenden Verhandlungen zwischen dem Deich¬verbande und dem Staate baldigst das gewünschte Ziel her¬beiführen werden.

Ter Ausschuß stellt den Antra g:
Ter Landtag wolle die Staatsregierung ermächtigen,weitere 20000 Mark zur Herstellung von Uferschntzbautenam Blexer Außengroden zu Lasten der Position 219 des

Voranschlags der .Landeskasse des Herzogtums für das
Jahr 1905 aufzuwenden , wenn zuvor der 2 . Deichverband
sich bereit erklärt hat , gleichzeitig die dann noch fehlendeLänge des Userschntzesauf seine Kosten auszubauen.

Zum Streit um Lippe.
Grafregent Leopold hat , nach der „Post "

, dem Ver¬treter eines Berliner Blattes erklärt , an der Behauptung,daß ein Sohn des Grafregenten Ernst bei einem Hofball imBerliner Schlosse in einer Phantasie - Uniform er¬
schienen und von der Festlichkeit ausgeschlossen worden sei,fei kein wahres Wort . Die Hausuniform , die am Hofe zuDetmold , wie an anderen , selbst niedrigsten Höfen existiere,sei nicht eine Phantasie -Uniform , sondern ein Brauch , der
Jahrhunderte alt ist. Aus die Frage , wie das Nom in -tener K a i s e r t e l e g r a m m auf ihn gewirkt habe, er¬klärte GrafregentLeopold dem Vertreter eines Ber¬liner Blattes : Als das bekannte erste Kaisertelegramm den
Grafregenten Ernst ereilte , habe ein dem Grafen Ernst Nahe¬stehender geraten , das Telegramm sosortderOeffent-lichkeit zu übergeben , die sicher sofort Front gegen die
kaiserliche Aeußerung machen werde. Graf Ernst habe aufden Vorschlag erwidert , er wolle ihn sich eine Nacht lang über¬
legen. Als der Mahner am nächsten Tage nach dem Resultatdes Nachdenkens forschte, habe der alte Grafregent die folgen¬den Worte gesprochen: „ Ich bin der Fü r st e i n es k l e in e nLandes — der kann einen Schlag von oben ertragen ; die
Kaiserkrone aber darf nie einen bekommen!" Wie da¬mals das Telegramm doch noch nach außen drang , sei noch ein
Rätsel . Auf diesen Standpunkt seines Vaters habe sich GrafLeopold auch dem letzten Kaisertelegramm gegenüber stellenwollen. Der Gedanke, das Telegramm für eine persön¬liche Verletzung zu halten , wäre ihm nie gekommen. Hätteer es als eine Kränkung aufgefaßt , so wäre das Telegrammsofort, und ohne, daß es zu jemands Kenntnis gekommenwäre , von ihm vernichtet worden . ErhabedieAeuße-rung aber als eine Stellungnahme des Kai-
scrsdemLipperlandegegenüberangesehen.Das sei Staatsangelegenheit. Und er habe es fürferne Pflicht , die er seinem Gewissen und seinem Lande schulde,erachtet, das Telegramm seiner Regierung zur weiteren Be¬
handlung zu übergeben. Ans die Frage , wie sich der Graf-Regent zu dem erneut anzurufenden Richterspruch

stelle, erklärte Graf Leopold, daß er niemals vorher geglaubthabe, sich noch einmal einem Richter unterwerfen zu müssen,
so fest überzeugt fei er von feinem Recht auf den Thron ge¬wesen, so durchdrungen fei er davon auch noch . Trotzdemhabe er gern in die erneute Prüfung gewilligt . Aber daseine wolle er für sich beanspruchen, was jeder Bürger seinesLandes , und sei es der geringste, als sein gutes Recht forderndürfe , daß ein ordentlicher Gerichtshof über sein Anrecht aufden lippischen Thron entscheide. Wohl wäre ihm das Reichs¬gericht als der höchste deutsche Gerichtshof das liebste Forum.Allein auch hierin lasse er dem Bundesrat gern freie Hand.Bis zur Fällung des Urteilsspruches aber , das erfordere dis
Gerechtigkeit, müßte die gegenwärtige Rechtslage unangetastetbleiben . Die unerschütterliche Treue gegen das Reich habeer von feinem Vater als das vornehmste Erbe übernommen.
Diese hingebende Treue im Lipperlande fortzuhalten , werdeer für die höchste Aufgabe seines Fürstenberufes halten . Estäte ihm wehe, wenn im weiteren Fortgang der lippischen
Thrönfeage , und wäre es aus Liebe zu ihm selber, ein scharfesWort fallen könnte gegen die höchste Pflicht aller Deutschen,
gegen die Treue zum Deutschen Reich!

*
Das Danktelegramm des Grafregenten

Leopold auf das Begrüßungstelegramm , das die Protest-
Versammlung der Lipper am vergangenen Sonntag an ihn
richteten, hat folgenden Wortlaut:

„Tief bewegt durch den mir von so vielen treuen Lippern
begeistert zugerufenen Huldigungsgruß danke ich aus vollstem
Herzen . Das Bewußtsein , auf die Treue und Unterstützungdes lippischen Volkes rechnen zu können, wo es gilt , unserem
geliebten Lipper Lande einen Weg zu bahnen , auf dem es in
geordnete und friedliche Verhältnisse zur endlichen, lang er¬
sehnten Ruhe gelangen wird , erleichtert mir meine verant¬
wortungsvolle und schwere Aufgabe . Ich sage nochmals allen
meinen herzlichsten und innigsten Dank . Leopold.

"
Zudem Romint er Kaisertelegramm an den

Grafregenten schreibt der konservative „ Reich -sanz ." : Die
Auslegung der Kaiserdepesche (durch den Kanzler ) ist ja
recht erfreulich, und die Versicherung , daß man den Rechts¬boden Nicht verlassen werde, wird nicht verfehlen , beruhi¬
gend zu wirken , aber es wäre doch besser gewesen, dev
Kanzler hätte mit diesen Gedanken das Telegramm!
selbst beeinflußt; denn wenn das Telegramm wört¬
lich sagt : „Ich kann eine Regentschastsübernahme Ihrer¬
seits nicht anerkennen "

, so verstößt das gegen das
lip pasche - Gesetz, nach welchem Gras Leopold zur
Regentschaft berechtigt ist ; ist er das aber , so hat er als
Regent auch Anspruch aus militärische Ehren-Wenn der Reichskanzler nun sagt , das Telegramm wolle
der Regentschaft des Grafen Leopold kein Hindernis in den
Weg stellen, es erkenne die verfassungsmäßigen Rechte des
Fürstentums , also auch das Recht, me Regentschaft zu re¬
geln , an , so steht -das im Widerspruch mit dem Wortlaut
des Telegramms , und man muß es sehr bedauern , daßder Reichskanzler bei der Feststellung des Kaisertelegramms
nicht mitgewirkt hat.

Ter Zentrumsabgeordnete Pichler hat in
einer Versammlung in Passau , nach der „Franks . Ztg ",eine Interpellation im bayrischen L̂andtage über das
Kaisertelegramm an den Grafregenten von Lippe
angekündigt , wenn bis dahin der Bundesrat die Ange¬
legenheit nicht zufriedenstellend geregelt haben werde.

Der lippische Minister Gevekot ist in Berlin ein¬
getroffen.

*
Prinz Adolf zu Schaumburg - Lippe, deS

Kaisers Schwager , will für seine Person nicht Regentin Lippe werden . Uns wird darüber geschrieben: Nacheinem Briefe , der einem bekannten Parlamentarier im
Lippeschen zugegangen ist, denkt am Hose zu Bückeburgniemand daran , Prinz Adolf nach Detmold zu berufen.
Falls der Bundesrat und das Schiedsgericht dem Protest
Schamnbnrg -LiPPes stattgeben , wird Fürst Georg selbst das
Land übernehmen und seinen ä lte ste n Sohn, den Erb¬
prinzen Mols , der 1883 geboren wurde , also großjährig ist,
zum Regenten bestimmen an seiner Statt . Der Hof von
Bückeburg denkt nicht daran , eine neue Linie zu schaffen,was geschehen würde , wenn der Bruder des regierenden
Fürsten , Prinz Wolf von Schaumbuvg -LiPPe, der Schwa¬
ger des Kaisers , auf den Thron berufen würde.

Kin nerrev KonMM.
Berlin , 12 . Okt.

Ein eigentümlicher Streit ist zwischen der Berliner Börseund der preußigen Regierung ausgebrochen. Die Zulassungs¬
stelle der Börse lehnte wiederholt den Antrag der Seehand-lun - , des amtlichen» dem Finanzminister unterstehenden
Finanzinstckuts, ab, die neuen preußischenSchatzanweisungen
zum Börsenverkehr zuzulassen . Der Grund für die Weige¬
rung war, daß die Seehandlung eine Erklärung über den
Betrag der Schatzanweisungen nicht geben wollte. Die
Mitteilung des Betrages ist allerdings bei neueinzuführendenWerten an der Börse ausdrücklich vorgeschriebe », und es
wird aus Börsenkreisen geltend gemacht, daß grrade dev



Staat zuerst dem Gesetz folge zu leisten habe. Andererseits
darf, wiederum nach dem Börsengesetz , keine Zurückweisung
staatlicher Anleihen erfolgen. Nunmehr hat die Seehandlung
bei der Berliner Handelskammer Beschwerde wegen des Vor¬
gehens der Zulafsungsst - lle eingereicht . Es wird von Inter¬
esse sein , welche Stellung die Handelskammer zu der Ange¬
legenheit einnimmt. Teilt die Kammer die Auffassung der
Zulaffungsstelle, so gesellt sich zu dem Schulkonflikt der Stadt
Berlin ein Konflikt zwischen Regierung und Börse, der
vielleicht nicht ohne Einfluß sein könnte auf die Gestattung
der Abänderung des Börsengesetzes . Der Entwurf steckt be¬
kanntlich noch tief in der Reichstagskommissionund ist sehr
umstritten . _ .

Vom bunten Nock.
* Berlin , 12 . Okt.

Der preußische Kriegsm nister v. Einem wird bei der
Vertretung des nächsten Militäretats einen weniger sckwren
Stand haben, als im vorigen Jahr . Die Militärvorlage selbst
ist in diese Voraussage nicht einbegriffen, da sie für sich be¬
handelt, und eine Verständigung mit dem Zentrum wohl
auch diesmal hinter den Kuliffen der Kommission angestr bt
werden wird. In einer günstigeren Position sieht sich der
Kriegsminister diesmal gegenüber der Kritik an Begebenheiten
innerhalb des Heeres, die bei der Generaldebatte zum Militär¬
etat einzusetzen pflegt. Es ist kein zweites „Forbach" zu ver¬
zeichnen , und die trübe 'Flutwelle der Bilse- Litteratur ist
verebbt. Geblieben sind leider die Soldatmmißhandlungen,
von denen eine ansehnliche Liste vorzuführen Abg. Bebel
wieder in der Lage sein wird. General v . Einem sagte im
letzten Winter zu den Volksvertretern : „Seien Sie überzeugt,
wir bekommen die Mißhandlungen aus der Armee heraus !"
Ein merklicher Fortschritt ist leider nicht erkennbar, und es
wird bei der Militärverwaltung einer Revision der Auf¬
fassung über die „Disziplinargründe ", mit anderen Worten,
einer Beachtung der ihr vom Reichstag gegebenen Anregungen
bedürfen, um eine Aenderung herbeizuführen. Mit rer
Meinung , daß die zweijährige Dienstzeit — die bekanntlich
in der neuen Militärvorlage gesetzlich festgelegt weden soll —
den Soldatenmißhandlungen Vorschub leiste , dürfte die
konservativePartei allein stehen . Günstiger wiederum ist die
parlamentarische Stellung für den preußischen Kriegsminister
insofern, als auf dem kostspieligen Gebiet der Uniform-
änderungen eine gewisse Ruhe eingetreten ist . Der Paletot
mit „ Kummerfalte" und Achselstück war vorläufig die letzte
Errungenschaft. Die vor geraumer Zeit aufgetauchte Mel¬
dung, daß wiederum eine neue Litewka eingeführt werd .n
soll , ist unzutreffend. Die einmüiige Mahnung des Reichs¬
tags zu größerer Einfachheit im Heere scheint also nicht
erfolglos geblieben zu sein , und das ist von Wert im Hinblick
aus die rund dreißig Uniformänderungen der letzten Jahre,
die nur zum Teil Verbesserungen bedeuteten. Hoffentlich ge¬
lingt es dem .General v. Einem, von dem ohnehin so schwer
belasteten Militäretat alle nicht unbedingt notwendigen Aus¬
gaben auch in Zukunft fernzuhalten. Umso bereitwilliger
wird der Reichstag das Notwendige bewilligen.

Der russisch- japanische Krieg.
Die Schlacht bei Jentai.

Daß seit dem 9. Oktober in der Gegend zwischen Muk-
den und Liaojang , und zwar hauptsächlich um den Besitz
der für die Mandschurei -Eisenbahn so wichtigen Kohlen¬
gruben bei Jdntai heftig gekämpft wird , und daß dieser
Kamps durch einen wuchtigen Vorstoß Kuropatkins ver¬
anlaßt wurde , steht nun fest. Sowohl von japanischer , wie
von russischer Seite wird es bestätigt , wenn auch die amt¬
liche Meldung über die Schlacht , deren Ausgang noch
zweifelhaft ist, bis jetzt aussteht . Aus dem Hauptquar¬
tier Knrokis wird indes vom 11 . Oktober telegraphiert:

Der Angriff der Russen am 9 . Oktober auf den japa¬
nischen rechten Flügel erfolgte zunächst durch drei bis
vier Bataillone , 1500 Mann Kavallerie und acht Geschütze.
Weitere russische Verstärkungen rückten aber östlich und
Nördlich von B-enschu heran und verschanzten sich 8 Kilo¬
meter vor den japanischen Stellungen . Der linke russische
Flügel ist besonders stark und er befindet sich im hef¬
tigen Kampfe mit dem rechten japanischen Flügel . Nach
und nach griffen zehn russische Divisionen in
den Kampf ein , und vor dieser fast zehnfachen Uebei¬
macht mußten die Japaner weichen.

Petersburg, 12. Okt. Gegen das japanische Zen¬
trum finden seit Sonnabend eine Reihe von Kämpfen
statt . Die russische Avantgarde drang am Sonntag mit
starker Artillerie und großer Reserve bis auf vier Kilo¬
meter von Jentai vor . Die Schlacht dauerte einen ganzen
Tag und eine ganze Nacht . Am nächsten Tag gingen die
Japaner zum Gegenangriff über . Nachdem sie ihre Stel¬
lungen zu behaupten vermocht hatten , zwangen sie die
Russen zur Nacht , über den Schilihifluß zurückzugehen.
Am Dienstag überschritten die Russen abermals den Schi-
liho und gingen zum Angriff über . Eine heiße, blutige
Schlacht locht vier Kilometer von Jentai , auf beiden Seiten
wird mit großer Erbitterung gekämpft . Die starken Re¬
serven der Russen waren bis zum Nachmittag noch un¬
berührt.

Tokio, 12. Okt. Dis Russen begannen am Montag
mit Tagesanbruch von Mulden aus einen allgemeinen
Angriff aus die ganze Front , die sich von Jentai aus
südöstlich bis Honkeiko und Pngtaitse , nordwestlich bis
Tschangtan erstreckt. Es kam zu einem heftigen Kampfe.
Gegen Kuroki führten die Russen drei bis vier Divisionen
ins Gefecht, zehnmal so viel wie die Japaner zur Stelle
hatten . Die Russen nahmen eine Position ein , die jedoch
von den Japanern am Dienstag wieder genommen wurde.

Petersburg, 12. Okt. General Mitschenko rückt
gegen Süden vor . Er dürste sich , augenblicklich bei Jentai
befinden . Die Japaner haben gewaltsamerweife 10 000 Ko¬
reaner in ihre Armee eingereiht . Auch die Ernte haben,
sie an sich genommen , und dieselbe nur mit Papier¬
geld bezahlt.

London, 12. Oktober . Nach einer Depesche aus Pe¬
tersburg sandte der Zar an Kuropatkin ein ermutigendes
Telegramm , worin er die Wichtigkeit der Besiegung des
Feindes hervorhebt und mit dem Befehl schließt, bis auf
den letzten Mann zu kämpfen. Die Zarin sandte ebenfalls
ein teilnehmendes und ermutigendes Telegramm.

Die japanische Flotte und Armee.
London, 12 . Okt. Einem amtlichen Bericht zufolge

befindet sich die japanische Flotte in einem Zustande völ¬
liger Erschöpfung , da die Maschinen der Geschütze größten¬
teils defekt sind.

Shanghai, 12 . Okt. Die japanische Feldarmee ist
durch zwei weitere Divisionen verstärkt worden . Ferner
sind zwei Divisionen nach Gensan geschickt worden , angeb¬
lich als Demonstration gegen Wladiwostok, wahrscheinlich
aber ist eine Expedition nach Sachalin geplant . Tie japa¬
nischen Kreise in Shanghai glauben , Marsch all Oha¬
ra a werde abberufen werden und General Nodzu
den Oberbefehl erhalten . Es wird hier erzählt , wäh¬
rend der Schlacht von Liaojang habe Marschall -Oyama
bereits den Rückzug beschlossen, General Nonzu habe ihn
dann aber ersucht, davon abzustehen und noch einen letzten
Angriff zu versuchen. Dieser sei auch ! gelungen , und zwar
dadurch , daß Oyama das 2 0. Regiment fast ganz
opferte. Ferner heißt es , daß General Nischi Militär-
gonverneur der Manschurei werde . Tie Zahl der verwun¬
deten und kranken Soldaten in Japan ist sehr groß . Er¬
satz an Mannschaften findet sich aber reichlich. Durch die
Verlängerung der Dienstpflicht sind 300000 bis 400 000
Rann ( ?) verfügbar geworden.

Berlin, 12 . Olt . Der „Köln. Ztg ." zufolge trafen
drei japanische Marine -Delegierte in Fiume ein , um in
der dortigen Torpedofabrik Prüfungen der bestellten Tor¬
pedos 'vorzunehmen . Japan hat so viele Torpedos
bestellt, daß die Fabrik mit ihrer Herstellung zwei Jahre
zu tun haben wird.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Hubertusstock nahm der Kaiser am 12. den
Vortrag des Chefs des Militär k -binetts, Grafen von Hülsen-
Häseler entgegen. Heute hörre er die Vorträge des Chefs
des Zivilkabinetts von Lucanus und des CJefs des Marine¬
kabinetts, Freiherr» v. Senden -Bibran.

— Aus direkte Anordnung des Reichskanzlers
Grasen Bülow finden unter den beteiligten Reichsrefforts
Besprechungen statt, die den Zweck haben, alle Gesichts¬
punkte zu prüfen und die nötigen Materialien zu sammeln,
damit der Bundesrat so rasch wie möglich in die Beratung
der lippischen Angelegenheit treten kann. Diese äußerste Be¬
schleunigung der Angelegenheit entspricht der „Köln . Ztg ."

zufolge dem ausdrücklichen Wunsche des Reichskanzlers.
— Der Oberhofmeister Frhr . v. Mirbach, der seit

einiger Zeit in Homburg v. d . H . weilte , ist, wie von dort ge¬
meldet wird , nach erfolgreicher Kur wieder abgereist. Wie
die „Tägl . Rdsch .

" hört , fühlt sich Frhr . v. Mirbach so ge¬
stärkt , daß er schon in nächster Zeit sein Amtwiederan-
zutreten gedenkt.

— Kaiserliche Gäste. Der Direktor der Schönen
Künste, Marcel , und der Direktor der Staatsmuseen , Ho-
molle in Paris , werden auf Einladung Kaiser Wilhelms der
Einweihung des Kaiser Friedrich -Museums beiwohnen.

— ZumSchuIkonflikt meldet das ^„Berl . Tagbl .
" ,

der Magistrat trage sich mit der Absicht , die Berliner Rektoren
von der Aussichtüber die Schulräume während der schulfreien
Zeit zu entbinden und dafür Delegierte aus der Grundeigen¬
tumsdeputation zu bestellen, die in keinerlei Abhängigkeits¬
verhältnis von der staatlichen Behörde stehen.

— Heber einen Protest gegen das Reichs¬
marineamt in einer Todesanzeige wird berichtet:
Die „ Kieler Ztg .

" enthielt folgende Todesanzeige : „Nach
einer uns vom Reichsmarineamt auf offenerPo .st karte
zugegangenen Mitteilung ist unser lieber Sohn und Bruder,
der Einjährig -Freiwillige -Unteroffizier Rudolf Dehning am
6 . Oktober in Okosongoho am Typhus gestorben. Die tiefbe¬
trübten Eltern und Geschwister. H . I . Dehning . Kiel,
7 . Okt. 1904. Der Verstorbene ist einer von drei Brüdern,
die zu gleicher Zeit als Einjährige beim 1 . Seebataillon in
Kiel eingetreten waren . Wie allen Einjährigen des See¬
bataillons , die sich bei der Mobilmachung im Februar d . I.
freiwillig für Südwestafrika gemeldet haben, blieb er , als am
1 . April seine Dienstzeit abgelaufen war , als Unteroffizier
bei der Truppe . Am Freitag erhielten seine Eltern , völlig
unvorbereitet , die Nachricht von seinem Tode durch eine Post¬
karte des Reichsmarineamts auf vorgedrucktem Formular .

"
— Die „Köln . Ztg .

" bemerkt dazu : Wie wir erfahren , hat der
Staatssekretär v/ Tirpitz sofort, als er durch die
Presse von dem Vorfall erfuhr , Erkundigung eingezogen und
hat , da leider diese grobe Ungeschicklichkeit begangen
worden war , Abhilfe erntreten lassen. Er hat auch der be¬
troffenen Familie darüber Mitteilung zygehen lassen, daß er
den Mangel an Takt und Gefühl , der sich in der gewählten
Form der Todesnachricht zeige, durchaus mißbillige.

— DerAufstand derHerero. Die Kabelverbin¬
dung nach Swakopmund sowie nördlich und südlich von Swa-
kopmund ist unterbrochen . Nachrichten aus Südwestafrika
sind vorderhand nicht zu erwarten.

Ausland.
Rußland.

Zu den Kichinewer Prozessen wird der „Franks.
Ztg . " gemeldet: Unter allgemeiner Spannung gelangte am
Montag eine der tragischsten Begebenheiten des vor¬
jährige!! blutigen Dramas zur Verhaut lung, nämlich das
Martyrium des Synagogendieners Sannnl Urmann . Dieser
verteidigte während der Exzesse das ihm anvertraute Zylowyker
Bethaus und hielt mutig einer ganzen Rotte gegenüberstand,
bis er von den Banditen ermordet wurde und die Beschäfti¬
gung mit seiner Leiche dann merkwürdigerweise die Leute
davon ab, in das Gotteshaus einzudringen und dessen Kultus¬
einrichtungen und Thorarollen , wie cs vielfach sonst geschehen
ist, zu zertrümmern. Samuel Urmann war ein SOjähriger
Mann , ursprünglich Schneidermeister, der wegen einer
Frömmigkeit und Uneig nnützigkeit in äußerster Armut lebte.
Er hinterlieg eine Frau und 5 K nder. Jetzt stand nun der
zahlreichen Zeugen wohlbekannte Hauptmörder, der 27 Jahre
alte Marlinescu , vor den Richtern. Nach dem vor einigen
Tagen allen Zeugenaussagen und offenkundigen Tatsachen zum
Hohne erfolgten Freispruch Kaverins und anderer Totschläger
hatte man von der Justiz nicht viel erwartet. Den och
wirkte es niederschmetternd, als auch der Freispruch
des Mörders Martinescu verkündet wurde. Man
vergleicht die schönen Worte des neuen Ministers des Innern
mit der Vogelsreiheit der Juden und der Straflosigkeit aller
Exzesse gegen sie. Verschiedene andere Mordfälle , darunter
der Massenmord im Hause Asiatska Nr . 13, werden nunmehr
infolge der Bemühungen der jüdischen Anwälte für eine
spätere Session vertagt . Der Gerichtspräsident Dawidow reist
im November nach Petersburg , um neue Instruktionen
zu holen.

Amerika.
Dis feierliche Enthüllung des Standbildes

Friedrichsdes Große » , welches der deutsche Kaiser ge»

stiftet hat , wird in Washington vor der neuen Kriegsschule '

in Gegenwart des Präsidenten Roosevelt am 19. November
stattfinden. — Für die Enthüllung ist folgendes Programm
festgesetzt worden. Die Feier wird durch ein Gebet des
Armeekapitäns eröffnet werden. Die Mitglieder des
Kabinetts und des diplomatischen Korps, der Oberbundes¬
richter, der ' kommandierende Admiral und der
Chef des Generalstabes, sowie die Oifiziere des Heeres und
der Flotte , welcher deutscher Abstammung sind , werden der
Feier beiwohnen. Die Gemahlin des deutschen Botschafters,
Freifrau v. Sternberg , vollzieht die Enthüllung . Der Bot,
schafter übergibt das Standbild mit einer kurzen Ansprach«
der Obhut des P äsidenten Roosevelt. Der Präsident er¬
widert in längerer Festrede. Nach ihm spricht noch der
Kriegsminister Last namens des Heeres. Unter den Klängen
der amerikanischen und der deutschen Nationalhymme wird
die Feier ihren Abschluß finden. — Die Statue ist in
Baltimore eingetroffen.

Die Chancen des Wahlkampfes. Nach Ermittelung
des „ New Jork Herald " werden die Stimmen des Staates
Newyork Roosevelt zusallen. — Damit wäre dessen
Wiederwahl gesichert.

Unpolitisches.
Der Arbeiter Splitter, der am 5. April deH

Zusammenstoß des von ihm geführten Wägens ' mit dem
Automobil des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen verschuldete, bei welchem der Prinz eine Quetsch¬
wunde erlitt , wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt.

Ein größerer Einbruchsdiebstahl unter eigen¬
artigen Umständen ist in der Dienstagnacht in dem
Schützenhof bei O sn a b rück verübt worden . Der Kassen¬
schrank war erbrochen und um seinen ganzen Inhalt
— 22 000 Mark in Wertpapieren und 1500 Mark in bar —.
erleichtert worden . Es gelang sehr bald , den Dieb aus -,
findig zu machen. Es war — ein j un ges M äd ch en,
das Donnerstag Hochzeit feiern sollte und ihre Mitgift:
auf diesem ungewöhnlichen Wege vervollständigt hatte.

Die Engelmacherin Wiese erhielt den Besuch
ihres Verteidigers , der ihr mitteilte , es gäbe für sie
nur zwei Wege, entweder ein Geständnis abzulegen oder
Revision einzulegen . Sie erklärte , ein Geständnis nicht
ablegen zu können, denn sie habe keine Kinder getötet,
und bat ihren Verteidiger , die Revision einzulegen , was
anch- geschehen ist. ^

Aus dem KroßheiHoglum.
M«r »««»ruck unserer mit «»rref»,n»en, »etchr» »ersehe»«, vriiduUIiria »»
G »ur mit - enouer QueLenon «»»« »eft«ttet. » ltt«l»»«ra »»d Berte»,

«her l»t«te H»rr»»«ittg « st»» »er «e»«kti»» stet» wiv»m«e»>
' Oldenburg » 13. Oktober.

* Das Konzert des Frauenchors von Frau
Kufferath findet nächsten Mittwoch im Kasino statt.
Bekanntlich wirkt das hier vorteilhaft bekannte Stein del»
Quartett dabei mit . Es wird das herrliche Schumann»
sche Ls äur -Quartett spielen, ferner spielt Bruno Steindel
die Beethovensche Mondscheinsonate, Al bin das L 6ur-
Konzert von Vieuxtemps und die Variationen über ein
Rokoko-Thema von Tschaikotvsky, und der Vater und sein«
drei Söhne vereinigen sich zum Schluß in einem slavischen
Tanz von Dvorack. Der Chor singt Lieder von Gall . We-
weler , Krug , R . Schumann , Berger (2), Kienzl, Pacht,
ferner einen Chor von Gall mit obligater Violine und den
Schnitterchor aus dem Prometheus von Liszt — alles in
allem ein reiches Programm.

* Vortrag im Kaiserhof . Auf den morgen abend 9
Uhr im „ K iserhof " stattfindenden Vortrag des Herrn Kott«
Haus über „Menschenkenntnis , Charakter und
Gedankenlesen durch Körperformen und Gesichtsausdrucks«
künde " machen wir aufmerkäm . Nach dem Vorträg werden
öffentliche Charakterbeurteilungen an Damen und
Herren aus dem Zuhörerkreise vorgenommen. Karten im
Vorverkauf s 0,75 Mk. sind in der Hintzen 'schen Buchhand¬
lung zu haben. Kassenprcis 1 Mk. (Siehe heutiges Inserat .)

* Der 48 . Bo ^ unterhaltungsabend » der am Freitag
(Erntefest), den 14. Oktober im Saale des „Lindenhofs"
staltsiudet, weist folgendes Programm auf : 1 . Allgemeines
Lie : „ Stimmt an mit Hellem." 2. Klaviervortrag : Fräulein
Wally Kuhlmann: ») „ Berceuse" von Chopin, t»)
„Polonaise " von Chopin. 3. Liedervorträge von Schüle¬
rinnen der I . und II . Klaffe der Stadmädchenschule L . a)
„Ei , wandernder Geselle " , Volksweise , d) „Die Lorelei" von
Silcher . o) „Harre, meine Seele " von Malan. 4.
Vortrag . Herr Obersteuerkontrolleur Mumm aus Norden¬
ham : „Deutschland- Seeintereffe und die Aufgabe der Kriegs¬
flotte" . — Noch dem Vortrage : „Deutschlands Seekriegs«
waffen in Lichtbildern und ostasiatische Bilder " . 5. Klavier»
voctrag. Fräulein Wally Kuhlmann: ») „Pierrette"
von Chaminajde. d) „Valse" von Godard. 6. Lieder¬
vorträge von Schülerinnen der I . und II . Klasse der Stadt-
mäsch. nschule L : a) „Singst Du für mich " von Jansen,
b) „Guten Abend, gute Nacht" von Brahms. <r) „Mein
Oldenburg" von Engelbart. 7 . Deklamationen von
Schülerinnen der I . und II . Klasse der Stadtmädchenschule
L : a) „Unnleiche Kameradschaft" von Hermins Villinger.
d) „ Die Muttechand " von Schmitt, v) „ Der Hallig-
matrose" von H . Allmers. <i) „Herr von Ribbeck auf
Ribbeck in Havelland " von Th. Fontane. 8. Erntere gen
von Schülerinn n der Stadtmädchenschule L . 9. Allgemeines
Lied : „ Teutichiand, Deutschland."

* Im Arbeiterbildungsverein beginnen in nächster
Zeit wieder die verschiedenen Unterrichts kurse. Zu¬
nächst sind Rechnen, Schönschreiben und Buchführung in
Aussicht genommen , Die Leitung der beiden letzteren liegt
wieder in den bewährten Händen der Herren Schreiblehrer

'W ilke und Handelslehrer Blatt Hierselbst, weshalb Wohl
zu erwarten steht, daß sich auf das Inserat in heutiger
Nummer eine große Anzahl Teilnehmer finden dürfte,,
zumal auch Fremde sich an den Kursen gegen ein mäßiges
Honorar von 6 Mark , welches im Privatunterricht oft das
sechsfache beträgt , beteiligen dürfen . Die Anmeldnngeni
hierzu sind bis zum 20. d. M . an den Vorsitzenden Fr.
Manke , Gottorpstraße 15a, zu richten , während Mitglieder
sich in die im Vereinslokal ausgekegten Listen baldigst
einzeichnen wollen.

* Obst - und Gartenbauverein . Wie aus einer Be>
kanntmachun ; im heurigen Inseratenteile hervorgeht, wird
der h esige Obst - und Gartenbauverein nächsten Sonntag , 16.
d. M ., e neu Ausflug nach Westerstede machen und daselbst
die von den dortigen Verein n veranstalteten Ausstellungen
von Obst und Gemüsen, Honig, Bienen und Geflügels be-

«
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sichtigen . Ferner wird ein Spaziergang nach Klamperesch
gemacht werden , um der rühmlichst bekannten Böhljeschen Baum¬
schule einen Besuch abzustatten , wozu , da die 'Abfahrt von
hier schon um 12 .21 Uhr vorm , erfolgt , den Teilnehmern
noch Zeit genug übrig bleiben wird.

* Die Herren Studierende « , die im kommenden
Wntcr >emester die Universitär in Leipzig zu besuchen
gedenken , werden aus den vorzüglichen Mittagstisch auf¬
merksam gemacht , der im dortigenEo . Vereinshause (Roß¬
straße 14) reichlich und kräftig für den billigen Preis von
60 Pfg . in einem geräumigen , freundlich ausgestatteten Saal
geboten wird . Besonders angenehm wird es empfunden , daß
dort niemand genötigt ist, etwas zu trinken oder Trinkgeld
zu geben . Im Epe sefaal liegen geg n 300 Tagesblätter,
illuurrer e und wissenschaftliche Zeitschriften aus . Da der
Reinertrag aus dem Wirtschaftsbetriebe den Anstalten der
Inneren Mission zugute kommt , so fördert man durch die
Beteiligung an dem Mitlagstische deren Liebesarbeit . Uebrigens
kann man auch im Hospiz des Vereinshauses sehr preiswert
logieren.

br . Nennen in Osnabrück . Der Osnabrücker Reiter-
Verein veranstaltet Sonntag , den 23 . Oktober , ein Rennen,
wie in den Vorjahren wieder auf der Nutter Heide . Geritten
werden im ganzen 7 Rennen , davon fünf für Herrenreiter
und 2 sür Landwirte . Die Nennungen , namentlich zu den
Herrenreiten , sind schon zahlreich eingelaufen , u . a . werden
auch mehrere Osfiziereder hier garnisonierenden Abteilung
des ostfriesischen Feld -Art . - Regts . Nr . 62 daran teilnehmen.
Die Preste b -stehen in Geldpreisen sowie einer Anzahl sehr
wertvoller Ehrenpreise.

* Freiwillige Meldung von gediente« Mannschaften
- er Reserve und Landwehr I. Aufgebots aller Waffeu-
gattungen zum Eintritt in die Schutztruppe sind noch
erwünscht und können bei dem hiesigen Bezirkskommandos
I . und II . Oldenburg anaebracht werden.

* Klub „ Stadt « . Land " Nadorst . Wie alljährlich,
so veranstaltet auch in diesem Jahre der Klub „ Stadt u.
Land " am Freitag (Erntefest ), einen Ernte ball im
Vereinslokal (Wetjens Etablissement ) . Zu jenem Feste sind
von einigen Mitgliedern schöne große Früchte zur Schmückung
des Saales gebracht . Einführungen sind gestattet.

* Lotterie . In die Haupt-Kollekte von Georg
Siefken fiel am letzten Ziehungslage auf N . 78129 ein
Gewinn von 400 Mark nebst einer Prämie von 10000 Mk.

* Die „ Bavaria " wechselt heute ihren Inhaber . Herr
Pundt hat den Bürgergarten in Althcppens übernommen,
und ein Herr Wilhelm hat das Restaurant übernommen.

* Einen alle Erwartungen übertreffenden Erfolg
hat nach dem „ Sted . -dt ." der „Stedinger Obst - und
Gartenbau - Verein" aus der großen internationalen
Ausstellung in Düssetdorf erzielt . Er erhielt aus 18 Sorten
Aepfeln und 4 Sorten Birnen die „Große silberne
Medaille " . Der Verein hatte das Sammeln der Früchte
sür den Verband übernommen , und die Vereinsmitglieder im
Stedingerlande hatten ihn bei dieser mühevollen Arbeit aufs
beste unterstützt . Sämtliche Früchte wurden vom hiesigen
Verein geliefert . Es ist dies das dritte Mal , daß das
Stedinger Obst aus großen Ausstellungen , wo bekanntlich
eine außerordentlich scharfe Konkurrenz besteht , herrliche Er¬
folge zu verzeichnen hat . Das erste Mal im Jahre 1900 in
Bremen , wo der Verein auf 10 Sorten Aepfel den höchsten
Preis (200 Mk .) erhielt , das zweite Mal in Stettin im
Jahre 1902 , hier wurde dem Verein ein erst r Preis , die
silberne Medaille , zu teil . Der Erfolg auf der diesjährigen
Ausst - llung in Düsseldorf ist um so erfreulicher , als hier die
Konkurrenz sehr groß war , denn n cht nur Deutschland,
sondern auch andere Länder Europas waren zur Konkurrenz
zugelassen . Mögen solch herrliche Erfolge dem Verein an-
sporncn , auch fernerhin der Hebung des Obstbaues seine ganze
Aufmerksamkeit zu widmen.

* Zu der „Angelegenheit des kleinen Bullenmeers"
teilt Fr . Aug . Bredchorn, Hcrrenk .eiLe . macher in Grüne»
wiese bei Altroggenrahmede (Westfalen ) dem „Amldr . " mit.
daß vor reichlich 40 Jahren tatsächlich Fi

'
che , namentlich

Barsche , sich im kleinen Bullenmeer befunden hätten . Mein
jetzt in Amerika befindlicher Bruder — schreibt Herr Br . —
und ich waren einmal abends in Gesellschaft unseres Vaters
nach dem Bullenmeer hinausgepilgert und hatten dort wohl
10 — 12 Angel ausgelegt . Als wir uns am andern Morgen
nach den Angeln umsahen , hatte sich , wenn ich nicht irre , an
jeder Angel ein Barsch gefangen , , o daß wir eine reichliche
Mahlzeit frischer Fische mit nach Hause nehmen konnten . Ob
der Fischreichtum nun aber gerade ein grofur war , kann ich
atürlich mcht beurteilen . Als einige Jahre später auch ein

trockener Sommer herrschte und das Bull -umeer infolge dessen
auch fast ganz ausg trocknet war , da sind einmal auch
allerlei Leute nach dem Meere hinausgewandert , um aus dem
Schlamm Fische herauszubuddeln . Ob dieselben damals aber
auch noch Fische gefangen haben , ist mir nicht mehr er-
innerlich ." Zwei gewiß einwandfreie Zeugen , die Herren D.
Bohlken und Fr . Aug . Bredehorn , haben nunmehr bekundet,
daß das kleine Bullenmeer früher tatsächlich Fische beherbergt
hat , es ist daher doch sehr zu verwundern , daß jetzt absolut
keine Fiche mehr vorhanden waren . — Irren wir nicht , —
so fügte das Blatt hinzu — so haben vor etwa 10 Jahren
noch einige Leute von Westerstede mittels eines per Wagen
nach dem Bullenmeer transportierten Bootes in d m
Bullenmeere gefischt, aber auch damals schon nichts mehr
gefangen!

br . Die Pulsader durchschnitten hat sich vorgestern
eine etwa im 40 . Lebensjahre stehende Ww . im Hause ihrer
Mutter an der Nebenstraße . Ihr Vorsatz , sich das Leben
zu nehmen , wurde jedoch durch das Hinzukommen anderer
Personen vereitelt , und ein sofort herbeigerufener Arzt konnte
noch rechtzeitig ein .n Verband anlegsn . Der Beweggrund
zu dieser

"
unseligen Tat ist in den zerrütteten pekuniären

Verhältnissen zu suchen. Frau H . ist , eit etwa l ^ z Jahren
Witwe und hat sich nach dem Tode ihres Mannes ihren
Unterhalt dadurch erworben , daß sie möblierte Zimmer
an junge Leute vermietete . Vor einiger Zeit siedelte sie nach
Bremerhaven über , um sich um eine Stelle als Slewartessin
aus einem Seedampfer zu bewerben . Nachdem aber alle ihre
Hoffnungen fehlgejchlagen waren , kehrte sie nach hier zurück
und versuchte , sich das Leben zu nehmen.

»
Elsfleth , 12. Okt. Die Heringstogger „Großen¬

meer " und „ Bardewisch " sind heute morgen zu ihrer 4.
diesjährigen Fangreise ausgelaufen . Die hiesigen Herings¬
logger „Oberrege ", „Berne " und „Wehrder ", welche am
Mittwoch voriger Woche ihre 4. Fangreise von hier aus
antraten , sind , da sie erst Sturm und Sturmgefahr in Bremer¬
haven vergessen mußten , vorgestern nachmittag in See
gegangen.

äs . Petersfehn , 10. Okt . Der hiesige Kr legerverein
(Westen der Landgemeinde ) hielt am verflossenen Sonntag in
seinem Vereinslokale bei Wilh . Kay

'er hi rselbst seine Monats¬
versammlung ab , welche von etwa 40 Mitgliedern besucht
war . Es wurde beschlossen, zur Feier des Geburtstages des
Großherzogs am Sonntag , 20 . Nov . im Vereinslokale einen
Ball abzuhalten . Ferner wurde beschlossen, in diesem Jahre
wiederum eine Weihnachtsverlosung zu veranstalten . Zur
Vorbereüung dieser Angelegenheit wurde eine sünfgliederige
Kommijston gewählt . — Der hiesige landwirtschaftliche
Verein „ Bloherfelde - Petersfehn " hält seit einer Reihe von
Jahren achährlich im Herbst eine Erntefeier ab . Diese
Feier , welche m diesem Jahre am nächsten Sonntag , den 16.
Oktober im Lokale des Herrn Gastwirt Wilh . Kayser statt-
findet , besteht aus einer Ausstellung von Obst -, Feld - und
Eartensrüchten , Konzert und nachfolgendem Ball . Die Aus-
stellung - lust seitens der Mitglieder wie auch Nichtmitglieder
ist immer eine sehr rege , nannnilich in den letzten Jahren,
wo eine Prämiierung der besten Ausstellungsware stattfinket.
Auch dieses Jahr kann wiederum eine namhafte Geldsumme
als Prämien zur Verteilung gelangen . Als Preisrichterwerden auswärtige sachverständige Herren berufen werden.
D >e Ausst llung findet in einem dazu erbauten Zelte
statt und kann so den ganzen Abend über erhalten bleiben.
;zur Besichtigung wird ein mäßiges Eintrittsgeld erhoben.
Gegen 7 Uhr nimmt der Ball , auf dim auch das Resultat

Prämiierung bekannt gemacht wird , seinen Ansang.
( Na cr >s bcicige > die Annoncen und Blakaiei.

29. Landtag.
Witwenpension.

Zur Petition der Frau w . Kahle und Genossinnenum Erhöhung des Witwengeldes der vor dem 1. Januar1903 verwitweten Beamten >rauen berichtet sür den Finanz¬
ausschuß Abg . Ahlhorn - Osternbnrg : Der Ausschuß hatüber diese Petition den Regieruogsbevollmächtigten gehört
Dieser erklärte , daß die Staatsreg erung den Wünschen der
Petentinnen wohlwollend gegenüber stehe und dag bereits ein
Gesetzentwurf in Vorbereitung sei. In der Annahme,
daß dieser Gesetzentwurf einer etwaigen zweiten Per !,
sammlung ds gegenwärtigen Landtags , spätestens aberdem nächsten ordentlichen Landtage vorqeleqt wird
beantragt der Ausschuß :

" '
Der Landtag wolle nach dieser Erklärung des Regic-

rungsbevollmächtigte > die Petition für erledigt erklären.

Zu der Petition des Bierbrauers Rolfs zu Vechta.
Der Verwaltungsausschuß , Berichtecst . Abg . Rodenbrock
beantragt:

Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen.

* Die 4 . Sitzung des SS . Landtags begann heute
morgen um 10 Uhr bei voll besetztem Zu >chauerraum . In
den ersten Stunden boten die Verhandlungen nicht viel
Interessantes . Ter neue Dampfer für Harle - Wangerooge
wurde bewilligt und 110000 Mk . dafür ausgeworsen , ferner
42100 Mk . für Verbesserung der Bahnanlagen . Infolge der
letzten Sturmschäden (5 ./6 . d . Mts .) hat die Regierung noch
eine Forderung auf 78000 Mk . für den Bau einer Dünen-
schutzmauer eingebracht . Die Regierung sagte ferner die vom
Abg . Ahlhorn - Osternburg angeregte Verlegung des Bahn¬
hofs aus dem Dorfe in die Dünen zu, wodurch die Gefahr
sür die Passanten erheblich verringert wird . Abg . Schröder
brachte eine Interpellation ein darüber , ob die Reichsschul¬
kommission dem Seminar zu Vechta die Einjährig-
freiwilligen - D enstberechtigung verweigere , und was die Re¬
gierung tun weide , diesen Ausnahmezustand zu beseitigen.
Die Regierung wird die Interpellation nächsten Montag be¬
antworten . (Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung
fort ).

Neueste Nachrichten ins letzte Ie-eschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte de

„Nachrichten für Stadt « nd Land ".
(Nachdruck verboten .)

Berlin , 13. Okt . Der Kaiser hat für die Stadtkirche
zu Friedberg in Hessen ein prachtvolles Kirchenfenster ge¬
stiftet ; es stellt die Geschichte vom Hauptmann von Kaper-
naum dar , darunter den Ritter St . Georg und die Wappen
des Kaisers , Preußens und Deutschlands.

8 Berlin , 13 . Ott . 'Aus Anordnung des Kaisers fällt
am nächsten Dienstag auf Veranlassung der Enthüllung
des Kaiser Friedrich -Denkmals und der Einweihung des
Kaiser Friedrich - Museums in den Berliner Schulen der
Unterricht ans.

8 Berlin , 13. Okt . In der am Tage nach der Kaiser
Friedrich - Festlichkeit stattfindenden Bundesratsitzung soll
die Lippische Angelegenheit zur Besprechung kommen.
Nicht nur der bayerische Ministerpräsident , sondern auch die
Minister der anderen Bundesstaaten werden sich wahrschein¬
lich in Berlin einfinden.

8 Berlin , 13 . Okt . Der Reichskanzler Graf Bülow
ist dem Berliner Beamten - Wohnungsverein als Genosse bei¬
getreten.

ß Berlin , 13 . Okt. Oskar Blumenthals Drama „ Der
ote Löwe" hatte bei der gestrigen Erstaufführung im

Deutschen Schauspielhause zu Hamburg einen äußeren Er¬
folg, dem die tiefere Wirkung fehlte . Ter Gesamteindruck
war , nach einem Telegramm der „Voss . Ztg "

, der , daß
es Blumenthal nicht gelungen ist, sür seine Dichtung als
solche Interesse zu erwecken, und daß der Beifall lediglich
auf Rechnung der Szenen zu setzen ist, die deutliche An¬
klänge an die Vorgänge bei Bismarcks Entlassung auf¬
wiesen. Nasch der theatralisch wirksamsten Volksauflaufs¬
szene, am Schlüsse des zweiten Aktes, wurde Blumenthal
lebhaft gerufen , jedoch' nicht ohne starken Widerspruch.

LMS . Berlin , 13. Okt . In Halle a . S . ist Prinzessin
Friedrich Leopold von Preußen mit den Prinzen Sigismund
und Friedrich Karl eingetroffen , um einen Professor der
Augenheilkunde wegen dieser ihrer Söhne zu konsultieren.

Wilhelmshaven , 12 . Okt . Major v . Glas enapp, der
Führer des Marine -Jnsanterie -Bataillons in Südwestafrika,
wird wahrscheinlich das Kommando des 2. See¬
bataillons nicht wieder übernehmen . Als sein Nach¬
folger wird der Major Black Swinto,n, bisher aggre¬
giert dem Infanterie -Regiment 167, genannt.

Nabburg (Franken ) , 12 . Okt. Die OrtschaftTrich-
tenricht wurde vorgestern durch eine Feuersbrunst
fast vollständig eingeäschert. Es wurden 25
Haupt - und Nebengebäude vollständig zerstört . Die Abge-
brannten sind fast vollständig unversichert.

Die WM ' beste flüssige Gardmen - Cremefarbe "MlS
kaust man in F . a chm a 25 , 50 und 80 ^ in der Drogen-
und Farbsnhaodluiig E . Sattler , Haarenstr . 44.

Einem Teil unserer heutigen Postauflage liegt ein Flug¬blatt , i etitelr „Herr Nr . Robert Allmers ", bei.

8 K . -V.
Donnerstag , den 20.

d . M . , abends 9 V, Uhr:

labres-

M . Ver 8 smmlung
^ E Vereinslokal

Bavaria . "WU

Tagesordnung:
1. Protokollverlesung ; 2 . Bericht¬

erstattung ; 3 . Bericht der Revi¬
soren und Decharge-Erteilung ; 4.
Feststellung der Inventarliste ; 5.

Fieber -Thermometer,
Irrigatoren,
Stechbecken,

Spritzen jeder Art,
Bruchbänder.

Drogsnhandlung Apoth . E . Sattler,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Hab- zu verk . einen großen Posten

Uerdedimger.
Heinr . Scheepker,

Alexinderstr . 1 .
Sofa zu verk. Lange,tr . 83, ob.

Wahl des Vorstandes ; 6 . Wahl der
Revisoren, der Aufnahme - Kom¬
mission, der Bannerträger rc. ; 7.

Wusting . Empfehle meinen an¬
gekauften Rindstier zum Decken.

H. Denker.
Feststellung des Voranschlags ; 8.
Prämiierung der Klubtouren und
Preisfahrten ; 9 Bericht betr.
Stiftungsfest ; 10 . Bezirks- und
Gautag betr. ; 11 . Wahl der Dele¬
gierten für 1905 ; 12 . Diversesum allseitiges, pünktliches Er¬
scheinen ersucht dringend

Der Vorstand.

Ivoknikum AMk 'L W
Lsrlin , tlsLnäeretr . 4 . SW

NSiSolliusiibLU P : lillsktrotsobuiL.
Diffsus IVsikeiMtsu . 18

Leins tssdksrmkmsss srkoräsrl.
Lursus tür LiujLbr .-I?rsiuü11iAs.

Untsr stasÄ . ^ utsicllt . 3 A

Prospekt krei.
Empfehle meinen

Ziegenbock zum Decken.
Sophie Sckäie.

Zu kaufen gesucht e. gut erhaltener

Teppich,
Größe etwa 4 zu 3 Meter. Off . unt.T. 483 an die EWed . d. Bl.

-
*7*

Kühner , d -esj . ^ rul . rebhuhn.larb . Jtal . Nadorsterstr . 4 ».

Gegenwärtig das beste

Freß -Iilch -».MHMl»er
für Schweine , Kälber , Kühe , Ochsen,

Ziegen , Pferde rc.
Drogenhandlung von Apotheker

L . SattlGi ? )
Haarenstr . 44 . Fernsprecher 356.
Am Sonnabend , den 15 . d. Alts .,abends 6i/z Uhr , frisch . Schweinefleisch,

Pid . 55 B . Harms , Nadorsterstr . 6.

Billig zu verk. 2 Kleiderschränke,
2 Bettstellen , sowie verschiedene Haus¬
haltungssachen . Zu besehen zwischen
11— 4 Ukvc. Elisenftr. 1. 2. Etage.

OK » K « Ä « » G » « «

Morgen , am Erntefesttage:

Großer Ball
vom

WWmin,LieStttsfcr
Eversten.

im Vereinslotale , D . Schmidt»
Eversten , wozu frenndl . einladet

E . Schmidt.
Der Vorstand.

Eversten III . Wegzugshalber zu
verk . eine schwere belegte beste Milch¬
kuh und ein fettes Schwein.

H. Oeltjenbruns , Kaspersweg.
Ein Doppelschaufenster für alt,

ziemlich groß , zu kaufen gesucht.
Offerten erbitte postlagernd S . IS.

Gelegrnheitskaus.
Eine wenig gebrauchte Zimmer¬

einrichtung äußerst billig zu ver¬
kaufe« , darunter 1 Sofa u. S Sessel
in Gobelin , 1 Tisch, 1 großer
Spiegel . 1 Serviertisch , dann 2
eins . Sofas u . 2 Bettstellen mit
Matratze «.

Haarenstr . 30.

8. KOMM,
Langestraße 8V.

INoi -WLL - ÄSWÜGW,
IVorwal -Hossii,

üllorms-I-DsokM,
NorwLS-Looksn,

vamön- u . Kinllsl '- Ztk-ümpfs,
I-eibbinlien- u . Xniewänmei',

KeLlniolite Untenreuge,
ttSk -I- 6NWL86l,6.

Vam6n -^ iä8v !is,
Kiaose- unl! ^ inten-

- ttanlkotiutik. ——
Große Auswahl , nur beste War-

bei billigen Preisen.



6ebr
. iHrbeeg.

Unsere ^ btsüunZ
kisrrvn - ksräsrobs
bestsbt käst aussebüessliob aus

extra kür nns
r» » Asksr »11stsr'

Lontebtion .
'Wir vervendsn nur

»Uvrdvsts StoS«
tür dis i^ir jede 6 -arantis über-

nsbrnen, nnd prima Bataten.

LktzgMtö ^ ltsMk - ung
nnd

SW" IsMlosvk - 8 itr "WS
sind unbestrittene VorrmZe der¬
selben , dis nnerrsiebt !dastsbsn.

Ssmilieke kerbst- mü Mter-Keubeite« in
Herren - u

.
Htnsden Larüeroden

8 >nü slngegsngsn unll blslsn vir üsnin sine von koinsp 8si1v orrsiekls -lusvstil.

ÜMM -kLletots , lülb I2, °°- 48.
Lmchm -kLlstots kük. 10—28.
LllÄeii-kLlet«ts, " lNK. 3—17.

^ Mir. 5—18.

in uni , melierten und MI » II _ ^ O
LantasisstEen " M , II '^^ ' ^l 'v,

KMM -»«8MLLÄL°^ : Mir. 2,»°- I8.
LiM -i-LuMs mir . 2—18.
KiiMii-tollsiWM Mk . 3—7.

s ^ "> psr ^ 1^—2 Mir.
Lg8 " MWW8 W M- s V W/ 4 gjfttzj ill aUtzll 0rö886

ll^ 8! anek68tkrk08en
Nb . 4 —2 '/,.

ÄWeßr.
«4. S

. r .
Pcmkn LllUtßr.

64.
LonlsMllMllS grössteii «»WÄsbes M lertlge Serren- miS

kllsdeo -üeirleilllliig.

—
fitzen die ^

der Firma
H . 1 *. Ssuxssn

V ' si ' ILss
Herren -Anzüge , schwarz , grau und allen

modernen gestreift u. karrierten Stoffen,
» IS , 18, 22, 25, 28, 30—54 ^

Rock- und Gehrock-Anzöge , schwarzu.
farbig, » 38 , 42—60 ^

Jünqltngs - Anzüge in gleichen Quali¬
täten wie oben , a 10 , 12, 15 , 18—36 ^

Knaben -Anzüge , nur das Neueste und
Schönste, a 2 , 2.50, 3 , 3.50—23

Einzelne Hosen , Westen nnd ^
Jacketts ^

IM - in riesigen Sortimenten . "VA

UZ

Herren -Paletots aus den modernsten
Stoffen mit geraden u . schräqenTaschen,
» 12 , 15, 18 , 21, 25, 28— 55

Jünglings -Paletots aus gleichen Stoffen
Wie oben , a S , 11, 14 , 16, IS, 22— 35 ^

Knaben - Paletots , entzückende Neuheiten,
a S.SO, 4, 5, 6, 7—28

Loden-Joppen für Herren , Jünglinge u.
Knaben, s 3 , 3 .50, 4, 5, 7—30

Mckstücke gratis.
Die billigste « Preise.

-E Eigenes V«/o Rabatt - Spar - System. —

Aremer HLadttheaLer.
Sonnabend , 15 . Okt., 7 /̂g Uhr:

„Tannhäusir " .

ErsKttzogliHesTheater.
Freitag , den 14. Oktober 1904.

14. Vorst, im Ab.
Der geheime Agent.

Lustspiel in 4 Aktn von F . W.
Hackländer.

Kaffenöffniing 7, Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend , den 15. Oktober 1901.
Außer Abonnement. Schülervorstell.
für die Oldenburger Schulen. Frei¬

plätze hüben keine Gültigkeit.
Die RÜuber.

Schauspiel in 5 Akten v. F . Schiller.
Preise der Plätze: 1 « Rang , Parkett,

2. Rang , Mittelplatz » 50 Psg ., die
übrigen Platze a 25 Psg.

Kassen öffnung 3, Einlaß 8 /̂3 Uhr.

WLlLsmLD ODirulLS,
Friseur u. Perrückenmach. , A chternstr . 1

Vvnüersteiserurüvli
iMmt sir. .

Danksagungen.
Osternburg , 12 . Oktober 1S04.

Für die uns erwiesene Teilnahme an
dem uns betroffenenTrauerfall sagen
wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank.
, _ G . I . Frese u. Familie.

krükLartoSsI „llkumwer Lins".
vie krudeste »Her Lurtoffelu , rvsr ULvdrveisdsr sox»r im uSräliobeil
LIiw » sedvu sukauxs ffuui meblix uuä sedm»vbd»k1 uuä ernielte z«, I

Lern Mrkte sedr Kode kreise.
„Uummer Lins " ist naob dein Urteil
bervorraASndsten Lsnner Oentsoblaullf
dis krübests , voblsobmsvbendsts und WI
trsKrsiodsts aller Lrübbsrtokkeln . IVsiid
clie bedallllts trübe Leelrsrvoelren mi
alle anderen Lorten vood zrün ill äs
Hrds liefen , rvirä „Ffrullmsr Hins " A
erntet und ist dann solron ebenso rnsül
und sobrllaobbatt , rvis sine ssbr ZU
Lpätbartokkel iin hinter . Ls rvnräs-
nasbveisliob bis 180 2 slltllsr , e». 30taoi
LrtraA pro Norxeu xserlltet , von 10 kü
3 Zentner . Herr LZl . Oartsnillspebt«
I - in deilllltb in Lsrli », Lebrsr an äs
landrv . Loebsebvls , sebrsikt darüber
„vie Lllollsn sind vollstLndiZ ksblerkrst

, bell vov Laibs , babso eins Zlstts Lokals
fand ÜaeblisASllds ^tr^ sn ; Zeboebt ^eiZN
sie siob von vornngliobsr Lesobakkellbsis
sind mebliß , jsdoob niobt Zrobüeisebis

sondern sebr kein nnd voblsokrnevbend ." Ivb versende Laat vai
,Nnwwer Lins ", so lanKS Vorrat rsiobt : Lin 10 kinnd -kostbolli Ä
Nb . 3 .—, trink Ltüob 10 kkund - Lostbollis kür Nb . 11.— Irairtl
jeder koststation Lentsoblands und Oestsrrsieb - Ungarns . Orösssis
kosten pro

' ^ ^ ^ <-

Leaedtensvert ! Im Lrübfabr bönnsn LaatbartoLkvln des Lrost«
Kälber nie trüb AenUK versandt werden und die Last , vslobe das'
grösstenteils sobon Leims seiZt , leidst ssbr aut dem Transport . Os
LernA im Herbst ist deshalb viel vorteilbattor.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬

nahme beim Hinscheidenmeiner lieben
Frau u. unserer guten Mutter , allen,
die ihre « Sarg so reich Mit Kränzen
schmückten nnd die ihr düs letzte Geleit
gaben, sowie Herrn Pastor Schneider
für die trostreichen Worte am Sarge
sagen wir hiermit unfern innigsten
T ank. H . vor Mohr u . Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verluste meiner lieben
Mutter sage ich allen hierdurchmeinen
innigsten Dank.

Hermine Küster Wwe.

Familien Nachrichten.
Heute

abend entschlief nach langer Krank¬
heit unsere liebe treuforgende Mütter,
die Witwe

Anna Könclss,
geb . Wien hold,

in ihrem 61 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Sonnabend,

» achm . 2 Uhr, vom Sterbehause,
Eversten .kH> ans statt.

Wettere Familieimachrichten
Verheiratet: W. Garen m,l S

Häßler, Bunde. Lehrer Albert Lohs«
mit Hilkea Hilbrands , Bingum.

Verlobt: Kea Groeneveld, A
Hove, mit Karl Engelmann, SteenfeA
Martha Tubbe, Brake, mit FM
Hartmattn , Esenshamm.

Geboren: (Sohn) FriedMMolkerei Neuende. Fritz Habi «!
Emden. Ingenieur H. Krebs, Dah!
bruch. Adolf Körte, Springe . '
(Tochter) H. Haje, Moordorf . Bes
hard Meyer, Westerstede. H. B. Aalß
Emden.

Gestorben: Adolf Frier, M
helmshaven, S Wch . August Lck«,
Varel . Margarethe Fisstr, Leer, 26A
Landwirt B . R . Dinkgräve, Pott«
Hausen . Frau Hermann Bart -K
Reitland . Landwirt Reinhard Buch-,
Süderfeld. Standesbeamter HeinÄ
Mühlmbrock, Delmenhorst, 50 3
Zeller Heinrich Greten, Stalförd-»,
68 I . Kaufmann Gottfried WitH
Schwichtelen, 20 I.

Bltti» ÄNknstei Biichl
(ca . 500 Geschäfts-Stellen «.

Zuverlässigste, diskrete mündliche u "°
schriftliche Auskunfterteil. Geschäft ^ "'
Oldenburg i . Gr ., Lindenallee

MSMttSMMr ssitLLtw v - BU1Ä gls Chef-iRedakteur̂ juv ÜM MWWMtAl : L- Retzloea. ^ Rorstionsdruck und Lerlag : B . Schnrf, Olde«Lfs »gn



^ 7

M .V §4 ! -er „Nachrichten für -Stadt und Land " vom Donuerstag , den 1Z. Oktober 1984

Gin politischer Skandal in Wäret.
* Oldenburg , 13 . Okt.

In einem Prozeß des Verlegers des Vareler „Gern.
" ,

Dr . Robert Allmers, gegen seinen früheren Redakteur
Losch und den Redakteur der „Küstenzeitung "

, Weyen .,
kamen dieser Tage allerhand anmutige Dinge zur Sprache,
die man gemeinhin als „ schmutzige Wäsche " zu bezeichnen
pflegt . Losch wurde übrigens wegen Beleidigung des Dr.
Allmers zu 100 Mk. Geldstrafe verurteilt , während Dr . All¬
mers den Strafantrag gegen W. gegen eine Erklärung des¬
selben zurückzog . An die Gerichtsverhandlung knüpften sich
dann Tag für Tag erneute gehässige Artikel im
„ Genu " und der „Küstenzeitung "

, einerseits von Dr . Allmers,
andererseits von Bankier Wallheimer und dem Redakteur der
„Küstenzeitung "

. Herr Wallheimer, der früher zu den
politischen Freunden des „ Gern.

" und seines Verlegers ge¬
hörte , wurde zum Feinde, als der „ Gern.

" im letzten
Oktober von der Sache Eugen Richters abfiel,
und als Herr Wallheimer sich in dem bekannten Streit
zwischen Dr . Allmers und seinem entlassenen Redakteur
Losch auf die Seite des letzteren stellte. Der jetzige Kampf in
Varel spitzt sich allmählich zu einem scharfen und folgen¬
schweren Rencontre zwischen Dr . Allmers und Wallheimer
zu, in dem die Gegner einander Lüge , Meineid u . a.
vorwerfen und kein gutes Haar aneinander lassen. Wir
haben bisher zu der ganzen Sache geschwiegen, obgleich sie in
Varel und im ganzen Verbteitungsbezirk des „Gem .

" als
Sensation dös Tages ungewöhnliches Aussehen er¬
regt . Nach den neuesten Erklärungen des Herrn Wallheimer
in der h e u t i g e n N u m m e r d e r „ K ü st e n z e i t u n g"
scheint sich die Angelegenheit jedoch auf das Gebiet der
hohen Politik hinüberzuspielen und dort sogar allerlei
Unheil zu stiften , so daß wir nicht gut mehr daran vorüber¬
gehen können.

Bez. der Beschuldigungen des Dr . Allmers erklärt Wall¬
heimer heute , daß er seine Aussagen vor Gericht unterEid
gemacht habe ; das enthebe ihn der weiteren Antwort , Im
Schluß eines Artikels , „ Wallheimer " überschrieben, drohte Dr.
Allmers dieser Tage mit Enthüllungen und öffnete mit
den Worten , daß er , Dr . A . , Wallheimer in einer Situ¬
ativ n e r k a p p t e , in der ihm einZeugesehr uner¬
wünscht sein mußte, den seltsamsten Vermutungen
Tür und Tor . Herr Wallheimer hat nicht Unrecht, wenn er
schreibt, daß Dr . Allmers in der breiten Oeffentlichkeit den
Anschein erweckte , als ob sein Gegner sich eines gemeinen
Verbrechens schuldig gemacht habe. Herr Wall¬
heimer gibt nun selbst folgende Auskunft über die fragliche
Geschichte:

„Im Frühjahr 1903 interessierte ick) mich mit eitlem
Konsortium hiesiger (Vareler natürlich ) , jeverscher und
Wilhelmshavener Herren fürLandkäufein und um
Wilhelmshaven. Von verschiedenen Seiten wurde
uns damals Land angeboten , und hatten wir besonders
Interesse für einen Komplex, welcher in der Gegend
der jetzigen Haltestelle Bant lag und Uns deshalb be¬
sonders vorteilhaft erschien, weil, wie allgemein ver -̂

lautete , der neue Bahnhof Bant dort errichtet wer¬
den sollte. Als Herr Justizrat Traeger (bekanntlich
der Reichstagsabgeordnete für den 2 . oldenburgischen
Wahlkreis und Abgeordneter des preußischen Landtags.
D . R . ) gelegentlich seiner Anwesenheit in Varel am Sonn¬
tag , 7 . Juni 1903, mittags mit Herrn Dr . Allmers bei
mir zu Gast weilte, erwähnte ich gesprächsweise
dieses Projekt und bat Herrn Traeger, sich über
diese Angelegenheit im preußischen Landtag zu infor¬
mieren und mirNachricht zu geben. Herr Justizrat
Traeger versprach auch , mir eventuell Mitteilung zu
machen, und betonte noch , daß man mit dem Einziehen
derartiger Erkundigungen vorsichtig sein müsse, damit
dieselben nicht falsch gedeutet werden könnten.
Daß auch Herr Dr . Allmers in meiner Hand-
lungsweisenichts Unehrenhaftesge fanden
hat , geht aus seinem nach wie vor unver¬
ändert freundschaftlichen Verkehr mit mir
hervor. Erst wochenlang nach der Reichs¬
tags Wahl, nachdem Herr Dr . Allmers erfahren hatte,
daß ich dem von ihm auf die Straße gesetzten Re¬

dakteur Losch Gastfreundschaft gewährt hatte , erst als dre
bekannte Resolution des Vareler Freisinnigen Vereins
gegen den „Gemeinnützigen" gefaßt war , besann sich Herr
Dr . Allmers auf seinen ehrenwerten Charakter , und nun
hieß bei ihm die Parole : „Rache an Wallheimer .

" Und
so schrieb er am 30. Oktober 1903 nachstehenden

Brief an Herrn Justizrat Traeger:
Varel, 30. Okt . 1903.

Hochgeehrter Herr Justizrat!
Ich habe eine Bitte. Wissen Oie nicht zufällig emen guten

tüchtigen Redakteur für mich ? Oder könnten Sre einmal bei
Bekannten anfragen? Ich hatte mit dem vorletzten (Losch) und
dem letzten (Wunschmann ), der heute abgeht , viel Pech , beide
waren Gegner von Richter und haben mir böse Kuckucks¬
eier in den Gemeinnützigen gelegt . Mir liegt sehr
viel daran , einen zuverlässigen sattelfesten Herrn zu bekommen,
und ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir einen Finger¬
zeig geben könnten . Sodann habe ich noch etwas auf dem Her¬
zen , was mich schon lange bedrückt. Als ich zuletzt in Berlin bei
Ihnen war, wollte ich Sie schon mündlich fragen, genierte mich
aber. Es wird am besten sein , wenn ich Ihnen darüber schreibe.

Als Sie während der Wahlvorbereitungszeithier waren,
speisten wir beide einmal bei Wallheimer. Nach Tisch , während
ich einen Augenblick herausgegangenwar und dann zurück kam,
legte er Ihnen ein Projekt dar betr. Ankauf von Grundstücken
in der Nahe des Bahnhofs Bant , d . h. an der Stelle, wohin ev.
der Bahnhof Bant verlegt werden soll. Diese Stelle , so legte er
Ihnen Nahe, sollten Sie in Ihrer Eigenschaft als preußischer
Landtaasabgeordneter in Erfahrung zu bringen suchen. Außer¬
dem sollten Sie sich bei dem von Wallheimer projektiertenGe¬
schäft beteiligen . Oie lehnten das Ansinnen Walltzeuners ab.
Ich kann Nun den Gedanken an diese Sache nicht los werden.
Wenn ich damals auch äußerlich höflich blieb , war ich doch inner¬
lich sehr erregt. Es ist doch eine unerhörte Sache, daß einem
Abgeordneten ein solches Anerbieten gemacht Wird . Ich hatte
nachher keine Gelegenheit , mit Ihnen noch über die Sache zu
sprechen . So wie ich Sie nun schön seit Jahren kenne , hochver¬
ehrter Herr Justizrat , müssen Sie über ein solches Ansinnen
ebenso denken wie ich , müssen auch Sie im Innern Ihres Her¬
zens entrüstetdarüber sein. Und trotzdem ich das weiß,
möchte ich doch gern die Bestätigung aus
Ihrem Munde darüber hören. Die Geschichte will
mir nicht aus dem Kopf und es würde mich beruhigen, wenn Sie
mir offen Ihre Ansicht darüber mitteilenwollten.

Ich hoffe , daß Sie mich nicht mißverstehen und mir meinen
Wunsch nicht verübeln werden . Mein Brief trifft Sie hoffent¬
lich bei guter Gesundheit . Uns' allen geht es Mt , nur Mutter
liegt mit einer Venenentzündungam Bein, die aber nicht ge¬
fährlich ist.

Ich bin mit herzlichen Grüßen
Ihr ganz ergebener

gez. Robert Allmers.
"

Es wäre sehr interessant , die Antwort auf diesen
Brief aus der Feder Traegers zu lesen ; Herr Dr . All¬
mers wird sie uns hoffentlich nicht vorenthalten . Herr
Wallheimer scheint sie schon zu kennen, er schreibt nämlich
darüber tm voraus:

„Nun wird Herr Dr . Allmers mit einer Antwort des
Herrn Justizrat Traeger Herausrücken, welche dahin lautet,
daß er über mein Ansinnen entrüstet gewesen sei, es
aber . entschieden zurückweist, als ob ihm für seine Be¬
mühungen eine Beteiligung angeboten wäre . Ich kann
jederzeit durch hochangesehene Zeugen beweisen, daß Herr
Justizrat Traeger , nachdem ihm die ganze Sach¬
lage , worauf das Bestreben des Herrn Dr.
Allmers gerichtet war , klar geworden ist,
seine Antwort selbst als eine übereilte , un¬
kluge bezeichnet hat Und bedauert , auf den
ihm von Herrn Dr . Allmers ausgelegteu
Leim gegangen zu sein . Zum Beweise dafür dient
auch die Aushändigung des an Herrn Traeger gerichteten
Allmersschen Brieses .

" — Interessant ist übrigens das
Datum des Allmersschen Briefes , wenn man sich er¬
innert , daß die Absage des „Gem.

" an die „Freist
Bolksp artet " an demselb en Tage erfolgte ! An
dein Tage , an dem Dr . Allmers einen der hervorragenden
Männer der Partei um Empfehlung eines Redakteurs
bittet , von dem jeder , der den Brief liest, annehmen muß,
daß er von Richterscher Richtung sein soll, während der
„Gem.

" im selben Augenblick sich auf die Seite von
Richters und Traegers Feinden stellt!

Die Affäre wird gewiß noch allerhand trübe Dinge
aus dem Partetleben einer kleinen Stadt an die Oeffent¬

lichkeit bringen . Daß sie auch für Jüstizrat Traeger
nicht mit Annehmlichkeiten verbunden ist, erhellt schon
aus dem Vorstehenden ; was weiter daraus werden wird,
bleibt abzuwarten.

Aus dem KroßherzogLum.
O«r »«ch»nnk ««k«r«r « it K»rr«ft>»«»eiiu«tch«i« »«rfe hak« OritbeoVKktO»
M mir mit ßmmur v »«Iei>»n»«»e , est«tt«t . HiütrUua»«« «uv Bericht»

it»e, »,rr»»« »ia« ß»V »« «kvotti,» PM Mttitmb».
* Oldenburg . 13 . Oktober.

K J « Aufträge des Alldeutschen Verbandes sprach
Herr Geifer gestern abend in der „Union" zu einer:
leider nur kleinen Zuhörerschaft über „ Die deutsche
Flotte und Deutschland über See " . In ge¬
schickter Rede legte der Vortragende die Bedeutung der
Flotte klar . Vielfach sei der Irrtum verbreitet gewesen,
daß Deutschland mit dem Siege im Jähre 1871 auf einer
Höhe angelangt sei , auf der es von den errungenen Lor¬
beeren ausrnhen könne. IN Wirklichkeit sei aber das Sie¬
gesjahr für unser Vaterland das Geburtsjahr gewesen^
das uns die Möglichkeit gab, an die Lösung großer Auf¬
gaben Heranzutreten . Unser Zeitalter , das Zeitalter des
Verkehrs -genannt , habe uns den entferntesten Gegenden
nahegebracht . Man habe einsehen gelernt, , daß die Meere
für uns kein Bollwerk bedeuten , das uns gegen andere?
Ander abschließt, sondern bequeme Fahrstraßen darstel¬
len , auf denen sich die Länder nähern können . Die Kauf¬
mannschaft habe sich zuerst auf den alten Hansagetst be¬
sonnen und Verbindungen mit dem Auslande hergestellt.
Die Verhältnisse verlangen es , Weltpolitik zu treiben-
Dis Gegner hätten leider die Weltpolitik so dargestellt , als!
solle Deutschland in eine uferlose , phantastische Eroberungs¬
politik hineingedrängt werden . Weltpolitik bedeute aber
nichstK anderes als Ausbeutung der Werte , die sich Deutsch¬
land tm Auslande geschaffen hat . Me Werte liegen ein¬
mal auf wirtschaftlichem Gebiet . Wir haben im!
Ausländ Milliarden deutschen Kapitals angelegt , das jedes¬
mal aus dem Spiele steht, wenn im Auslände Konflikte
entstehen . Wir haben auswärts eine deutsche Industrie
geschaffen. Für Hunderte von Millionen geben deutsch«
industrielle Produkte ins Ausland hinaus , upd für ebenso
hohe Summen werden Rohstoffe importiert . Wir haben
endlich im Auslande Millionen deutscher Volksge¬
nossen, die die Pioniere deutschen Volkstums , deut¬
schen Gewerbefleitzes und deutscher Sprache sind . Sie sind
es, die die Fäden zwischen Mutterland und Ausland knüp¬
fen und Absatzgebiete für deutsche industrielle Produkt«
schaffen. Es liegt deshalb nur in unserem Jüteresse , mit
den deutschen Söhnen Fühlung zu behalten und dafür zu!
sorgen , daß sie sich weiter als Deutsche fühlen . Hierzu
bedürfen , wir . aber einer starken Flotte . ZU derselben er¬
blicke man vielfach nur ern Kriegs

'
werkzeug, während sie?

tatsächlich ein Mittel zur Erhaltung des ' Friedens sei. Wir
werden nur so lange im Auslände etwas gelten , als wir!
uns durch eine starke Flotte Achtung verschaffen, um mit
derselben unseren berechtigten Forderungen Nachdruck ge¬
ben zu können . Redner kam auf einige Fälle zu sprechen^
Boxeraufstand , Zwischenfall in Venezuela usw ., in denen
wir hätten wünschen können, daß unsere Auslandslottel
stärker gewesen sei . Nachdem Redner noch die Möglichkeit
eines Krieges mit England besprochen

'
hatte , schlop , er

unter dem Beifall der Versammlung UM 10,30 Uhr.
j . Bienenwirtschaftliches . Bisher hatten die Mitglieder

des vienenwittschasttichen Zentralvereins ihre Völker gegen
Feuer , Frevel, Wassersgefahr bei der Oldenburger Bienen«
Versicherung und gegen Haftpflicht bei einer auswärtigen
Gesellschaft versichert . Fortan hört dies auf, da der Zentral«
verein dem Jmkerversicherungsverein für die Provinz
Hannover beigetreten ist, welcher gegen Feuer, Blitzschag,
böswilligen Frevel eines Dritten und gegen
Haftpflicht versichert. Diese Haftpflicht ist auf den Höchst«
betrag von 10000 Mk. für jedes einzelne Versicherungs«
jahr begrenzt. Als Beitrag sind pro Jahr nur S Pfg . pro
Standvolk zu zahlen. Ein einmaliges Eintrittsgeld von
1 Mk. wird erhoben und für 1 Versicherungsschildauch 1 Mk.

Meines Kemk'eLon.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

Adalbert v, Haustein ist, nM wir schon kürzln
ans Hannover meldeten , dort , erst 43 Jahre alt , ge
storben. Hanstein wurde 1861 zu Berlin geboren , lo¬
sem Vater Johannes v . Hanstein (später Professor in Bonn
damals Kustos am Herbarium war . Von seiner Mutte
Seite her gehörte Hanstein der Familie des Naturforscher
Ehrenberg an . Adalbert v . Hanstein folgte tm Studiur
dem Beispiele seines Vaters . Er studierte in Berlin un
Bonn Naturwissenschaften und besonders Botanik und er
warb auch mit einer botanischen Arbeit „Die Begründun
der Pflanzenanatomie durch Grew und Malpighi " 1886 f
Bonn den Toktortitel . Aber bald entsagte er der Botani!
um seiner Neigung für das poetische und literarische Schaf
fen zu folgen . Diese Neigung trat bei ihm schon frü
zutage . Schon während seiner Studentenzeit veröffent
ächte er ein Drama „Um die Krone" . Kurz daraus folg
ten „Menschenlieder" und die epische Dichtung „Von Kain
Geschlecht" . In der Folge war Hanstein bei verschiedene:
Berliner Zeitungen als Mitarbeiter und Redakteur tatst
Zugleich begann er als Dozent für Literaturgeschichte bc
der Humboldt -Akademie seine Lehrtätigkeit . Vor vier Jak
ren erwirkte er seine Zulassung als Privatdozent fu
deutsche Literatur bei der technischen Hochschule zu Hau
nover . Die Erfolge , die er dort erzielte , trugen ihm vo
ewiger Zeit den Professortitel ein . Hanstein produziert
^)"

. und vielerlei . Er hat sich buchstäblich totgearbeitei
Dramen , Erzählungen , Romane , literar -histr

rische und noch zuletzt philosophische Studien . Genann
l

Lebensbilder Albert Lindners und Gustav Frey' sme. Beiträge zur Frauenfrage , insbesondere da
rl Trauen in der deutschen Geistesgeschichte" , da

kritisierte Buch „Das jüngste Deutschlano'Eine der letzten Veröffentlichungen Hansteins ist die Phi

losophische Schrift „Gott und die Unsterblichkeit in der
modernen Weltanschauung ^ (1903) . Ein edler , wackerer
Mensch geht mit ihm dahin.

Die Pointe der ganzen Geschichte. Am 7. Oktober
waren 25 Jahre feit Abschluß des deutsch -österreichischen
Bündnisses verflossen . Vom 21 . bis 24. September 1879
hatte Fürst Bismarck in Wien geweilt und vollendete
hier mit dem Grafen Andrassy das Werk, das bei
der Kaiserbegegnung in Gastein angebahnt worden war.
Aus jenen Tagen , so erzählt ein Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse"

, stammt folgende wenig bekannte Anek¬
dote : Eine Dame, mit welcher sich BtsMarck unterhielt,
antwortete auf die Frage des Fürsten nach ihrem Befin¬
den : „Nicht allzu gut , Durchlaucht . . . . Sie haben keine
Ahnung , was eine neugierige Frau leidet , welche die Ehre
hat , sich in Bismarcks Gesellschaft zu befinden , ohne die
Frage riskieren zu dürfen , was er eigentlich in Wien
mach t ." — „Ich kann unmöglich zugeben," erwiderte der
Fürst , „daß Sie leiden , und ich werde Ihnen also offen
über den Zweck meiner Reise nach Wien Rede stehen.
Ich bin nach Wien gekommen, um Mit Hilfe meines Freun¬
des Andrassy eine Magnetnadel zu finden , wel¬
che alle Friedenselemente anzieht und erhält ." — „Die
Magnetnadel zeigt doch nach Norden ?" versetzte die
Dame . — „Gewiß," fiel der Fürst rasch ein» „das ist eben
diePointe der ganzen Geschichte !"

Wunderliches Zeug ist auf dem in Dresden
abgehaltenen dritten allgemeinen theosophischen Kon¬
greß zutage gefördert worden . So zeigte der Magnetopath
Hermann Ahner aus Bühlau bei Dresden schematischeDar¬
stellungen der Seelenentwicklung und der Wandlung des
menschlichen Charakters , endlich sogar der ganzen Stu¬
fenleiter unserer Entwicklung von der Keimzelle
bis zur Vereinigung mit Gott. Der Redner
hatte hierzu bunte , graphische Wandtafeln entworfen , aus
denen sich Analogien ergeben sollten zwischen den sieben

Tönen vcr O-äur -Skala , den sieben Regenbogen arben
und den Lehren der Astrologie . Kalenderzeichen symboli¬
sierten sieben geifüge Stufen unter dem Einfluß de«
Planeten . Die „Urgeschichteder Menschheit in Runden und
Rassen'" behandelt Herm . Rudolf aus Leipzig in einem
Vortrage voll abenteuerlichster Hypothesen . Wir Menschen
waren von Urewigkeit, so belehrte der Redner seine Zu¬
hörer , wir hatten sieben Planeten zu durchwandern , jeden
in sieben Stufen seiner Vollkommenheit . Jetzt stehen wir
auf der vierten Ebene der Erde oder aus der 25. Stufe
unserer Wanderung überhaupt . Wir sind die fünfte Rasse
der Erdbewohner . Frühere Menschen hatten eine un¬
erreicht glänzende Kultur , Riesen an Körper und Geist
waren die Atlantiker . Sie gingen vor einer Million Jah¬
ren zu Grunde . Vordem waren die ersten Menschen ohne
Sünde , ohne Geschlecht, ohne Strafe und ohne Verstand.
Sie könnt« : fliegen und pflanzten sich als Schatten ihrer
astralen Vorfahren fort . Sie starben auch nicht , sondern
verschwanden m ihren Nachkommen ! Me Anfänge leib¬
licher Zeugung erfolgten vor 18 Millionen Jahren , zur
Zeit der Repttltenherrschaft im mesozoischen Zeitalter usw.

Die Macht de« Einbildung . Ein merkwürdiger
Todesfall , der durch die Macht der Einbildung veranlaßt
worden war , wurde in den letzten Tagen in der eng¬
lischen Presse viel besprochen. Wie aus Cincinnati be¬
richtet wurde , trank dort ein junges Mädchen , die in¬
folge von Krankheit melancholisch geworden war , wie
sie glaubte , aus einer Flasche Karbolsäure . Trotzdem ihr
sofort ärztliche Hilfe zu teil wurde , starb sie ; aber die
Sektion ergab keine Spuren von Gift , und man fand
auch die Flasche von Karbolsäure völlig unberührt . IN
Wirklichkeit hatte das Mädchen aus einer Flasche ge¬
trunken , deren Inhalt eine vollkommen harmlose Mixtur
war ; aber dis Einbildung , daß sie Karbolsäure ge¬
trunken habe , hatte sie getötet . Die Einbildung , Sug¬
gestion, oder wie man es. sonst nennenwill, hat schon



Kandel, Gewerbe und Jerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Englands Außen-

Handel . Im September d . Js . betrug der Import von
England 43 Mill . Lstrl . (45,4 im Sept . 1903), der Export25,9 Mill . Lstrl . (23,3) . Beim Import weisen besondere
Steigerungen aus : Kaffee, Kupfererze , Rohbaumwolle;
größere Rückgänge sind zu beobachten bei Weizenmehl,Jute , Rohseide, Zinn . Beim Export zeigen Textilwaren und
Halbfabrikate größere Zunahmen , Zement und Zucker
größere Abnahmen . Auch in Eisen und Kohle ist die
Ansfuhv zurückgegangen.

Vom Montan markt. Ein leitendes Watt der
belgischen Montanindustrie drückt seine Befrie¬
digung darüber aus - daß die belgische Staatsbahnver¬
waltung bei der Lieferung von Kohlen das Ausland nur
zu einem ganz geringen Teile berücksichtigt habe. Von
89 Losen, die der letzten Submission zu Grunde lagen,sind nur 7 nach England vergeben worden . — Die Kon¬
ferenzen , die zwischen deutschen , französischenund belgischen Stahlwerken kürzlich in Düsseldorf
abgehalten wurden , haben , wie das erwähnte Fachblattmitteilt , kein anderes Resultat gehabt , als die Bande
der Freundschaft und der guten Beziehungen zwischen den
Beteiligten noch enger zu knüpfen ; aber die Frage einer
Preisverständigung , das heißt also der internationale
Verband , habe keine ernsthaften Fortschritte gemacht. Diese
Mitteilung deckt sich mit der Information , die wir be¬
reits gebracht haben . Ein Unterschied besteht nur insofern,als man in Deutschland doch um eine Idee hoffnungs¬
reicher in die Zukunft blickt , als die Belgier . Auch das
belgische Fachblatt meint zwar , daß der Verlauf der
Düsseldorfer Konferenz trotzdem etwas , ja sogar viel
bedeute , aber zur Stützung des Marktes reiche das nichtaus . Dem Gerüchte , daß die Deutschen und die Belgier die
Trägerpreise für den Import herabgemindert hätten , will
das Blatt keinen Glauben beimessen. Die leichte Besse¬
rung in der Kohlenindustrie, die der September
gebracht hat , kommt auch in dem Ausweis des rheinisch¬
westfälischem Kohlensyndikats zum Ausdruck . Wie näm¬
lich berichtet wird , betrug im September die vertrags¬
mäßige Anteilziffer bei dem Syndikat 6,3 Mill . To .,der Absatz 4,6 Mill To . Es ist somit der Absatz NNr um
1,6 Mill . To . oder 25,77 Prozent hinter der Beteiligung
zurückgeblieben, während der Prozentsatz im August noch
28,52 war.

Zur Erhöhung des Reichsbankdiskonts.Die nunmehr erfolgte Zinsfußerhöhung der Reichsbankwurde seitens des Reichsbankpräsidenten im wesentlichendamit motiviert , daß eine nennenswerte Besserung im
Status der Reichsbank in naher Zeit kaum wahrschein¬
lich sei, da auch die Ansprüche der Börse trotz des in
großem Umfange in Deutschland vorübergehend beschäf¬
tigten ausländischen Geldes bedeutend und mancherlei
Emissionen in Vorbereitung seien, überdies das Geldbe¬
dürfnis des Reiches fortdauere . Es entspreche der Vor¬
sicht, den Diskont zu erhöhen , und zwar um ein volles
Prozent , um so di« Gelbansprüche zu mindern und zum
Jahresschluß besser gerüstet zu sein . — Charakteristisch
für die Situation des Geldmarktes ist es , daß eine Dis¬
konterhöhung um ein halbes Prozent garnicht erst in
Frage kam. Ein Bankdiskont von 5 Prozent ist seit dem
26 . Februar 1901 Nicht mehr zu verzeichnen gewesen- IM
laufenden Jahre war der Reichsbankdiskvnt unverändert
aus 4 Prozent belassen worden . Die Bank von England
hat am 21. April 1904 ihren Diskontsatz von 3,5 auf
8 Prozent ermäßigt.

Kursberichte - er Oldenburger Banke».
vom 13 . Oktober.

Oldeuburgische Spar - n«d Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf VeckaufI . Mündelsicher.
S Hx pCt. Me Oldenburg . Konsols . . . .
L H° pCt. neue do. do. (halbj . ZinszahlungS PCt. do. do.
4 pCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. («nk. b . 1906)
s HxpCt do. do.
L PCt. Oldenburg . PrLnnen -Anleihe .
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 PCt. Etollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .SH, pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903.

pCt . Butjadinger , Goldenstedter . .

pCt. pCt.
98,75 99,7»
98,75 99,75
— 87,25

101,50 102,
99,25 99,75

128,1V
101,75 102,28
100 —
101,78 -

98,75 99,25
99 -

starke und gesunde Menschen getötet ; sie hat Krankheiten
verursacht oder beim Einnehmen von Medizinen Wir¬
kungen erzeugt , die das genaue Gegenteil der sonst
beobachteten Wirkungen sind . Ein englischer Arzt stellteaus den Analen der Medizin eine Anzahl höchst merk¬
würdiger Fälle dieser Art zusammen . Vor einem Jahrewurde in Douai der Fall eines jungen Artillerierekruten
beobachtet , der fest davon überzeugt war , daß er sterben
müsse, wenn er bade . Seine Kameraden lachten ihn aus,und um ihm das Törichte seines Wahns zu beweisen,
zogen sie ihm die Kleider ab und setzten ihn in ein
Bad . Als sie ihn aber aus dem Wasser nahmen , war
er tot ; die Sektion ergab keinerlei organische Störungin seinem Körper . Daß die Einbildung eine Krankheit
erzeugen kann , die schließlich zum Tode führt , zeigt der
folgende Fall : In einem Gefängnis war eine Pocken¬
erkrankung vorgekommen . Diese Tatsache gelangte auch
zur Kenntnis der Gefangenen . Einer von diesen, ein
kräftiger , gesunder Mann , befand sich in einer Zelle,in der, wie er glaubte , ein an Pocken erkrankter anderer
Gefangener gestorben war . Das war aber nicht der
Fall : trotzdem meldete er sich nach zwei Tagen als
krank, und bald zeigte er alle Symptome der Pocken.Er war überzeugt , daß er sterben müßte , und er starbin der Tat . Die Immunität der Aerzte gegen Infektions¬
krankheiten erklärt sich zum großen Teil auch daher,
daß sie sich niemals eine Krankheit einbilden , und auchdie Patienten zerbrechen sich gewöhnlich nicht den Kopf,von welchem Krankheitsfall der Doktor eben kommt, und
sie bleiben verschont. Auch junge Mediziner , die in Kran¬
kenhäusern arbeiten und von Fieberkranken oder an¬
steckenden Kranken in die Krankensäle zurückkehren, tragenkeine Infektion mit sich- auch wenn sie weiter nichts
getan haben, als sich die Hände zu waschen. Ebenso be¬
kannt ist es andererseits , daß Studenten der Medizinin den ersten Semestern oft an der Krankheit leiden , die
der Professor in seinen Vorlesungen gerade bespricht oder
Mit der dex Student M besonders beschäftigt. Auch viele

LHxpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
LHxpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3 '/, pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905
L h, pCt . do. do. . . . .
3 pCt. do. do. - .
3 Hx pCt . PreußischeKonsols/ abgest., unkündb. b. 190
LHxpCt do« do. . . . »
3 PCt. do. do. . . . .
LHxpCt . Lübecker Staats -Anleihe . . .
SH/pCt . Tcutsch- OstasrikanischeObligationen.
3 ^ , pCt. ionv. Darmstädter Stadt -Anleihe .
SH,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904
3 H.

'
pCt. Kölner Stadt -Anleihe . «

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russisch- Staats -Anleihe von 1902 .4 PCt. Moklau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäte ». garank.4 pCt. cite Ltal. Rente (Stückv. 4000 sie- n. darunter)
4 PCI. stavtsgär . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
2 Hx pCt. StockholmerStadt -Anlerhsvon 1 , .
2 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . abgest . Psandbriefsdsr Berliner Hhpoth.-B-m«
4 »Ct . Pjandbriese der Mecklenburg . Hyp̂ u. Wschsel-

lank , Serie V.. unkündbar bis 1914
4 pCk . Psandbriese der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien- Ges. v. 1903 unkündb. b. 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktt « -,

Pauk , Serie XXI , unkündbar d. 19133 ' /, to > Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank
Serie XL ., unkündbarbis 1913

3 HxpCt. PsandbricsedcrLraunschweig .-Hanno». Hyp.»Ba >ch SerieXX .. unkündbar bis 19133 HxpCt. abgest, do. der Preuß . Hypoth.-Aktisn-Bank4 Hx PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. lös pTt,4 pCt. GewerkschaftEwald -Obl . rückzahlbar 1034 pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer TelegrapheirgeL4 PCt. Giashütten -Prioritäte », rückzahlbar 102,4 PCt. Warps -Spinuerei -Prioritäten . rückzahlbar 10S>Wechsel uns Amsterdam turz jür fl. 100 i« M , ,
Check London . . » 1 Lstc. , ^do. Rew-sgort > . , i Doll. ^ ^ .AmerikanischeRote» l » 1 , « ^ ,Holltind. Banknote» für 10 Gulden » ^ ,An der Berliner Börse notierten gSjteca.Oldenb. Spar , und Leih-Bank-Aktie» 179,40 pCt . G.
Oldb. Ciscnhütten-Aktie« (Augustfehn) 88,25 pCt . bez., Ltrtrnt der Deutsche» Stetchsbant S pffch

ParlkhMück pih da. 6 pTt.
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Oldenburger Daukh

, Mündelsiche«.«r/x PCt. OldMburgischr kousob Staats -Anl., ganLCoupons . . , ,
LH . Mz . Oldeuburgische kons . StaatS -Uab, halbi.

CoupouS (April —Oktober) . 1
LH, pCt. Oldeuburgische konsol. Staats -Anb, halb.

Coupons (Januar—Juli ) . . .L PCt. Oldeuburgische konsol. Staats -Anleihe . 1
< PCt. Oldeuburg . staatl. Bode»kredit-Anstalt-Sch»l!̂

„ . Verschreibungen, unkündbar bis 1903 .LHxpCt . deSgk . . .
,4 PCt. Oldenburger Sta - t-Anleihs von

'
lOOl, unküah.bar bis 1907 . . I

LHx PCt. Oldeuburgische Stadt -Äuleihs von ISAt
LHxpCt . Dintlager Gemeinds-Anleihe a. 1903
Ls . PCt. Butjadinger Sietacht -Anl.
L pCt. OldeuburgischePrämien -Anl. (40 Lalsr -Lass« pCü Oldenburger Kommuaal -Auleih«^ / .LHxpCt. p«. da. . l /LHxpCt . DeutscheReichsantÄĤ konp, u»L ä, 190SLHxpCt . da. ^

^
L PC«. da.^LHxPC« P « «ß. koNsMStaattanL . kontz, » nk. b.' r ror
L PCt. do- 7 ! '

pCt . Bayerisch« Staats -Anleihe )4 pCt. AltonaerStadt -Anleihs tu 1901» a»L pz»,
rH , pCt. Kieler Stadt -Auleihe von 1901 / . -
xHx pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
LH, PCL Posener Stadt -Anleihe vo» 1903 /
LHx PCI. Leerer Stadt -Anleihe vo» 1902 7
LHx PCt - Liibeck -BüchenerEisenbahnanleihe von 190z
4 PCL Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Qbligat. g,x.
LHxpCt . Eachsen-MeintngerLandeSkredit-Oblia,tio »e»LHx PCt. Lothaer Landeskredit-Oblig, unL bis 1902
LHx PCt. Lübecker Staats -Anleihe- unkdb. bis 1914Nicht mündetsicher.4 PCt. DeutscheDom » )> u, . . . v . c Oblig .,Von 1904 , u : ch cru s Schiffspiandrecht

sich?' Zt U . . . .4 PCI. Gewerkschaft»Deutscher Kaiser" Hypoth.-Oblia.unkündb. bis 1910 . . . .4,s, PCt. Mülheimer Ü.' eig .. e . ts-Ler .-Ooligattonen,
rückzahOa - s . 102 vCt.4 pkt .HvrnburxrrHyPo1h .-Bank-PfanLbi-,unk.b. 19134 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Psandbrief«-unkündbar bis 1913 . . . .

Gelans Verkanft
pTt . pTk.

9tz.7L SS.7S

»8.7» —

— 100.40

101̂ 0
99,20

zVI.75
9S. 7»
9S.L5
99

128,10
101.»
93. 7»

101. 30
101. 30
89. 10

101,20
10t» 30

88- 30
99. 70

103,44
SHS -1
VS, 89
SS, 10

« 9 .89
100. »
S9. 9»
59. 10

102.
SS. 75

«9.7»
VS.S0

>28.90

««.2»
lOt . SS
101. 85
89. 85

101. 75
10 ,85
89,85

100,35
104,
98,75
»9.35
98. 65
99

t 00.35

10̂ 45
99. 65
99,25

— 191,—
— 100,7»

— 103,10
103

4 PCt. Mecklenburg. Hypothek!. «. WechfelbankPfand«
l riese Ser . IV .. unkündbar bis 1913

4 PCt. Mittelb . B« de»kredit. Anst.-Pfdbr-. u»üb . 190»
rnündelsicher im Fürstentum Neuß -

4 PCt. Mitteldetäsche Grunürentenbriefe (Serie 1111-
mündelsicher im Fürstentum Renß ^3 H«pC1. Preuß . Bodcnkredit Akr. Bk. Pfd.. unk. S. 10133 HxpCt. Preuß .Central -Bodenkr.-Pfandbr ., unk.b . 19133 H, pCt. Braunichwetg—Hamroy. HypotS, MdSs,«ukünbbar bis 1910 . .4 pCt. OesterreichijchsGoldreut« I . ,4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücks » 1012HS0 ) .4 PCt. Ungarische Kronenreuir .3 Hx PCt- do. . - -

4 PCt. Russischesteuerfreie StaatS -Anl. v. 1902 vee-
stürtte Tllgung bis 191» ansgefchlojsen4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkt«
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen, ^4 Hx pCt. Kopenhagen» Stadt -Anleihe . 78 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe vo» 1903 4

Kurze Wechsel ans Amsterdam ^ . 100 ff. , M.
Scheck » London . ILstrL x ^Kurze Wechsel , Paris . > Ivostz - ,
Schm » Mew-Port ^ i i DoL»
AmerikanischeNoten (Greenbacks) > i Doff 4
HvlliiMsche Note» . . < 10 ff. »
Lislont der Reichsbant 5 pCt.
Lowbardzins der Reichsbanl 6 pCt.

Stlmüiche Kurse verstehe» sich freibleibend.
Beschaffung and« « hi« nicht verzeichnet« Papie

de« LaM -Äurse«,
Oldeuburgische Lanvesbank.

SH, Cpt. Oldenburg, kons . Aul. m. ganzj. Zinsen
SH, pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen3 Cpt. dergleichen.8 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a.1906
LH, xCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.mit halbjährigen Zinsen4 PCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossenSH, pCi. Oldenburger Stadtanlsihs von 1903
3 H, vCt. Obersteiner Stadlan eths >9 >>4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , » erst . Tilgungbis 1908 ausgeschlossen. . . .4 pCi. versch . Oldenburg. Amtsverbands - und
Kommunalanleihen3 '/, pCt. dergleichen.

4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Priorit ^Oblig. I . Em.

—_ 101. 7»

unkündb. bis 1905

Fraiieii haben gleich alle Symptome einer Krankheit , sowie eine Freundin erwähnt , daß sie an der betreffendenKrankhät leidet . Ebenso kann die Einbildung die Wirkungvon Medizinen in ihr Gegenteil Verkehren. So erzähltder Arzt folgenden Fall aus der Praxis : Eines Tageskam eine einfache Frau zum Arzt , der ihr gegen ihreSchlaflosigkeit Opiumpillen verschrieb, ohne ihr zu sagen,warum er sie verschrieb. Die Frau , die noch nichts vonOpium gehört hatte , ließ , das Rezept in der Apotheke an-ferligen , wo man ihr noch einschärfte , daß sie vor dem
Schlafengehen zwei Pillen nehmen müßte . Sie kannteaber nur Abführpillen , wie man sie in jeder Drogeriekaufen kann, und da nach ihrer Meinung alle Pillen

'
nurdie eine, ihr bekannte Wirkung haben konnten , wirktendie Opiumpillen auch stark in diesem Sinne , verschafftenihr aber keinen Schlaf . Von den vielen Fällen , die nochangeführt werden , sei zum Schluß ein etwas drastischererwähnt . Ein Arzt gab hundert verschiedenen Personengefärbtes Wasser. Als der letzte „die Medizin " hinunter¬

geschluckt hatte , rief er plötzlich: „Um Gotteswillen , ichhabe mich vergriffen . Sie haben alle ein starkes Brech¬mittel genommen ." Nach wenigen Minuten stellte sichbei achtzig Patienten die unerwünschte Wirkung ein , und
sie war doch nur eine Folge der Unbildung.

Vo » den Pariser Moden . Aus Paris wird u»s
berichtet : Der Direktoirestil ist entschieden die dominie¬rende Note -der Saison . Die langen Jacketts und „redingo-tes "

, die soviel zu Schneiderkleidern getragen werden , be¬
stimmen merklich die Form der neuen Mäntel . Inzwischen
haben die Pelzhändler für die Herbstsaison lange Direk-
toire -„redingotes " herausgebracht . Mit „peau de soie " oder
Sammet und Passementerien oder Stickereien besetzt , wir¬
ken diese Mäntel höchst elegant , besonders wenn dazu
Pelzstolen oder Boas getragen werden . Sie erscheinen in
den verschiedensten Formen . Tie einen zeigen ganz den
Tirektoirestit mit hohem, hinten heruntergeschlagenem Kra¬
gen, kleinen Pelerinen auf den Schultern , großem Revers
und zwei Reihen LnöKfen vorn: dazu tornrnt NS hreiter

LH,pCt . Deutsche Rsichsanl.
LHx Deutsche Reichsanlsihs . . . .3 pCt. dergleichen . . . . . .3H, Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis igos
LH, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe .3 pCt. dergleichen.
LH, pCt. Rheinprovinz-Anleihs-Schsins . .
LH , pEt . laesl öliche Provinz al-Anleihs'
3H, pCt. Kie er Stadtanleihs von 1904 .4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. 2 . Em.

LH, PCt. Krejelder Eisenbahn -Prioritäts -Obligation4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Vsrsin-Pfandbriefs.unverlosbar und unkündbar bis 1913
LH, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
LH, pCt. Preuß . Central-Boden-Kreditbank-Pfandörisfs

von 1994, unkündbar bis 1913 .4 pCt. Preuß. Boden -Kreditb.-Pfandör. unk . b. 1913
SH, pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Psandbr.
4 pCt . Hamburger HypoLH .-Bank-Pfandbr ., unk. L. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisfs
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . .4 pCt. Dänische Lanümannsbank KommunN -Obligat.4 pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündslsichsr
4pCt . staatsgar .Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . o. 1S02

unkonvertierbar bis 1913 . .4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen
SH, pCt. UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke .4 pCt. Rufs. Staatsanl - v. 1902, unkonvert. b. 1915
8 pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn-Obligationen4 pCt. gar. Dioskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit .-Obligat.,verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl.4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4H, pCi . L(.» >>̂ iu,cr ^ rgv^ u - ^iy ^vlyriar -Obtigat.

rück ». 102 pCk. .4 pCt. NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1902, unk. b. 19074 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . . . .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
» New-York 1 Doll. „ „ . . .

Amenkamschs Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S pCt.

H.

i -
.Bandgürtel , der sich eng um die Taille schmiegt und an seiner Seite schärpenähnlich geknotet ist. Andere wieder -

101 . 6» 102. 1»

101,2» »01 .5,

101,3» 101 .5»
VS. 70 100. 23
— 95,50
VS. 7» 96

101,30 101.SS
100,30 100,35
97,60 98,15
88,70 89. 25

92,40 92,95

100,30 100,85
95,70 96.2»
87,80

163,45
8,35

169.23
20. 33 20.41
SO,SO

4,1750
81.20

4.21
416 4.21

18,84 16,94

!« btllizff gs« LH

Ankauf Äerkauf
98,75 99. 7»
93,75 —

123,10 128,90
—

99,25 99,7»

101,75 —
98,75 99,2»
98,25 98,75

101,73 —

101,75
98,75

100,75
99.25

101,30 101,85
101,30 10 ,,85
89,10 39,ü5

101,20 101,75
101. 30 101,85
89,30 39,85
99,10 99,40
99,20 99,50

. 98,20 98,75
100,- —

i. 97,45 97,75

101,95 102,25

102 102,30
99,70 100

94,95 95,50
102,45 102,75
99,70 100,

100.30 100,85
102,70 103
100,20 100,50
102 102,30

93,95 96,50

97. 60 —
88,70 —
— —

71,80 —

99,50 100

— 103.10' —» —

> 168,45 169,2»
> 20,33 20,41
. 4,1750 4,21

4,16 - -
16,32

pEt.

im Stile Louis XIII . gearbeitet und vorn herunter,sowie auf den breiten Revers der Aermel mit Passemen¬terien besetzt . Diese Mäntel sind gerade geschnitten undwerden ohne Schöße getragen . Bezeichnend für die jetzigeMode ist auch - daß Mäntel und Jacketts eng anliegend ge¬arbeitet 'sind. Nur für Wagenfahrten und GeseÜschafts-toiletten behält man die lose Form bei, weil sie hierfür
zweckentsprechender ist . Für Wendempfänge werden lange
Spitzenredingotes sehr viel getragen . Sie schließen nichtganz eng an und werden aus venetianischer , irischer oder
schwarzer Chantillyspitze gefertigt . Sie werden über einem
Spitzen- oder Crepe de Cyine -Kleid getragen oder auchüber jedem anderen Kleid, wenn es nur reich mit Spitzenverziert ist. Sie verändern das Aussehen des darunter
getragenen Kleides völlig . Einige Bandrosetten , die vonantiken Knöpfen herabhängen und vorn auf beiden Seitenund auf den Aermeln sitzen , sind der passendste Besatz fürdiese Mäntel . Der Vorzug dieser Redingotes ist, daß siezu den verschiedensten Kostümen getragen werden kön¬
nen , selbst über Kleidern , die nur zu Nachmittagsempfän¬
gen im eigenen Hause gebraucht werden . Filzhüte wer¬den immer beliebter und sind jetzt schpn in großer Zahl
zu sehen. Pelzstolen geben den jetzt getragenen Tuch-Ko¬
stümen ein sehr herbstliches Aussehen . Dazu gehören die
weichen neuen Filzhüte ans „poilnchon"

, eine neue Art
Filz mit langen , weichen Haaren . Zur Garnierung der
Hüte verwendet man roten Fingerhut aus Sammet , großeVeilchen, Christantemen in den verschiedensten Abtönungenund gewöhnliche Dahlien . Am elegantesten aber sind ein¬
farbige oder abschattierte Federn . Alles weist auch ansdie wachsende Vorliebe für große Direktoirehüte mit Bän¬
dern hin , die zu Kostümen in demselben Stil sehr geeignet
erscheinen. Bor allem sucht man heute , in den Toiletten
nach einer bestimmten Harmonie , im Stil wie in dev Farbe.



, 18 . 8kt.,
— nachm . 3— 6 Uhr,

soll der Nachlaß v . Frl . E . Strahl-
Ausverkauf

!
M

?
iM ° !i

^ Reparaturen an Nähmaschinen
Springsederrahmen und gut . Bett,
Tische , Hänge,chr . , Spiegel , Uhr u.
was sich sonst vorfindet.

am Montag»
- e« 34 . Oktober,

mittags 12 Uhr ans . :
1 kräftiges Arbeitspferd , fromm

und zugfest,
8 Milchkühe , teils belegt,
2 belegte Quenen,
2 Kuhrinder,
8 Kälber,
2 alte Sauen , . .
2 halbfette u . 2 belegte Schweme
14 F -rkel , ca . 12 Wochen alt,
1 Haushund,

8 b? e >? äa
" ^

Äckerwagen , 5 Paar ! Büraerfelde . Zu verk . eine güste

Waaenaufzeuae 2 Pflüge , 2 Eggen , I und eine belegte Kuh , die nn Februar

1 DreschKchLM lakbt . D . Wichmann , Mittelweg 7.

( tiiasln -, Rachen «, Mittels,r .) ^
mit Schwerhövigkeit
Ohrensausen , Verhärtungen rc.
sind auch in ältesten Fällen heilbar.

1 Sofa , 6 Polsterst ., 1 neuen ab - . > . . ^ , i lUNia Leidensgefährten lest meine Schrift:

gepaßt . Teppich , 1 Bettstelle mit I Wtkbkll lN Ullb llU ^ kk bklll HllUsk sllUbkk , svyNell U . sllllA I Heilung meines 20jährigen Leidens

MsuhrgeseNschast
Eversten.

Die noch rückständigen Geschäfts¬
anteile si nd spätestens am 15 . Okt.
einzuzahlen.

Kayser , Geschäftsführer.

ausgeführt bei
Hsrin . LIsäilL , Eversten»

VE ° Hauptstratze 18.
"MG

Mechanische Reparatur- Werkstatt für Motorfahrzeuge,
Fahrräder und Nähmaschine ».

und Göpel , Pferdegeschirre , 1 Staub¬
mühle , 1 Schneidelade , 2 Karren, Rastede . Schlachte von jetzt an
2 Wagenstuhle , Schwemekasten , Woche und ist jeden Freitag

^ ben zuTweelbäke lassen folgende Kalbm^ d ? Q «ene.
^ " Heinr . Meyer , Hausbäkerweg. ,

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt , bkk TllisON kölch

Jauchetrog , 1 Dezimalwage mit
Gewichten , Spaten , Forken , Lothen,
Haumesser , Reepe , Wagenketten rc.,

2 Kleiderschränke , 2 Pulte mit
Aufsatz , 1 Milchschrank , 2 kl.
Schränke , 5 Koffer , 4 Tische , 10
Stühle , 1 Sofa , 1 Wanduhr , 6
vollst . Betten , 1 Vieh - und Wasch
kessel, 1 Backtrog , div . Steinzeug
u . Porzellansachen , Körbe , Kasten rc.,

sodann : 80,000 Pfd . Heu u . Stroh,
große Partie reinen Roggen , Kar¬
toffeln und Runkelrüben , Holz,
Dielen , sowie mehrere Pfänder beste
Futterheide (welche vorher zu be¬
sehen) ,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Haverkamp , Aukt

Immobil -Verkauf.
Hude. Hinr . Möhlenbrok

^ cben zuTweelbäke lassen folgend,

Zmmdilien:
») die daselbst recht angenehm , direkt

an der Chaussee Oldenburg-
Bremen beleg ., olim Dittmersche
Landstelle , bestehend aus dem
kompl . Wohnhause , besten Neben¬
gebäuden u . 9,5615 b » Garten -,
Acker- u . Grünländereien , in
bester Kultur u . sehr ertragreich;

b) den Vs Anteil an zwei in der
Bümmersteder Marsch belegenen
ertragreichen Wiese « , groß
2,7612 b» u. 0,4046 bs;

o) einen im Tweelbäker Moor beleg.
Torfmoorplacke» , groß 2,8705
Im, besten Torf liefernd,

im ganzen oder in passenden Ab¬
teilungen am

MlMg, -er 18 . Mr.,
nachm. 4 Uhr,

in Harms ' Wirtshause zu Tweel¬
bäke öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Nalloo-
LlLuse -Oitt „ ^ . okarlon« stsLÜiob

avsikaoLt bestes Llittel äsr IVelt!
I -etrts RsttaoZ ! ? akete 50 u . 100

in ^ .potbekeu uvck Drogerien.

Fleisch zu bekommen.
E. Wulf.

Empfehle meinen

Zregenbock
zum Decken . H . Reimers » Loy.

Das Betreten meiner Gründe
zum Ausüben der Jagd ist hiermit
Jeden streng verboten.

Fra « Zange , Petersfehn.
Die Schangräben in der Wulfs-

Sielacht sind gegen den 25 . Oktober!
in schaufreien Stand zu setzen, bei I
Vermeidung von Brüche und Aus¬
verdingung.

_ Die Geschworenen.
Zu kaufen ges. ein kleiner noch gut

erhaltener Herd . Kl . Bahnhosstr . 4.

Donnerschwee - Kuhlen. Zu ver-

Eversten . Zu verk. eine nahe am

EugNsche »nd schottische Anthracit -Nuhkohlen,
Deutsche und englische Salon -Nußkohlen,
Schottische Klamm-Nußkohlen,
Westfälische Hütten-Koks I, », I»,
Brauukohleu -Briketts.

Alles nur beste Marken , empfehle billigst.

Poststrafte 4. _ Kernsprecher 361.

Bon meiner AM" zweiten Einkaufsreise
zurück ist mein Lager jetzt mit den

Recht wirksame
Mittel gegen

mje v. sMe Havt
erhält man in der

Drogenhandl . von Apotb
E. Sattler .

^

Haarenstraße 44
Fernspr .356

Koche ohne Jener!
Man spart Geld , Zeit und Töpfe

ber Gebrauch der

s°We Hausfreund
Pramnert mit der goldenen Medaille.

„ Metallbehälter , bei welchemca. 20»/, Warmeverlust!
Vorrätig für 1 , 2 und 3 Töpfe bei

8 . rortmsnn L 60.
Langestr . 21. Fernsprecher 523.

Fahrrad . Offerten mit Preis unt. I
S . 480 an die Exped . d. Bl.

Knochenschvot
empfiehlt Joh . Stöver , Haareneschstr.
Zu verk . 1 Sitzbadewanne . Skein weg 11.

Gut erhaltene Herrengarderobe
billig zu v rk . Lindenstr . 63.

Zu verk . Schreibt , m . Bücherschr . , Lex .,
Wascht , u . Polsterstühle . Auguststr . 61.

Z « verk . alt . st. Kinderwag n als
Lastwagen , 9 Mk ., Akkordzither mit I
Noten , 6 Mk . Nadorsterstr . 44.

Berne . Dritter und letzter TerminI
zum Verkaufe der zu Warfleth be¬
legenen

Köterei
der Erben der Wwe . Kaß , ^bestehend
aus großem geräumigem Wohnhause
mit ca. 25 sr Haus - und Garten¬
gründen , einem im Gansper Felde
belegenen Heulande , groß 50 sr 27 gm
und einem sog. Schlatt von 7 sr71 gm
Größe , ist angesetzt auf

Donnerstag,
- en 20 . Oktober,

nachm. 4 Ühr,
in Heißenbüttels Gasthause zu
Warfleth.

Die Grundstücke kommen getrennt
und auch zusammen zum Aufsatz und
wird in diesem Termine auf das
Höchstgebot der Zuschlag erteilt
werden.

Der günstigen Lage
wegen würde sich auf der
Köterei ein lohnendes
Milchgeschäft betreiben
lasten. Auch einem Hand¬
werker, der etwas Land¬
wirtschaft mit betreiben
will, ist die Besitzung zum
Ankauf zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteile gerne und
unentgeltlich.

I . Wachtendorf . Rstllr.

-
Banmgartenstratze iS.

oh len
Beste schottische Nußkohlen , ^ ^8 °»

Beste schottische Salonkohlen,
Beste schottische Anthraeitnutzkohlen

II und III
aus den regelmäßigen direkten Abladungen des Dampfers „ Stadt
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus z« äußerst billigen Preisen

MorMILIIH L Oo .,
Kohlen-Jmport-Gesellschaft,

Kllistkstk . 16 . OIÜVllblll
' L i . Öl *

. , Amstttchtt 113 . I reichendem Gebot der Zuschlag
^

er-
U- !-

8i >üsstesl . sgsr
K- ust - L . u» d >, -m

stsnsbsvliei' u. IVIkItluolikk- klossilrstissen
nnä in sLasi « i »1sir

k
" Klo saUr - n jeäsr ^ rt.

ülclonbui-g,
. Lanmatsrialien . -

tzßüt I ^sgs6i >: ^rlexMiävi'strLssv 7 uvä 81nu 22». Wg

mit Knranweisungen ! Preis 2 ^
I . D . Möller , Bremen,

_ Sedanstraße 94.
7iL iHmil »»

Mit
'

dem heutigen Tage eröffnete
in Eversten » Hauptstraße Nr . 35»
eine

Weiß - mi> TchmMt-
Bäckerei

nebstKonditorei.
Den geehrten Einwohnern von

Eversten und Umgegend mich bei

Bedarf bestens empfohlen haltend,
zeichne

Eversten , den 12. Okt. 1904.
Hochachtungsvoll

Gartenland-
Verpachtung.

Bürgerfelde , Dcr Eisenbahn -Werk¬
meister Heinrich Krüger zu Olden¬
burg läßt am

Dienstaa.
)m 18. Gktbr. Z.,

nachm. 4 Uhr,
(nicht, wie bekannt gemacht»

am 14 Oktober)

26 Stücke bestes Garteu-
tand, am Ueb-eren-smeg
belegen,

öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle auf mehrere Jahre verpachte » .

Pachtliebhaber ladet ein

Emste « . Ken « W « rtl » z.

Zmmsbil -Ärklluf.
Wüsting. Zweiter Termin

zum Verkauf von

Lünbeveieit
für den Köter H. G . Punke hiers.

als:
1 . Henlande „Zwischen Bäke « "»

sehr ertragreiches Land,
2. Placken „ Am Wege nach

Lintel ", an der im Neubau begr.
Chaussee belegen , eignet sich zu einem
Bauplatz,

3. Moorland „Bor dem Tweel "»
Torfmoor rc.,

4. Torfmoor „Ans dem Fünf¬
zehnten " , l '/s da, mit recht gutem
Torfstich , findet am

Montag,
den 24 . d. Mts .,

nachm. 0 Uhr»
in Claußen Wirtshause statt.

Mit dem Bemerken , daß bei hin-

H. Claußen.

Mehrere Beuchte FchMer
billig bei

Chr . Steinmeyer,
Donuerschweerstraße 55 b,

Unterricht in de« Handels-
wiffensch -, in eins . « . doppelter
Buchführung , deutsch. Handels¬
korrespondenz , kauft» . Rechnen,
Wechsellehre re. erteilt «ach
leicht faßt . Reform - Methode
„Reil " LU . 1 rinm « n,
Lehrer, Blnmenstr . 37.

KMevl- Ilmäkll.

WebKit

Kak-lZbacisr
Lalkeege ^ üpr

isi äis Lrous nllsr ILnktss-
vorb ossoruQAsmitts I.

^ sLId
»1s äsrksiustv LkckkssLusntn

g iietiL 8t»IiI - NilllImotoi'e » - ksbriIk
von O . L . Hsr -LOy , llnssllsn 11. 198. Osgr . 1870

tsrrigt ^ iilckmotor « n . VnrliLi »« » mit bsvsZi u . lsst . I 'lüZöln,
sindsitl . Lokroisrvorriobt , LölbstreAulisr . u . absol . 8turmsiobsrb.

ZHeibr. ürkLbruuZ . USebsts ^ usritziebii . ? sinsis HsksrsULSL.
LvistunAsILNlLlrvit i». LilliKlLsit niiüb « i ti ^ »1l«-n.

prosxolrt«, VrsisllstsL. LostsuLnsoblsgs, örtb Lssiobilg. üostsnlos.

Gesucht ein gebrauchter , gut erh.
Ausziehtisch . Angebote m. Preis-
a ngabe u . S . 48V an die Exp , d. Bl.

Zu kauf . g s. gut erhalt . Fahrrad.
O ff, u . S . 48 « an d. Exped . d. Bl.

Bienenhonig,
sauber kalt ausgelassen , a Pfd . 70

schön, h ll . Scheibenhonig , a Pfd . 90

Mehrabnahme Preisermäßigu g, aus
der Imkerei D . Schmidt»

Eversten , Marschweg.

Arttittr -BilhWAmiil.
Unterricht in Rechnen , Schön-

schreibe« und Buchführung unter
Leitung der Herren Schreiblehrer
Wilke und Haudelslehrer Blatt
nehmen in nächster Zeit ihren Anfang.

Mitglieder wollen sich zur Teil¬
nahme in die im Vereinslokal Ge¬
werbemuseum ausgelegten Listen
baldigst einzeichnen . Fremde dagegen
beim Vorsitzenden Manko , Gottorp-
straße 15 n , bis zum 20 . d. Mts . an¬
melden . Honorar für Mitglieder
1 .50 Fremde 6 .00 _

Moordors . Habe eine fünfjährige
beste belegte

Znchtstnte
mit etwas Fesselgalle billig zu ver¬
kaufen . Heinr . Ebelmg.



Wr iijfentlißer Lortrig
zum Best «'!« der

Unterstützungskassed. Vereins
Oldenburger Lehrerinnen.

Sonnabend , d» SS . Okt . , abends
7Vs Uhr : Frl . 1)r. Gertrud Bäumer

aus Berlin:
„ Tie Frauen in der literarischen
Bewegung d . IS . Jahrhunderts . "

Avonnementskar en für 3 Vorträge
zu 2 Mk ., Einzelkarten zu 1 Mk . bei
Bültmann L Gerriets Und abends
an der Kasse.

s Elegante Paletots und I
Lodenjoppen

ganz außerordentlich billig.
Prima Anzüge und

— Hosen
Gelegenheitskauf , bedeutend

unterm Wert.

Haarenstraße SV»
- Ecke Mottenstr . -

Feme Wäsche z. Plätt . in u . auß . d.
Hause w- angen . Bürgeteschstr . 5 b, ob.

Wechl «, . Im drözeii Kch».
Sonntag , den IS . Oktober:

WO
- -

HW
wozu freund ! , einladet G . Küpker.

Ipwege.
»onntag , den IS»AM Sonntag , den 1 « . OktSr .,

abends 7 Uhr:
Ksnsnal - Versammlung

bei D . Bttnjes , Ipwege.
Borstandswahl und Freibier.

Der Vorstand.

Osternburger

Schützen- Verein.
Am Freitag (Erntefest ), den

14 . d . Mts . ;

Tlnykrintzchen
im Schützenhof zur Wnnderbnrg.

Um rege Beteiligung bittet
, _ Der Vorstand.

Bloh
Son ntag, den 16 . d. Mts . :_

VW
"

HV sh 1 1
"
WÄ

wozu sreundlichst einladet
o . Likuulrsi ».

Nachmittagszng 3,11.

« vlls.

Am Erntefesttage , d . 14 . Oktb r. r

x Ball . ZZ
H .erzu ladet sreundlichst ein

H . WichmanN.

Klub KvmiilliMöit
der Eisenbahn -Werkstätte.

Am Freitag , den 14. Oktober d. Js.
(Erntefest ) :

Tanzkriinzche«
im Saale des Herrn Mohnkern

( „ Zur Erholung . ")
Anfan g 5 Uhr . Der Vorstand.

Rasteder
iliezer- » . K» ßs-
gexcheil-Vereiii.

Am Sonntag , den 16 . Oktober,
abends 7 Uhr:

venersl-VerMmmIiwg
im Vereinslokal.

Tagesordnung;
1 . Rechnungsablagc . 2. Bericht

des Vorstandes . 3. Vorstandswahl.
4 . Großherzogs Geburtstagsfeier . 5.
Weihnachtsfeier . 6. Bericht über die
Vorsitzenden -Versammlung . 7. Ver¬
schiedenes . — Zahlreiches Erscheinen
wird gewünscht . Der Vorstand.

Original Vloloria - UÄiinrasvIrlnvn.
Leicht , schnell » geräuschlos » einfachster uno dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmale der

V ^ iALULl VLo1oi ?1a - NLLiiHLSoLLiroiK,
deren Leistungsfähigkeit , elegante Slnsstattung , solide einfache Bauart unüber«
troffen dastehen.

nähen 26 pCt . schneller ols die biZhir bekannten Langschiffchen - Maschinen,
dabei liefern die Vivtoria Ft8Anr » 8eI »tir « it den allerschönsten Stich.
Alle der Reibung unlecworfeuen Leite sind nachstellbar » wodurch bas Ideal
einer Nähmaschine erreicht wird , nämlich eine fast nie reparaturbedürftige,

stets zuverlässige Nähmaschine.
Unterricht im Nähen , Sticken und Stopfen gratis.

Verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt u . billig . Alte Maschinen werden
in Tausch genommen . Teilzahlungen gestattet . - Großes Lager in billigen Nähmaschine » . — --

H . Alimeis ^ioii , Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstrafte SS.

UjV " Konkurrenzlos ! "Will

BkMernug zegc» jimipit.
Vertreter Adr . schriftlich unter

S . 468 a . d. Exp . d . Bl.

Krieger - Vmi«
NeiisSdeilde.

Versammlung
am Sonntag » den 16 . Oktober,
nachmittags 4 Uhr , beim Kameraden
U n g e r.

Um vollzähliges Und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

8ejMMok
r . Vlillüerdiirg,

OslsrniruVS«
Sonntag, den 16 . Oktober;

Grohn Voll
( ff. Mocktnrtle ) ,

wozu ergebenst einladet
Gnstav Albrechts.

Z« belegen u. anzttleihs«
gesucht.

- llarlvkns bis 400 LL
6 °/, , § ibt ZelbstAsdek.
st . frieilv , stsmburg 21.

Wohttnngsm
ZU AM . auf 1 . Nov . s. freuttdl.

Unterwohnung mit Zubehör.
Kurwickstr. 3.

Zu vermieten Logis . Mottenstr , 5
Zu rerm . eine kl . Unterwohnung.

Näb . Kanalstr . 6»

Zu verm . eine Wohnung.
W . Jakobi , D edrichsweg 8.

Umstdh . z. 1. Nov . z. verm . kl. Wohn«
Näh . Ehtternw . 11 o . Ostrb ., Schulst . 15

Gutes Logis für 3 junge Leute.
JohaNnisstr . 6 , oben.

Zu vermieten zum 1 . November
d. Js . in der Haareneschstraße eine
große Unterwohuung sowie eine
dito Öberwohnung.

Auskunft erteilt
E . Memmen , Auktionator.

Eine inmitten der Stadt belegene

Urrterwohmmg
( 5 Räume , Souterrain , Garten,
Wasserleitung ) habe ich umstände¬
halber per 1 . November zu vermieten.

Rud . Meyer , Aukt.

Zu vm . z. Nov . d . Oberw . Tonner-
schweerür . 48 , enkh. 5 Z ., Kch . u . Zubeh.

Zu verm . iof . oder spät . 2 unmöbl.
Zimmer u . ein : Werkstätte i. Mittelp.
d > Stadt . Nachzufr . i. d. Exp , d . Bl.

Zu verm . zu Nov . frdl . Oberw»
sür 1— 2 Personen . Scheideweg 21.

Zu Nov . möbl . Z. « . K . zu verm.
LiNdenstr. 9.

Habe am Alexanderweg Nr . 5 eine
Ober - sowie eine UNterwoynung
auf sofort zu vermieten.

Aug . Dählmann,
Rechnungssteller.

Zu verm . z. 1 - Novbr . eine Stube.
Wickelnstr . 4.

Zu verm . z. 1 . Nov . die 2. Etage
i. Hause Langestr . 19 u . e . Souterrain¬
wohnung Roggemannstraße 12.

Klingenberg.
Zimmer zu vermieten.

Wallstr . 6.

Jg . Mann sucht Wohnung mit
voller Pension . Off . unt . H . P . N.
postlagernd.
Ja . Beamt , s. »' bl . St . u . K. z . 1. Nov.
Off . m. Pr . u . S . 486 an Exp , d . Bl.

StvUsll-LllLsiZsr kür äiekriuivllvelt
Stützen , Gesellschafterinnen rk.) Gute Erfolge . Sehr billig . Prosp . gratis.
_ _ Adresse : Frauen - Z itung , Berlin - CeituöpeNick.

Frdk., requem einger . Oberwvhn.
enth. Stube , Kch ., 2 Kamm ., Waschk.
ttnd etwas Gartenland , per 1 . Nov.

Näheres Osternburg , Schulstr . 13.

Zu verm . kl. freuudl . Wohnung
m ' Wafflt . a. sof . o. ipät . Mühlenstr . 7.

Zu verm . frdl . Logis , Mitlelgastg 1.

Etzhorn» Zu vermieten auf
l - Nov . oder später eine schöne Ober¬
wohnung in dem neu erbauisn Hause
an der Bahnhofstraße in Etzhorn.
Etwas Gartenland kann beigegeben
werden . H . Hilders.

Habe zum 1 . November e- freund !.

Öberwohnung
zu verm . Heinr . Scheepker,

Zu verinUdl . Mbl. St » Haarenstr . 43a

Vak «« ze« « nd Stelle «-
gesucht

Er« fixesMädchen sncht
sofort oder Nov . Stellung
in dee Nähe Oldenburgs.

Ein gewandtes junges
Mädchen von nnswarts
wünscht zu Nov . Stellung
bei Familienanschluß.

ZMißr . 2 . Km AnM,
Haupt -Verm .-Kontor.

llLllSlÜvnor
per sofort , 16— 17 Jahre.

Otto Wiechman « .

SauobLNorw,
kinderlieb und wirtschaftlich , für ein¬
fachen Haushalt per sofort od . Nov.
gesucht. Offerten unter S . 4S6 an
die Exped . d. Bl.

Erfahrenes , älteres

MLckvhsn,
das kochen kann, selbständ . Stellung,
per sofort oder zum 1 . Nov . gesucht.

Offerten unter S . 4SI an dis
Exped . d . Bl. _ _

Ein jüngeres Hausmädchen per
1. November gesucht.

Frau Homburg , Achternstr . 54.
Nordenham . ZUM 1 . November

wird ein durchaus zuverlässig ., sc lides

zu kleiner Familie gesucht.
Oberingemeur Heintz.

Erfahrener Kusinm
sucht AnshilsesteÜUttg s. 2— 8 Mon .,
s. Reise , Verkauf , Lager o. Kontor , auch
stundenweise z. Führung v. Büchern.
Gest . Anerb » u . S . 478 a. d. Exp . d . Bl.

Tüchtrgev
Generalagent

von erstklassiger Versicherungs - Gefell-
schaft der Lebens -, Unfall - und Haft¬

pflichtbranche
für den Bremer Bezirk und das

Großherzogtum Oldenburg

gesucht.
Weitphende WiiMlirkeitS-

im-es!
Äniehnliehes

garantiertes Einkommen!
Gest» Offenen nur R sultatscmgaben

baldiast erb. an Daube L Co » m . b.
H ., Hannover , unt . H . I . 1552.

Aru sofort ein saureres Dienst-
Mädchen von 15 — 17 I hrcn.
Frau H . Merkentrup , Sonnenstr . 29.

Gesucht per sofort
tüchtige

AneAriMil,
dauernde Beschäftigung,
hoher Loh«.

8 . Sndlo.
Gesucht ein Mit guten Zeugnissen

versehener

Schaefer L Addicks.
Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen.
Frau vr . Manhönke , Gottorpstr . 27.

Drielake . Suche aus sofort einen
tüchtigen Arbeiter , der Landarbeit
versteht . . D « Theileu«

Ge » z. 1 . Nov . e» jung « Mädch . ,
das mit der Wäsche Bescheid weiß.

Lindenallee 23 , Unten.
Jg . geb. Äiiann erte 'lt Nachhilfe¬

stunden geg . mäß . Honorar . Offert,
u. S . 472 an die Exped . d . Bl.

Znm 1. Nov . ein

sauberes Hausmädchen
P . Fr . L.-Hospital.

Ein junges Mädchen , 20 Jahre
alt , sucht zum 1 . Novbr - S . ellvng
als Stütze un Haushalt geg. Salär
u . Familienanschluß , am liebsten in
Olvenburg.

Näheres Stausir . 13 in Oldenburg.
Von einer Eisengroßlaudlüng in

Bremen gesucht per 1 . Dezbr . d . I . -
ein gewandter jünger Reisender,
der schon Erfahrungen im Verkehr
mitdcrLandkundschaft besitzt. Geyalts¬
ansprüche und Zeugnisse erbeten unt.
Chiffre S . 488 an die Exp . d. Bl.

Zwischenahn . Gesucht einige

tüchtige Maurer.
Weser.

Malergehilfe gesucht.
I . Schrimper , Katharincustr . 22

Gesucht eine Schneiderin,
die Kinderkleider gut ansertigt.

Ofenerstr . 6.
Gesuchc ein Schühmachergeselle

H » Schüer , Alexanderstr . 25.
Gejucht für Sonntags ein tüchtiger

Lohn- iencr.
Osternburg » Gnstav Frohns.

Jaderaußendeich . Auf 1. Nov.

1 Großknecht
gesubt . D , Lübsen Ww.

Gesucht z. 15 . Ottober ov . später

LLLäsftsn
für Küche und Haus . Hoher Lohn.

Frau Carl Krüder,
Hamburg , Landwehr 17/19.

Gesucht ein fixes

KÜchenmäbche«
gegen hohen Lohn.

Irrenanstalt Wehnen.
Gesucht ein Laufjunge für die

Nachmittagsstunden.
Behrens , Karlstr . 1 .

Gesucht etu junges Mädchen , oas
im Nahen nicht unerfahren ist.

Drost , Ziegelhofstr . 38.
Junger Mann , 20 Jahre alt,

sucht Stellung für Kontor und ev.
auch als Stadtreisender für ein
Kolonial - sv gras - Geschäft . Derselbe
ist in Stenographie und Maschinen¬
schreiben geübt . — Gest . Offerten u.
S . 4S2 an die Exped . d . Bl.

Neusüdende . Ges. z. nä st . Mai
ein kleiner Knecht . Eil . Meyer.

Veheir . Müller , 26 I ., auch
Walzen und Feinmüllerei verir^ . ij
sucht auf sofort od . später dauern^
Stellung . Offerten an tie Crn -zj
d . Bl . u. S . 428 od. an F . Alb^ '
in Accum , Jeverland ._

Tätige Haupt - Agenten werden^
Unfall , Haftpfl .» Feuer u.
bruchsdiebstahl unter bes. güns!
Beding , angestellt . Offert . S.
an die Exped . d . Bl.

Ein junges Wäoche^
welches kochen kann und in alik,I
häuslichen Arbeiten erfahren ist, s,H
zum 1. Nov . Stellung bei Famili -Ir
anschluß . Näheres

Varel , Obernstraße i.
Gesucht Rock- u . TaillsnatbUtch^

und junge Mädchen zum Lenml
Hermine Gerdßen , Georgstr. i,
Osternburg . Gesucht aus sosN

ein Gtnttdenmädche » . '

, Langenweg 65.
zum 1. Nov . eine erfahre!?

Schriftliche Anerbieten zu richten s,
Frau Senator Oelrichs,

Bremen , Parkstr . 7.
Gesucht für gl - oder z. 1 . NeU,

ein akkurates jüngeres Mädch,^
für kl . Haushalt.
Frau Heinr « Schlüter , Gastsir.

Gesucht em anständiges MädchZ
doN 14 — 16 Jahren , sür die Nais
Mittagsstunden . Rebenstraße 2.

W gen Heirat suche per sofort
l . November ein

tiiAigeS MVcheil
gegen guten Loh « .

Frau H . Rvhlss,
Bremerhaven , Deich Sg. I ,

Ges . auf gl.
z« Schneidern.

Ein
gesucht.

gewandt , i » Mädchs
Henny Lüning,

Steinwcg 28 .
;en zum Nobl»'
Zsterstraße 3 ».

Waddens (Butjadingenj
Suche für meine Hotel
Wirtschaft zum 1 « Noick
d. IS . ein tüchtiges

junges
welches das Kochen erlerne!
will . Salär wird ge
Lürssons Sas

Inh . Heinr . A. Lürtzen.
Brake.

oder Mai

1

Gesucht zu Ost«!

Lehrling.
E . Fähnemann,

Klempner u . Kupserschmiiij
Sofort ein tüchtiger

Uinfttin-Weiila
gesucht in oder außer dem Hausis

H . Leisen , Donnerschweerstr . 6S4
Gesucht auf sofort em

jiiiigercr Bölkergcsellt
für meine Bäckerei und Konditoull

Ludolf StiNdt , Elsfleth . I
Gesucht ein

Wiger TeH«iker,
( Norddeutscher)

welcher gleichzeitig Buchführung uilil
Korrespondenz vollkommen beherrsch!

D . H . Hornung , >
Maschinenfabrik u . KesselschmiÄI

_ Oldenburg i . Gr.
Junges Mädchen sucht Stell «»! !

als KrüUkettpflegeriN. Offerten unt!>I
S . 481 att die Exped . d . Bl . ^

AlteNkamp b . Zwischenahn . Ä
sofort ein hiesiger

Stellmachergeselle
und auf Ostern oder Mai eil

IiSL » i? LL » gs.
I . H . Hinkichs » Stellmachermeists l

Wer Steil», s-A, °"L'
Vakanzeupost in München . ^

ZuM 1 . November ein MädchU
schlicht um schlicht zur gründliche"
Erlernung der seinen Wäsche.

M . Beutner , Grünestr . 14 »,
Waschanstalt u. Plätterei . ^

Gesucht zum 1 November ein^
sundes kl . Kindermädchen.

Frau Marie Eckhardt»
Innerer Damm 1. ^ .

Osternburg . Auf sof. od . i7M
ein kl . Knecht bei Pferd u. WaB,

A « Gramberg , Ulmenstr . l^ , .

Einige junge Mädchen zu""I
Schneidern erlernen . I

Frau Dode « , Beraitraße
'
WwNtWvKthMr ^ als Chtzi- BehaktLurr jür den ürtter,ämMl ? ^ ? r tzv

'
l
"

eg .
''



2 . Beilage
? ! .45 §4k der Mchrkchten für Stadt Md Land« vom Donnerstag , de» t3. Oktober LS04

Neuere Matzaahme « zur Förderung der
Moortultur im Herzogtum Oldenburg.

Referat von Landesökonomierat H e u m a n n - Oldenburg
in der Sitzung des ständigen Ausschussesdes deutschenLand¬

wirtschaftsrats am 4. Juni 1904.
(Fortsetzung.)

Die Rentenfreiheit in den ersten zehn Jahren wird nur
dann gewährt , wenn der Kolonist sich bemüht Zeigt, sein Kolo-
nat rasch in Kultur zu bringen , und ist somit der Behörde ein
brauchbares Mittel in die Hand gegeben, auch den sonst freien
Eigentümer des Kolonats zur Kulturarbeit anzuhalten . Er¬
leichtert wird diese den Kolonisten durch eine ganze Reihe
kleinerer Mittel.

Seit mehreren Jahren bereits werden Prämiierungen
ganzer Wirtschaftsbetriebe in den verschiedensten Kolonien
vorgenommen . ,

Auch für Neukulturen nach vorgeschriebenem Plan wer¬
den Kultivierungsprämisn gewährt , die zwischen 6E— 100
Mark pro Hektar schwanken . Gute Geräte werden angeschafft
und den Moorbauern kostenfrei leihweise überlassen. Der für
die ersten beiden Jahre erforderliche Kunstdünger Wird den
Kolonisten unter der Bedingung unentgeltlich und zinsfrei
gewährt , daß sie den Betrag im Lause der Rentenfreijahre
zurückzahlen. Die Anlage guter Viehweiden wird durch
regelmäßig abgehaltene Besichtigungen und Prämiierungen
gefördert.

Von ganz besonderem Wert hat sich die Verwendung der
sog . Schlafdeiche — durch Neubedeichung fruchtbaren Marsch¬
bodens entbehrlich gewordene Deiche — für die Kultivierung
der anmoorigen und niederungsmoorartigen Böden erwiesen.
Durch Erbauung besonderer Anschlußbahnen, Ermäßigung
der Frachtsätze ist es möglich geworden, das Kubikmeter dieser
so wertvollen , nährstoffreichen Erde innerhalb 38 üm zum
Satze von 1 Mk. frei Abladcstelle zu liefern , und es sind be¬
reits in den Jahren 1887—1903 306 434 llbm dieses Bodens
zur Melioration vieler Hunderte von Hektaren ertraglosen
und minderwertigen Landes benutzt worden . In manch an¬
derer Weise noch wird Förderung und Anregung gewährt,
und kann im großen ganzen eine recht erfreuliche Entwick¬
lung scstgestellt werden, wenn sie auch in Hinsicht auf die
Größe des Arbeitsfeldes immer noch als eine nur bescheidene
bezeichnetwerden muß . Andererseits aber greift jedes Kolo¬
nisationsverfahren außerordentlich in die öffentlich-rechtlichen
Verhältnisse ein , bedarf es so mancher Folgeeinrichtungen,
und schließlich auch ist in unserem menschenarmen Nordwesten
der Bedarf an Menschen ein so schwer zu deckender , daß mit
einer sprungweisen , allzu raschen Entwicklung Gefahren
drohen , die nur durch ein allen Verhältnissen sich anpassendes,
bedächtiges Vorgehen zu vermeiden sind.

Zur Illustration verweise ich darauf , daß z . B . in der
Gemeinde Bösel mit einem Gesamtflächeninhalt von 10400 lla
sich nur 1000 Einwohner befinden , gegen 1886 bereits 936,
pro Quadratkilometer also nur 10.

Im ganzen Amte Friesoythe beträgt die Bevölkerung
auf 63 107 llu oder 531 gllin auch nur 10 690 oder reichlich
20 pro Quadratkilometer . Aehnlich sieht es aber auch in an¬
deren nordwestdeutjchen Gebieten aus ; im preußischen Kreise
Hümmling z . B . kommen auf 81000 llu nur 16 000 Ein¬
wohner , pro Quadratkilometer nicht ganz 20.

Es ist ja durchaus erklärlich, daß derartige Distrikte sehr
schwach bevölkert sind , andererseits liegt aber darin ein we¬
sentliches Hindernis für die Entwicklung der Neukulturen,
und ist es freudig zu begrüßen , daß allmählich auch tüchtige
holländische Kolonisten zu uns ins Land kommen. Ganz be¬
sonders aber sollte man vermeiden , aus diesen menschenarmen
Gegenden Leute zur Ansiedelung in den östlichen Provinzen
Preußens zu veranlassen.

Von Interesse dürfte es sein, zu erfahren , daß seit dem
Geburtsjahre des Landeskulturfonds in einem doch nur
kurzen,Weichlich erst ein Vierteljahrhundert umfassenden.

Aus dem Aolengarten.
Skizze aus der Eifel von Clara Biebig . *)

lNachdru.k veibotenv
Ueber M ander selb brütete schwüler Sommer . Das

arme Dorf spürte jetzt nichts von dem Wind , der zur
Frühlings -, Herbst? und Winterszeit vom Höhenrücken mes¬
serscharf niedersaust , die ängstlich geduckten Hütten um¬
schnaubt und aus seinen starken Fittichen schwere weiße La¬
sten herabträgt : die gefürchteten Grüße der Schnee-Eifel.Heuer lag selbst droben die Schneifel sommerglühend , kein
Bächlein stahl sich von ihr hinab zu den schmachtenden
Wiesen und zum welkenden Kartoffelacker. Und der Him¬mel so stählern blau ! Kein milder Regen in Aussicht , derdie Kartoffeln , die eisige Nächte nach glüh-heißen Tagendeck bereist hatten , noch hätte retten können . Zu Pulverkonnte man das schwarz gewordene Kraut zwischen den
Fingern zerreiben . Und zu pulverigem Staub war auchdie Ackerkrume gemahlen , das Grün der Wiesen fahl ge¬worden . Kein neues Gras sproßte aus den verbrannten
Wurzeln dem Vieh zur Weide ; Wiese und Venn , bestelltesFeld und Oedland , alles gleich dürr , gleich verbrannt , aleick
dürstend.

Und die ganze Kreatur , alles , was Odem hatte , dür¬
stete. Geifernden Maules zogen die Kühe mühselig denKarren , darauf man von weit her in Fässern sich Wasserholte ; in der Nähe war alles ausgeschöpft . Jetzt war kein
Tümpel zu trüb , kein Rinnsal zu gering — Wasser mußman doch haben , wenn der Durst zur Qual wird . Abkochensollte man 's , nur im Kaffee trinken , sagten der HerrPfarrer und der Herr Bürgermeister — die hatten gutreden ! Das labbrige Kasfeegesöss macht einen ja ganzU?u im Bauch ; immer — morgens , mittags , abends —
Zrchorieubrühe , und nun auch noch so und so oft außer¬dem, immer , wenn man Durst hat ? Das halte eineraus ! Zn Schnaps und Bier reicht das Geld nicht, also

an -, 7̂ 'stzc erschien im Interesse der schwer heimgesuck
Manderfeld zuerst in der „Kölnischen Zeitur

n; -7 ersten , die da aufhin eine beträchtliche Gabe (1000 I
des deutschen

'
Rkchê befand sich der Kr onpri

Ans dem HroßherZogLum.
« » unser « mit »«rres »«n »en»etchrn »ersetz« «,
» »ur mit gen« ,« Qu«Ieu»a>«»e «estüttet . « itteilu» »« BMW»

tzter l»t»i« BerlesrsaiLe sind »er M » »MEE.
' Oldenburg , 13 . Oktober.

vr. Apen , 12 . Okt. Nachdem wir den ganzen
Sommer hindurch nichts vom Wasser zu erleiden hatten,
hat der Sturm der verflossenen Woche das ganze, um
unseren Ort belogene Gelände im Nu wieder in eine
unabsehbre Wasserfläche umgewandelt . Damit ist nun
klipp und klar der Beweis erbracht , daß es sich bei den
Ueberschwemmungen lediglich um den Andrang von Flut-
tvasser handelt , und daß alle die im Irrtum waren , die
die Mißstände auf das Konto des Oberwassers , wenigstens
zu einem bedeutenden Teile , zu setzen geneigt gewesen
sind . Nur kleine Regenschauer waren niedergegangen , die
nicht einmal den ausgedorrten Boden sättigen konnten,
geschweige denn imstande gewesen wären , ein Anschwellen
der oberen Flußläufe zu bedingen . Es werden also etwaige
Maßnahmen nicht daraus ihr Augenmerk zu richten haben,
daß das Wasser ablaufen kann, sondern die Gelände müs¬
sen gegen das Eindringen der Sturmfluten , also gegendas Kommen des Meerwassers , geschützt werden . So muß
auch ein wasserbautechnisch Ungebildeter immer mehr zyder Meinung gelangen , nicht sowohl Kanäle und Durch¬
stiche könnten hier endgültige Abhilfe schaffen, sondern
nr erster Linie hohe Deiche und Verschleusungen . Es gilt
denselben Kampf , wie ihn die in das alte Stedingerland
eingewanderten Holländer schon vor fast 800 Jahren ge¬
führt haben , und auch da haben hohe Deiche und Siele
zum Ziele geführt . . Allerdings dürsten die Bewerkstel¬
ligungen solcher Maßnahmen ungeheure Summen er¬
fordern , doch würden sie unermeßliche Zinsen bringen,
falls den Ueberschwemmungen für alle Zeiten vorgebeugt
wäre . — Die Schweinepreise sind kürzlich wieder gestiegen,
so daß augenblicklich! für 100 Pfund Lebendgewicht, bis
40 Mark bezahlt werden . — Erhebliche Veränderungen
treten mit dem Beginn des Winterhalbjahres in unserer
Gemeinde bezüglich der Lehrer ein . Die durch den
Tod des bisherigen Inhabers erledigte Hauptlehrer - und
Organistenstelle zu Apen ist durch Herrn Drawin , bisher
in Seefeld , wieder besetzt worden . Hauptlehrer Bast¬
meyer-Tange übernahm die Organistenstelle in Großen¬kneten, sein Nachfolger wurde Nebenlehrer Hornbüssel-
Osternburg . Die bis Mai dreiklassig gewesene Schule zuBokel war schon den Sommer über in eine zweiklassige
umgewandelt , und mußte damit das Hauptlehrergehalt für
dis zweite Lehrerstelle fallen . Der Inhaber derselben,
Herr Meyer , ist nach Neubremen versetzt, und zu seinem
Nachfolger Lehrer Körte; der seiner Militärpflicht genügte,
ernannt . Die Zahl der Schüler in Bokel ist aber noch groß
genug , um 3 Lehrer vollauf beschäftigen zu können.

iMlDelmerrhorst, 11 . Okt . Auch der gestrige (2.) und der heu¬
tige (3f Markttag hatte, vom herrlichsten Wetter begünstigt,
eine äroße Menschenmenge herangelockt . Während der Montagdas Benefiz der Städter ist, behauptetenheute , am Viehmarktstage,in erster Linie die Landleute das Feld . Zu Fuß und per Wagenkamen sie in Hellen Scharen aus allen Toren der Stadt herem-
aeströmt. Der Handel war sowohl auf dem Viehmarkt,als auf dem
Schweinemarktenur mittelmäßig. Schweine waren nur 516 auf¬
geführt; entgegen 2—3000 manchmal auf den wöchentlichen
Schweinemärkten. Ferkel kosteten pro Alterswoche1,20—1,50 Mk.
Der Austrieb an Hornvieh betrug 313 Stück . Für Milchkühe wur¬
den 360 —400 Mk., für Quenen 200—330 Mk. gezahlt. Fettes Vieh
kostete 65— 66 Mk. pro 100 Pfund Schlachtgewicht.* Barel , 12 . Okt. Wegen Uebernahme derGas-
anstaltauf die Stadt ist neuerdings die Stadtverwaltung
wieder mit W . Fortmann 's Erben , den Eigentümern der
Gasanstalt , in Verhandlung getreten . Gleichzeitig hat auch
eine auswärtige Firma um Konzession eines Elektrizitäts¬
werkes nachgesucht; das Konzessionsgesuchist bereits einge¬
reicht. Nachträglich haben dann noch eine Reihe anderer Elek-
trizitätsgesellschasten unter anscheinend der Stadt günstigen

müßHn
"

Wasser
"
trinken

""— Wasser ! Man "
fühlt ordent¬

lich , wie einem die Gedärme zusammenschnurren , und wie
man keinen Speichel mehr hat , die Zunge zu feuchten. Es
ist nicht auszuhalten , mau muß beim Mähen aus dem
Bächelchen trinken , das wie ein sterbendes Schlänglein durchdie Wiese kriecht. Freilich , sonderlich gut schmeckt das Was¬
ser auch nicht ; es riecht nach Sümpf , und ist man ein
Feinschmecker, so spürt man 's Faulige heraus . — Und
doch — der Durst ist zu groß!

„Die Hähren sein geck, dat se't verbieten zu drinken!
Tann sollen se uns anner Waaher schaffen, Waaßer , wo¬
von mer die Krankheit nit krieht," spricht der eine Mäher
zum anderen.

Im Torfe ist nurmehr ein einziger Brunnen , der ein¬
wandfreies Wasser hat . Wer ein Brunnen , daraus 300
durstige Kehlen trinken wollen , ist bald ausgeschöpft . Im¬mer tiefer muß man den Eimer hinunterlassen , und kommt
er herauf , ist er kaum halbvoll . Mit einem Fluch läßtder Hausvater ihn wieder hinab , und die Mutter denkt
mit Seufzen : ach; an dem bißchen können sie ja alle kaum
für einmal den Durst löschen! Von sich damit waschen ist
gar keine Rede. Zum Waschen fängt man den Regen auf,und Wenns nicht geregnet hat , wie jetzt schon so lange
nicht, wäscht man sich eben weniger . Da kann man auchdas Leinenzeug nicht reinigen . Man zieht eben das Hemd
noch eine Woche länger an und wieder eine, und kriechtimmer wieder in die gleichen, verschwitzten Betten . Ist
Flur und Stube und Küche und Kammer , auf Herd und
Estrich, und Topf und Teller , an Tisch und Schemel und
Gesicht und Händen der gleiche klebrige und schmierigeStaub . —

Man murrte zu Manderfeld , laut und im geheimen;man schimpfte, bettelte , drohte und klagte : was , von jetztab nur einmal am Tage Wasser vom Brunnen holen dür¬
fen, und dies eine Mal nur pro Familie einen einzigenEimer voll ? ! Kein Wasser ! O, die Not , o, die Plage ! Sie
ist da , fast jeden Sommer , im Eifeldorf , dem die Quellen
versiegen.

Zn mitternächtiger Stunde schlichen sie um den ein¬
zigen Brunnen und gedachten, sich gegen das Verbot ver¬
stohlen noch einen Eimer zu holen . Da gab's unfreund¬
liche Begegnungen in der schwülen Sommernacht . Durchs

Dunkel blitzten sich Angen an wie mit Raubtierbliüen:
was , der Hannes war auch ! schon wieder da , stahl sich
schon wieder einen Eimer voll ? Zum Donnerwetter , der
war aber unverschämt!

Da hörte alle Freundschaft auf . Die Schwächeren wur¬
den weggestoßen, die Stärkeren trugen den Raub davon;
unablässig knarrte das Brunnentürchen , rasselte die Kette
nieder , getreue Nachbarn wurden mißgünstige Neider , gute
Freunde böse Feinde , der Lorenz hob gegen den Hannes die
Hand , der Josef gegen den Leonhard , und der Himmel,der sich über der Schneifel so erdenweit wölbte , sahmit blanken, unerbittlichen Sternenaugen auf die er¬
bärmlichen Menschlein nieder , die sich um einen Eimer Was¬
sers balgten:

Heute nacht war kein Haus im Dorf , auf das sich ein
friedlich-erquicklicher Schlaf gesenkt hätte . Unruhig warfen
sich die Ehepaare im „Stitz"

, dem mit Gardinen verhan¬
genen stickigen Wandbett ; und nebenan , in der nur mit
winziger Luke versehenen überfüllten Kammer , in der
noch dazu die Kartoffel lagerten , stöhnten die Kinder,
ganz benommen vom Dunst . Wer konnte schlafen? !

Aus leisen und doch festtretenden Sohlen schritt die
Angst durchs Dorf und bohrte ihre peinigenden Augen in
jedes Hüttenfenster und ließ ihr leichensarbenes Gewand
um Mauern und Sparren rascheln . Und wandelte dann
hinaus zum Kirchhof und zählte mit ausgestrecktem Fingerdie Kreuze und Kreuzchen und schritt die Reihen ab : Hei,
hier war noch Platz für manchen, wenn der Typhus wieder
kam, wie voriges und vorvoriges Jahr , wie vor zwei, drei,vier , fünf Jahren , wie fast alle Jahre seit Menscheiige-denken!

Zitternd stieß die Frau ihren Ehemann in die Seite:
„Hörste rietst? !" Ihr war , als habe eine Hand an ihreTür geschlagen — hnh , wer kam jetzt dran ? ! Horch , wim¬
merte nicht schon ein Kind nebenan und strich nicht ein
glühender Atem aus der Kammer?

„Jesus , Maria , Jvsef !" Die Finger angstvoll inein¬
ander schlingend, stammelte die Mutter Gebet auf Gebet
mit zuckenden Lippen . Ein Kind hatte sie schon hergeben
müssen, und das beste , das bravste : ihre Aelteste, die
siebzehnjährige Josepha ! Die hatte sich gerade versprochen
gehabt . Eine gute Partie hätte sie an dem Hubert gemacht,

Zeitraum bereits 4 802 063 Mk. für die don mir geschilderten
Kulturaufgaben verwendet worden sind ; nicht einbegriffen
sind hier die für die eigentlich landwirtschaftlichen Zwecke ge¬
machten Staatsaufwendungen und die aus der Landeskasse
für die Moorkanäle gemachten Ausgaben.

Wie sieht es nun - ei den Privaten aus?
Aus den gemachten Ausführungen wird ersichtlich ge¬

worden sein, daß für einen großen Teil des melioratwns-
fähigen Landes erst in neuester Zeit die Voraussetzung für
die Inangriffnahme der Kultur gegeben worden ist, und ist
nicht zu leugnen , daß iri den letzten Jahrzehnten enorme
Fortschritte auf dem Gebiete der Heide- und Moorkulturen
gemacht sind, besonders soweit es sich um die Anlage von
Ackerland, Wiesen und Weiden und die Ausnutzung des sog.
Doppheidebodens, des der Leica tstralix , handelt . Sind
doch allein in den Wintern Vechta und Cloppenburg in den
zehn Jahren 1893—1902 6366 bezw. 7280 da kultiviert wor¬
den. Wesentlich ist diese erst in den letzten Jahrzehnten ein¬
getretene, sehr erfreuliche Entwicklung der vermehrten und
rationellen Anwendung des Kunstdüngers zu verdanken.
Nach den Ermittelungen der Deutschen Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft hat allein in den vier Jahren 1894—1898 die Zu¬
nahme im Verbrauch von den gerade für die Neukulturen so
wichtigen Kalisalzen im Großherzogtum 119 A, betragen;
es marschiert in dieser Beziehung an der Spitze aller deutschen
Staaten , und unter den 13 Bezirken Deutschlands , die den
größten Kaliverbrauch pro 10 000 da Land haben, befinden
sich drei aus dem Herzogtum ; an zweithöchster Stelle mit
18 814 62 das Amt Cloppenburg.

(Fortsetzung folgt .)

Seeamt Brake.
X . Brake, 11. Okt.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapt. Am¬
mermann, Expert Behrens, Kapt. Hohe und Kapt.Poppe, alle aus Brake. Reichskommissar Kapt. z . S . z . D.
Broeker aus Oldenburg.

Verhandelt wurden zwei schwere Havariefälle des zur Ree¬derei der Herren G . Eilers L Sohn Kies , gehörenden Bark
Marga, die zur Zeit zum Docken hier im Hafen liegt . Die
Marga , ein Schiff von 1017 Reg. Tons , 1889 aus Stahl erbaut,erlitt den ersten Unfall, als sie fick mit einer Ladung Erz auf der
Reise von Port Pme nach Antwerpen befand , den zweiten Unfallauf der Reise von Antwerpen nach Port Natal . Den Sachverhaltergibt nachstehender Spruch des Seeamts : Die Broker BarkMarga bat am 16. August 1902 aus 54 Gr . 44" S . und 122 Gr . 28"W . infolge schweren Rollens in schwerer See erheblichen Schadenm der Takelage erlitten, indem die Großmarsstange brach , überBord ging und die Besahnstange mit sich riß . Es wurde infolge¬dessen Montevideo als Wthafen angelaufen, wo das Schiff am3. Oktober vor Anker ging . In der Nacht vom 30. September
zum 1 . Oktober verstarb an Bord der Kapitän Wieseaus Große-fehm der seit mehreren Wochen krank lag, sodaß er durch den
1 . Steuermann Bush vertreten werden mußte.Ferner hat die Marga in der Nacht vom 9. zum 10. Juli 1903auf 30 Gr . 50" S . und 21 Gr . 40 " O. infolge einer plötzlich vonLee emfallendenBore und dem Backschlagen der Segel erheblichenSchaden m der Takelage erlitten, indem der Klüverbaum brachund die Vormarsstenae mit sich riß . Nachdem dieses Wrack gutbestürzt war, brach infolge schweren Rollens des Schiffes auch dieGroßstengeund ging mit allen Segeln und Raen über Bord , wo¬bei die Besahnstenge nritgerissen wurde. Es wurde Capstadt alsNothafen angelaufen, wo das Schiff am 15. Juli zu Anker ging.
. Dw Beschädigung im August 1902 ist auf das heftige Arbeitendes Schiffes bei der schweren Ladung und dem wilden Seegangznrückzuführen . Me Beschädigung im Juli 1903 ist in erster Linieauf das plötzliche Umspringen des Windes und Backschlagen derSegel und mit auf das heftige Rollen des Schiffes zurückzufübrenUeser die Art der Krankheit des Kapt, « hat sich Näheresnicht feststellen lassen . Em Verschulden der Schisisführungkommtm keinem Falle m Frage. Das Anlaufen eines Nothafens war inbeiden Fällen gerechtfertigt.



Bedingungen Konzessionsgesuchefür die allernächste Zeit in
Aussicht gestellt. Angestellte Ermittelungen haben dargetan,
Hatz in der Bürgerschaft , in den Kreisen von Gewerbe und
Handwerk , einem Elektrizitätswerk viel Sympathie entgegen
gebracht wird . Vielleicht erleben wir es daher alsbald in un¬
srer Stadt , dasz Elektrizität und Gas miteinan¬
der in Konkurrenz treten. Unter diesem Gesichts¬
punktekönnte für die Bürgerschaft nur von Vorteil sein, wenn
die Verhandlungen wegen Uebernahme der Gasanstalt auf
die Stadt sich zerschlagen sollten . Uebrigens fehlt es auch ohne¬
hin nicht an Stimmen , welche von einer jetzigen Uebernahme
der bereits vor reichlich 40 Jahren erbauten Gasanstalt ab¬
raten und mehr empfehlen , nach Ablauf der Konzession eine
ganz neue Gasanstalt zu erbauen.

* Berne , 12. Okt . Ein Wettkampf im Sta¬
fettenlaufen findet am kommenden Sonntag , nachmit¬
tags nach 3 Uhr zwischen den Turnvereinen aus Stadt und
Amt Oldenburg einerseits und den Turnvereinen aus den
Aemtern Brake , Elsfleth und Delmenhorst andererseits statt.
Der Kampf wird ausgefochten auf der Chaussee zwischen
Berne und Neuenkoop . Jede Partei stellt 40 Mann . Ver¬
sammlungsort ist Sosaths Gasthaus zu Neuenkoop ; hier wird
auch nach dem Wettlauf ein kleiner Imbiß eingenommen
werden . Hierauf marschiert die Turnerschar nach Seens
Gasthaus in Hude , dem Vereinslokal des Huder Turnvereins,
wo ein Kommers veranstaltet werden soll. Wir wünschen
den Turnern zu diesem Tage gutes Wetter!

* Jeder , 11 . Okt . Dem heutigen Vieh markt waren An¬
geführt 917 Stück Hornvieh, 82 Schafe und Lämmer und ca . 235
Schweine, ferner waren zum Verkauf gestellt landwirtschaftliche
Maschinen, sowie 15 Wagen mit Kartoffeln und ein Wagen mit
Rot- und Weißkohl . Zum Hornviehmarkt waren wieder viele
auswärtige Händler erschienen , es entwickelte sich ein guter Han¬
del. Die Preise waren unverändert. Nach auswärts wurden ca.
500 Stück Hornvieh verkauft . Der Handel auf dem Schafmarkt
war gut , doch standen Schafe nicht hoch im Preise, gute fette Läm¬
mer erzielten durchschnittlich 21 Mk. Der Handel auf dem
Schweinemarkte war mittelmäßig, 4 Wochen alte Ferkel kosteten
durchschnittlich 6,50 —7,50 Mk. Kartoffeln kosteten Pro Zentner
2,90 und 3 Mk. Weißkohl war teuer, er bedang pro Kopf 15 Pfg -,
Rotkohl kostete 15 bis 20 Pfg . pro Kopf . Nächster Vieh - und Kram¬
markt am 18 . Oktober . s„J . W.

")
lü Zwifchenahn , 12 . Ott . I . Smink , der für Bodes-

Bremen die Fischerei im Zwrschenahner Meer verwaltet , fand
in einem Fischkorb eine Fischotter tot vor. Das
Tier hatte eine respektableGröße . — ZweiRostruper Jäger
sahen auf der Jagd ein Rebhuhn, das an beiden Beinen
eine Schlinge trug , die an einem Stock befestigt war . Das

Huhn war trotz dieser Last imstande, zu siegen . — Kloster
von Deepenseeth kaufte von dem Konsortium, das neulich den
in Zwischenahn belegenen Teil der Dreyersche» Stelle kaufte,
das Wohnhaus mit 3 Süieffelsaat Land für SOOO Mk. K. hat
seine Besitzung in Deepenseet den Käufern verkauft und will

seinen Eierhandel hierher verlegen. — Einem Hausmann in
Ohrwege war vor drei Wochen ein Rind entlaufen.
Jäger fanden vor einigen Tagen das Rind im hohen Moore
hinter Petersfehn ans einem durch sumpfiges Gelände abge¬
schlossenen Hügel stehen ; es war bis auf die Knochen abge¬
magert . Sie nahmen sich des Tieres an und es gelang ihnen,
es seinem Besitzer wieder zuzuführen.

Aus den benachbartenGebieten.
* Bremen , 11 . Okt. 10,000 Mk. hat den Bremer

Parteigenossen der letzte sozialdemokratische Parteitag
samt den damit verbundenen Festlichkeiten gekostet , wie einer
Mitteilung des Karlsruher Volksfreundes entnommen wird . —
An Stelle des verstorbenen Herrn Severin hat der Senat
Gcrichtssekretär Siede zum bremischen Obersteuerin¬
spektor ernannt.

* Lübeck, 11 . Okt . Am 14. Oktober findet in Waterne-
verstorf die feierliche Heberführung der Leiche des Eeneral-
seldmarschallsGrasenWaldersee von der provisorischen
Gruft nach dem neuerbauten Mausoleum statt.

O Wilhelmshaven , 11 . Okt. Der evang. Marine¬
pfarrer zceßler ist von hier nach Kiel versetzt . — Gestern
war hier der Geheime Rat Liebrecht sowie Mitglieder des
Vorstandes und Ausschusses der Land es - Versicherungs-
an st alt H an nover hier anwesend um die Häuser des

gesund war der und fleißig , trank nicht viel und war
alleirr bei der Mutter zu Haus in der schönen Wirtschaft.
Kirmessonntag waren sie noch miteinanzer tanzen gewesen.
Da hatte der Hubert zwar über den Leib geklagt und
müde Beine , aber er hatte sie doch flott geschwenkt, ver¬
liebt wie er war . lind nach Haus hatte er sie spät ge¬
bracht ; und vor der Tür hatten sie dann noch lange ge¬
standen , eins an das andere geschmiegt, bis die weißen
Nebel , die alle Nacht vom Hasenvenn aufstehen , ihre
heißen Wangen gekühlt hatten und ihre Kleider gefeuchtet.
Schon zwei Tage darauf brach bei dem Hubert die
Krankheit aus . Seine Mutter pflegte ihn wohl , aber die
war nur eine schwache Frau und hatte nun auch noch
das Vieh zu beschicken und Haus und Garten , denn zu
Hilfe kriegte sie niemand — wer geht so wo hin ? ! Da
war der Hubert dann in seinem Fieber aus dem Bette

gesprungen und in bloßem Hemde auf die Straße gerannt,
und 's wurde schlimmer und schlimmer mit ihm . Als er
nun tot war , da karrte der Schreiner nachts den Sarg
vor die Tür , ließ ihn aus! die Schwelle poltern und machte
sich eilends davon ; hatte er doch fünf unmündige Kinder
daheim . Niemand wollte Helsen, den Hubert in den Sarg
tun — von ins Sterbekleid kleiden war ja ohnehin die
Rede nickt . O , wenn das die Josefa gewußt hätte ! Wer
als die Sterbeglocke tat läuten zum Begräbnis von ihrem
Schatz, lachte sie und schwatzte und meinte , sie wäre tanzen
mit ihm . Sie starb nicht leicht, denn sie war bei aller Voll¬
saftigkeit zäh.

„Ach, uns Sepha , uns goldig Seph !" Die Mutter
schluchzte auf in der Erinnerung , und der Mann , der auch
keinen festen Schlaf hatte , trotzdem er von Sonnenaufgang
bis gen Mitternacht schwer geschafft, fuhr sich unwirsch durch
die Haare : Kotzdonner, sollte das alte Leid wieder an-gehen? !

Schon munkelte man und schlich scheu drüben beim Schneider
vorüber , wo Tür und Fenster fest verschlossen blieben . Zwar
sagte die Frau aufs Befragen : ihr Mann sei nur einmal
wieder steif im Kreuz und habe auch sonst das Gliederweh —

wers glaubte ! Das Nervenfieber würde es sein , eine andere
Krankheit gabs ja gar nicht ! Nur rasch am Hause vorbei ge¬
rannt , zu helfen ist doch nicht!

War nicht dem Losheimer Schmied seine junge Frau
letztes Jahr hergekommen, ihre kranke Schwester zu besuchen,
nur auf ein paar Augenblicke, war kerngesund heimgekommen,
hatte sich aber doch nach acht Tagen gelegt und war rasch weg-
geftorben von ihrem Manne und den kleinen Kinderchen? !
Und batten sichbeim Ackerer Thomas nicht alle fechs Kinder

Wilh . Spar - und Vorschußvereins, sowie die Kolonie Siebets-
burg zu besichtigen

0 Wilhelmshaven , II . Okt. Der am 12 . Sept . von
Swakopmund abgegangene Major v. Glasenapp wird
voraussichtlich am 16 . Okt. vier eintrsffen. — Infolge der
vermehrten Einstellung von Heizer-Rekruten bei der 2 . Werft¬
division sind die erst vor wenigen Jahren neu bezogenen
Kasernen so überfüllt, daß ein Teil der alten Mann-
schäften in Bürgerquartiecen (Massenquartieren in Gast¬
häusern) untergebracht werden mußten.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirihe»

Am Erntefest, Freitag , den 14 . Okt. :
1 . Hauptgottesdienst 8 Hz Uhr: Pastor Bultmann.
2. Hauptgottesdienst Ivftz Uhr: Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Schneider.

Die Knch .nbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amatienstraßs 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Mr.

Osternbnrgev Kirche.
Am Erntefestta w, den 14. Oktober:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dell.
Am Sonntag , den 16. Oktober:

Gottesdienst 10 Uhr, danach Kinderlehre: Pastor Dede.
Garnii oukirckre.

Am Fr . itag , den 14 . Okt., Erntefest:
Gottesdienst lOchz Uhr: Divifionspfarrer Rogge.
Am Sonntag , den 16. Oktbr. r Kein Gottesdienst.

Kirche z« Ohmstede.
Freitag , 14 . Oktober ( Erntefest) , 9i/z Uhr: Gottesdienst.
Kollekte für die Protestationskirche zu Speier.

Am Sonntag , den 16. Oktober:
Gottesdienst Sl/2 Uhr ; — danach Kinderlehre._

Kirche zu Eversten.
Freitao , 14 . Oktober (Erntedankfest:, 10 Ubr : Gottesdienst.

Kirche z« Ofen.
Freitag , den 14. Oktober (Erntefest) :

Gottesdienst Osts Uhr ; — danach Kinderlehre.
Synagoge.

Sonnabend , den 15. Okt ., Predigt von Herrn Rabb.
Iir . Rosenak aus Bremen 9r/z Uhr,

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma Eduard F . C. Duden ist zurzeit mit der

Ausführung mehrerer elektrischer Anlagen beschäftigt. In
Cloppenburg erhält die Buchdruckereides Herrn Jmsiecke
eine vollständige Beleuchtungs- und Krastübertragungsanlage.
Die Dynamomaschine wird durch einen sechspferdigenSaug¬
gasmotor getrieben. Die Druckmaschinen werden einzeln
durch Elektromotors angetrieben. — Der umfangreiche Er-
we terungsbau der Irrenanstalt in Wehnen wird mit
einem in Messingrohr verlegten Leitungsnetz versehen. —
Die Anlage in dem Magazin - Neubau des Groß her zogt.
Theaters ist wie auch die Umlegung der ganzen Theater-
Lichtleitung nach den neuesten Vorschriften durch obige Firma
ausgesührt . — An die für den Ort Berne gebaute komplette
Zentrale werden n .'uerdings noch einige Anlagen angefchloffen.
— Mit der Installation von Hausanlagen ist die Firma
noch in Rastede und Dinklage beschäftigt.

dsquoml »II» Kiels » - Lsgsnslsuls » ssesl »on tsiise rctisiMiksn SSiie ».
i»ssrr» !
i>«ln»«rl>>

spsossm

Lisgsl L l 'sgslsv , AKtisn -EsssIIsoksN , vlissslckoick.

Löl » , kevitssti-. 2, vspssnäöl auf Wunsok llirskt sn
Bbivsts ÜL3 rrsussls illuslr 'Lsi 'ls
vsDLSlsikn ls unentgöltli ok unfi

angesteckt, immer eins nach dem anderen , und zuletzt die
Mutter auch ? sieben hatten gelegen in dem armseligen
Häuschen oben auf dem Dachboden unterm Sparrenwerk.
Eine barmherzige Schwester war gekommen aus Stadtkyll;
der Herr Bürgermeister war die selber holen gefahren , aber
ehe sie hier fein konnten — denn gar weit ists dahin ! — waren
zwei von den Kindern schon abgeschieden. Die anderen hatte
sie freilich durchgepflegt , aber das arme Nönnchen — ein so
junges Blut ! — das hatte dabei zu viel gekriegt, das müßte
nun dran . Nein ,

's ist keine Sünde , wenn man an sich selber
denkt, solange man noch gesund ist!

Und der Mann , von Unruh getrieben , stand aus aus
dem Stitz , schlich zur Tür , öffnete sie spaltbreit und lauschte
hinüber zum Haus des Schneiders . Da war alles dunkel
und still . Doch jetzt — halt ! — er drückt die Augen heraus:
jetzt öffnete sich drüben , vorsichtig knarrend , die verschlossene
Tür ! Im matten Lämpchenstrahl , der aus dem Flur auf den
Misthaufen fiel , zeigte sich die Frau , wie sie dastand und den
Potschamber ausgoß . Ei , daß dich ! Hatte der Herr Doktor
nicht dazumal geboten : „Vergrabts , macht eine tiefe Grube,
seitab , und schüttet ungelöschten Kalk daraus ? ! "Freilich , aber
wie sollte die Frau das besorgen, jetzt so ganz allein und
mitten in der Nacht? - Aus dem Haus drang jetzt ein
Laut — wars ein Stöhnen , ein Hilferuf , ein Schrei aus wil¬
den Fieberphantasien ? !

Der . Lauscher lauschte nicht länger , entsetzt schlug er seine
Tür zu , verriegelte und verrammelte sie, sprang eilends in
den Stitz und zog das Bett bis über die Ohren.

Als wenige Stunden später die Hähne im Dorf krähend
mit den Flügeln schlugen und die Sonne sich aus Nebel¬
schleiern wickelte , knarrte bei den Schneiders wiederum die
Tür ; die Netteste, das Drückchen, zog aus , ein Stück Brot als
Wegzehrung in der Hand . Fünf Tage war der Vater schon
unpäßlich , nun gings nicht länger zu verheimlichen, sie
mußte nach Bütlingen zum Herrn Doktor . Leute , die im
Venn Torf luden , sahen die Kleine unweit vorüberlaufen:
He, wohin rannte sie denn so , war der Vater kränker gewor¬
den? Aber sie schüttelte nur stumm verneinend den Kopf , sie
durfte ja nichts sagen, sonst mieden alle sie . Sie war froh,
als das Hasenvenn hinter ihr lag , und der große Losheimer
Wald sie aufnahm ; darin war sie sicher , daß kein Mensch sie
ansprach. Aber als sie ging und ging , immer durch die Ein¬
samkeit, wurde der Zwölfjährigen doch bang . Oesters sah sie
sich ängstlich uni und beschleunigte dann immer den Schritt.
Was knackte und knüsierte im dürren Gestrüpp unter den
moosbelappten Tannen ? Ihr Herz klopfte, ach , diesen Weg

Suppen , Sauce » , Gemüse hebt

Mondamin
im Geschmack bedeutend.

Warum ? Weil es sich jedem Geschmack anpaßt.
Weil es den echten Feingeschmack der Zutaten

nicht verringert.
Weil es Suppen und Saucen ihren alten Ruf

wiedergibt: nahrhaft und kräftigeno zu
sein.

Bei all diesen guten Eigenschaften erweist sich Mondamin
als sparsam, weil es sehr ergiebigist. Daher Mondamin das
Beste und Billigste zum Verdicken . Ausführliches im „6 "«
Büchlein, welches Brown L Polson , Berlin 6 . 2, gratis zu¬
senden. Man schreibe sofort darumAbt . L A 8.

Mondamin ist zu haben in Paketen L 60, 30 u. 15 Pfg
s «r

KllitaiMlit u.
VIeichsucht

ÜSU 8 VN 8 Xs 886 >8r
Hssse-Xsleso

als llsivorrLASnä vollltnsnäss nnä Isiollt voräanliollss
LräktiAUNAsraittelvon mellr als 10 000 ^ .srMsn stänckiA
verordnst . Nur sollt in lllansn Tartans s, 1 lllll .,

niemals lass.
Zur Aufklärung . Es aibt zwar sehr viele Seifen,

welche unter dem Namen „Ei-Seife" oder „Eidotter -Seife " in
den Handel kommen, aber die einzige Seife, welche einen
solchen Namen mit Recht führ , ist die durch deutschesReichs«
palent geschützte , aus Hühnerei hergestellte La^ -Seife. Die
Wirkung der Ra^-Seife, von welcher jedes Stück garantiert ca.
25 gr Hühnerei enthält , ist wissenschaftlich erwiesen und beim
Gebrauch sofort erkennbar. Man achte daher im eigensten
Interesse beim Einkauf auf den Namen La^ -Seise und weise
die zahlreiche» sogenannten Ei« oder Eidotter - Seifen als Ersatz
für Hs^ -Seife zurück . Jene Seifen haben außer dem Namen
nichts mit dem Hühnerei gemein, da sie nur Spuren von
Eiweiß enthalten, welche infolge ihrer Geringfügigkeit keine
Wirkung irgendwelcher Art ausüben können.

Aus Bädern «n^ KurmnftaUen.
Die Sommerfrische st vorüber, die Bäder werden ge«

schlossen , nur in den Heilanstalten , welche das ganze Jahr
geöffnet sind , besonders in denen für Lungenkranke, beginnt
die Aufnahme der Kranken für die Herbst« und Winterkuren.
Die erste und älteste Heilanstalt für Lungenkranke, die von
Dr . Brehmer in Görbersdorf in Schlesien begründete, konnte
in diesem Jahre auf ein SOjähriges Bestehen zurückblicken.
Sie ist in diesem Sommer von vielen der Bekämpfung der
Lungentuberkulose sich widmendenMännern der Wissenschaft,
von ehemaligen geheilten Patienten und sonstigen für das
Heilstättenwesen sich interessierenden Persönlichkeiten besucht
worden, und alle waren sich darin einig, daß Dr . Brehmer
nicht nur eine auch heute noch mustergültige Anstalt für
Lungenkranke geschaffen hat, sondern daß diese Anstalt auch,
trotz der so vielen in den letzten 10 Jahren entstandenen
Heilanstalten für Lungenkranke von keiner anderen Anstalt
übertroffen wird. Was sie ihren Kranken an Licht und Luft
in ihrcn Räumen und in dem einzig dastehenden Park bieten
kann, findet̂ sich in keiner anderen Anstalt wieder. Die
Brehmer'schen Grundsätze für die Behandlung der Lungere
tuberkulöse, welche heute mehr denn je in ärztlichen Kreisen
als die maßgebenden anerkannt werden, finden bei den die
Behandlung in der Anstalt leitenden Aerzten erfolgreiche An«
wendun ' .

Grotzy. Erspmmngskaffe z« Olvenoueg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1904 19,879,821 OS
Im Monat Sept . 1904 sind:

neue Einlagen gemacht ^ 177,544 92
dagegen an Einlagen zurückgezahlt. „ 202,064 41

somit Bestand der Einlagen am 1 . Oktbr. „ 19,855,301 57
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi«

tasten und Kassenbestände), usw. . „ 21,298,290 97

würbe sie nun öfters machen müssen, denn wenn der Kranke
was verschrieben gekriegt hat , muß mans doch auch aus der
Apotheke holen ! Drei Stunden hin , drei Stunden her — o,
das ist weit ! Und schon fing sie an , müde zu werden . Un¬
barmherzig brannte die Sonne , die Zweige der Tannen hiel¬
ten die Strahlen nicht mehr ab , alle Nadeln daran blinkten
wie aus Stahl . Glühend war der harte Weg, aus den ihre
nackten Füße traten , dicker Staub wirbelte auf und machte
durstig — ach , so durstig!

Die Kleine hatte keinen Blick für die wunderbare Fern¬
sicht , die sich jetzt , auf der Höhe des Waldes , nach dorthin auf¬
tat , von wo sie gekommen. In goldenem Flimmer lag ihr
Manderfeld , dahinter das winzige Anw ums Weiße Kirch¬
lein geschart, als Rückwand die Schneifel , schön blau im Duft.
Drückchens sehnsüchtiger Blick irrte nur vorauf zu dem Ort,
Wo die Hilfe suchen niüssen, die da gar so weit ab wohnen von
aller Welt , von Post und von Schienenstrang , so entsetzlich
Weit, dreifach Weit in der Stunde der Gefahr.

Aber eine ungeheure Strecke Oedland , todestrauriges
wildes Venn trennte sie noch von Bütlingen . Totes Heide¬
gestrüpp und Schlangenmoos hingen sich wie Fesseln um ihre
Füße , sie stolperte und sah sich verstört um : hier sausen un¬
gehindert im Winter die Schneestürme — hier , wo kein Baum
steht, ist die Sommerglut unerträglich schier — hier , hier
wars gewesen, wo die zwei Brüder von ihrer Kameradin Suß
liegen geblieben waren eines Novembertags , als sie Medizin
holen gewesen für ihre kranke Mutter ! Hätte ein Torfkarren
die Jungen nicht aufgelesen , sie hätten wohl sterben müssen
hier auf dem Venn , denn sie waren so müde , sie konnten nicht
mehr , und den Weg hatten sie auch verloren , so dunkel war es.
Gestorben waren sie freilich auch so , denn als die böse Krank¬
heit sie packte , hatten sie keinen Widerstand mehr , so sagte der

Herr Doktor . Sie hatten sich gar zu sehr abgerannt , immer
im grauslichen Wetter so weit nach der Apotheke.

Das Herz des Kindes krampfte sich zusammen in einem
Gefühl grenzenloser Verlassenheit , seine braune Wange er¬
bleichte: „ Esu weit , esu wett ! " Es faltete die Hände und
stammelte , ohne zu wissen, warum ihm das auf die Lippen
kam : „Herr , erbarme dich unser ! Heilige Maria , bitte für
uns , jetzt und in der Stunde unseres Todes ! " Und dann
trippelten die nackten Füßchen eiliger , und die kleine Gestalt
war bald nur ein dunkler Punkt in der großen , in weißem
Licht flimmernden , von glühendem Wind , wie vom SamuM
der Wüste durchfauchten Oede . -



Lebensversicherung.
Geeignete Vertreter als Agenten gesucht in den größeren Orten

des Großher -ogtums, besonders in Elsfleth , Brake , Nordenham,
Delmenhorst , Rastede , Varel, Rodenkirchen, Cloppenburg , Vechta,
Lohne u . Wildeshansen und ein Hauptagent in der Stadt Oldenburg.

Offerten erbeten an das Bureau der

Preußischen Lebens-NersicherungS -Men-^eseUast
in Bremen, Kaiserftr . 3P 8.

Erinnerung
daran , daß wir auch in diesem Jahre
gegen Mitte November einen Verkauf
zum Besten der Heidenmission
haben werden und daß wir dazu der
freundlichen Hilse aller Missions¬
freunde bedürfen. Besonders dankens¬
werte Gaben sind praktische Dinge,
Leinen, auch Kunst, u. Luxusgegen¬
stände, Nahrungsmittel , Haus-
Haltungsgegenstände. Die nicht ver¬
kauften Sachen kommen in eine Ver.
losung, deren Ertrag in diesem Jahre
für das neu zu gründende Rettungs-
Haus bestimmt ist.

Um viel willige Hilfe bitten die
Frauen des Vereins durch

Frau Geh . O. -K .-R . Ramsauer.

Zwischenahn . Tie zur Vertiefung
und Begradigung des Melmstreeks
erforderlichenErdarbeiten sollen am
Sonnabend » den IS . Oktober , nachm.
3 Uhr, vergeben werden.

Annehmelunige wollen sich bei der
Mühle in Aschhauserfeldversammeln.

Zu bewegen sind rund 1500 Kubik¬
meter im ganzen.

Der Gemeindevorsteher.
F e l d h u s.

Verkauf
zweier

Land stellen.
Westerstede . Der LandmannFr.

Logemann zu Lindernerdamm will
wegen anderweitigen Unternehmens
seine z. Zt . von ihm benutzte , daselbst
belegene

Landfielke,
sowie die kürzlich von Janßen , Winkel
angekaufte

Landftelle
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen, wozu Termin angesetzt
ist auf

RittmE , IS. Mber,
nachm. 4 Uhr,

in Brumunds Gasthause zu Espern.
Die beiden Landstellen grenzen an¬

einander und ist der Verkauf wie folgt
eabsichtigt:

1 . die von Logemann bewohnten,
vor ca. 2 Jahren neu erbauten
Wohn- u. Wirtschaftsgebäude,
plm . 175 Sch.- S . Garten - , Bau-
und Weideland und 7 Tagewerk
bestes Wiesenland,

2. die von Janßen bewohnten , in
bestem baulichen Zustande be¬
findlichen Gebäude nebst ca.
100 Sch.«S . Garten », Bau - und
Weideland.

Beide Stellen liegen geschlossen und
find die Ländereien guter Bonität,
weshalb ich den Ankauf sehr empfehlen
kann.

Wird in diesem Termine hinreichend
geboten, so erfolgt sofort der Zu¬
schlag.

E . Wettermann , Aukt.

Jünger - Verknus.
Am Sonnabend , den

15Hu. 22 . Oktober 1904,
jedesmal 11 Uhr vorm,
beginnend , finden

Mger-Verknilse
auf den Höfen d. Artillerie-
Kaserne statt.
UNnalmren - Einrichtung,
vollständig neu , 3,90 Mtr . lang und
«s" (24 große und
^" kleine Schiebladen) , mit Tresen,
E

Mtr. lang , für unter die Hälftedes Prerses auf sofort z« ver¬
kaufen. A . Behrens,"̂ urel , Marienlustgarten 5.

Nachhilfestunde « ,« Latem und
Franzoiqch usw . werden erleilt, auchaußer demHause. Aleranderftr. 31.

Schweizer Käse,
Nahm-Käse,
Edarn . Käse,
Jeverländ . Käse,
ff. Sauerkohl.

M . r . VZWS,
Friedensplatz 2.

MW

l .ikd ' Vstsrlanö . . .

v» . 400 Lsittzn dr Mc.3.—
lxeb . Uk . 4.50 ) Lokori franko u.
LvIItrsi <1. östr.
Lu örjskw !i.rkeQ, Kaolin . 30 ? k.
wsllr . Katalog intorsssautsr

Lüodsr gratis.
Hur ru dvrlsksn «iurokr

Sonnabend kommt auf
dem Marktplatz großer

srischerMiiieMl
zum Verkauf.

Streek d . Sandiriw . Zu verk . ein
sch. Kuhkalb. H. Zitterich.
Garantiert reiner

Bienenhonig,
kalt ausgelassen, per Pid . 70 Pfg.
Scheibenhonig 80 Pfg.

Humboldtstr . 31.
Birnen ( Köstliche v . Charneu ) Schcff.

3 Mk . zu verk . L ndenallee 97.
Im Tierasyl , Bremerstr . 16 , ist

ein schwarzer Pudel und ein
schwarzer kleiner Hofhund ab¬
geliefert, eventuell nach 3 Tagen zu
verkaufen.

Am Sonnabend , den 13 . Oktbt,.
SVe Uhr : frisches Schweinefleisch,
Pjd . 50 und 55 Pfg.

Ww . Theilmann.
Zu verk . 2 Be ist. m. Ma .r. , neu,

1 2schl . B tt , 6 Stühlr , Spieg ., Schr.,
Kasieet., kl . T ., Wascht. Lindenstr. 44 o.

5. üöWed-Mriiig.
Anklollerie.

Größter Gewi »» e». MM Mark.
1 Prämie von 500 000 5 Prämien a 75 000

Gew. a 250 00V , 150 000 , liZVVOO /L rc. rc.
-
siehiiiljj I . Klaffe am 8. «. ?. IczembtttM.

Originallose zu amtlichen Preisen:
v° V. Ve Vi_

Illo ? »I1
3 .5« 7.— 14 38—

empfiehlt

NLllNt -UsNsMur
OILsrrvrrD «/ i . SD . ,

LalrirlrokslDLisnsS 18.

Maoilmetiiiq.
Infolge der Erhöhung des Reichsbankdiskonts auf 5 °/,

vergüten wir für die mit halbjähriger Kündigung zum wechseln¬
den Zinsfüße bei uns bereits belegten Gelder sowie für der¬
gleichen neue Einlagen bis auf weiteres

0

nebst Filialen Krake , llelmenkorst,
lsver , ^ grilsodam , Varel, Wilbelmskaven.

Ike kerlitr Svlwol ok I.sngusgs8

LllZLLsvh, VrLNLösiZvd, SpLllllsvü
llllä ZtLSisnSsod.

beginn von neuen Dunsen . — Prospekt gratis.
^ .vrveläuiiAeQ veräeu iw der Loftuls eutASAöoASiivrvirlsii.

OLv DlDSlrlLon.

Ae erimtete
große SeMngWiatnhaadflhaheist einge¬

troffen.
Die

Ware
zeichnet fich durch elegante Neuheiten ans in einer Reichhaltig¬
keit und Mannigfaltigkeit, wie sie noch selten erreicht wurde.
Insbesondere empfehle: Handschuhe in Glacee , Dogskin und
Waschleder, auch mit Pelz und Plüschfutter, Jagdhändfchnhe,
Pelz -Pulswärmer in Krimmer, Kammgarn, Trikot rc. re.

Ein großer Posten Winter -Handschuhe (Gelegenheitskauf) ,
soweit der Vorrat reicht , s Paar 5V Pfg.

SLLLGl , Langestr. 43.

Kr ükll kesedSkts- Ml! kiMSlverkelir
veerclen prompt u . billig anxeksrti §t

----- von der - . . - -

Snedünielkerei »er „ üselirielitö » l. §ts»l ». IM"
OL - SLiNLIIIlS 1. SD.

Neusüdende . Zu verk. e. nahe
am Kalben stehende Kuh.

Bahnw . Klockgießer , Post. 8.

Hiermit hebe ich die Erlaubnis
zur Ausübung der Jagd auf
meinen Ländereien auf.

Petersfehn . Frau Lange.

Rebhuhns . Jtal . -Hähne zu ver¬
kaufen. Alexauderltr. 31.

Leder-Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowieRiemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u. gebe zu niedrigstenPreisen ab. Auch liefere ich

KM»- , LumMim - >i.
' " ' -kl« »

schnellstens.

Nild . ? spe , Weffblikg i.
SM - Laugeftratze 36 . "Mg

Mesiverkauf.
Schweiburg . Der Viehhändler

I . von Deetzen in Rönnelmoor
läßt am

Mittwoch,
den 19. Okt. d. I .,

nachm . 3 Nhr,
bei Ahrens ' Gasthause zu Inder-
bollenhagen:

12 bis 15 Stück
beste nahe am
Katöen stehende
Kühe u. Huenen

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhaber ladet freundlichst ein

_ Stechman « , Aukt.

JmmMverklllls.
Blexen. Der Maurermeister

C. D . Lindemann in Nordenham
hat mich beauftragt , seine zu Rahden
belegene

Aefihung,
bestehend aus einem in gutem bau¬
lichen Zustande sich befindenden !gut
eingerichtetenWohnhause, geräumigem
Stall und 0,1984 da Haus - , Hof- u.
Gartengründen , sowie 2 an der
Chaussee Rahden — Blexersande be-
legenen Hämmen Grünland bester
Bonität , groß zus . 3,0340 da , mit
Antritt 1. Mai 1905 zu verkaufen.

Der Verkauf kann sowohl im ganzen
als auch Hausgrundstück und die
beiden Hämme getrennt geschehen.

Der Ankauf ist namentlich
jemandem, der Landwirtschaft
mitWehHandekketreiSen will»
sehr zu empfehlen.

Nähere Auskunft gern unentgelt¬
lich . Liebhaber wollen sich bis znm
18 . Oktober d. I . melden.
_ _ Heinrich Böger.

OeffellLBerkauf.
Zwischenahn . Wegzugshalberläßt

der Hcuermann F . Hülsmann zu
Specken am

NTsnIaa.
den 17 . Kktoöer d. I .,

nachm. 1 Uhr anfang .,
in und bei seiner Wohnung:

1 (ledige Kuh,
6 Schweine,
1 Ziege,
49 Hühner und 1 Hahn,

1 Schueidelade mit Messer, 1
Schiebkarre, 1 Sense, 1 Heidsichel,
Forken, Spaten , Bicken , Gaffel,
Dreschflegel , 1 Staubwanne , 1
Backtrog, 1 Dezimalwage nebst
Gewichtstücken , Schweineblöcker, 1
Mehlkiste, 1 Kartoffelquetscher, 1
Kochkessel rc.,

sowie 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Küchensckrank , 1 vollst. Bett , 1
Sofa , Stühle , 1 Regulator , 2
Tische , 1 Spiegel, 1 Fahrrad,
Eimer , Baljen und verschiedene
sonstige hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände, auch eine Partie
Roggen, Hafer, Eßkartoffeln, Heu,
Stroh , Torf und Dünger

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H. Hinrichs.

Achtung ! Empfehle meine » neu
angekauften NW?" Ziegenbock
zum Decken . D . Schonvogel,

beim „ Ammerländ. Hof".

SMiZ g . KM.
IL Futzboderröl,

staubfrei, Psd . 30 Pfg .,Ia Lrnoleumöl,
Psd . 60 Psg.

La ßreilßs . Oelfarben,
Pfd - 35 Pfg.

Ia gerilWs. Ofenlark,
Flasche 25 Psg.

Ia Ermmeline,
Dose 10 Pfg . ,

unübertroffenes Osenputzmittel, schafft
spiegelblankeOesen in kürzester Frist.

6 . Lalller,
Drogen und Farben,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg .-Tons mit ihre » letztbekannte » Nachrichten.

_ (Nachdruck verboten.̂

Name
- <t Echisfes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Letzte Nachrichte ».

Admiral Werner , F.
Ewen

Alide , D . Buse
Amazone , A . Giesels
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Viamien , D . Ra¬

mien
Apollo , H . Ahlers
Atlantic , W . Stege

Atom , W . Bootsmann

L . Bremen , A . Schmidt

C . Paulsen , I . Carlßen
Callao , G . de Wall

Cari , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine , L .Z .Schumacher
L . Lintra , R . Schoon

Coucordia , H. Jhmels
Conrad , C . D . Büscher
Crna , D . Braue

Erna , de Buhr
Lalle , F . Saathoff

L . Zaro , H. Schnieders

tzrido , H. Meyer

Hurst Bismarck , Wach»
tcnvors

Erohherzogin Elisabeth,
H. Rügen«

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye . W . Frerich8
H ans, O. Büscher
Henny , L . ^ rüßing
Hercules, H. Rövesaat
Hiurilc , D . « . chmmge
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Emmanuel , J .Hartmann
Irene, B. Schumacher
Jo .-^ una,
Johanne , B. Hashage«
L . Lisboa , I . Giering

Loreley , I . Gotting
A . arga , Chr. Buß.
L . Blatin , H. ReemtS

MarieThun , W .Pohlenga
L . Biazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee , M . Nisse«

Ocean , H. Winter
L . Oldenburg , C . Kückens

Olga , D . Hiisers
L . Ostsee, B . Schoo«

Pelotas , O. Saathoff

L . von Podbiels « ,
A . Gehrte.

D . Portimao , W . Nie»
mann

D . Porno , C r. Br <u .'
D . Portugal , G. Berg«

mann
Primus , G . Bohndorf
Pros . Koch, W . Schütts
LuaUo , D . Holes
L . Rheinland , R . Lokewitz

Caturnus , I . H. Fulss
D . Eines , uhlenbruck

Cclide , I . Schumacher
D . Stadr Oldenburg , O.

Norrmann
T . S lephan , C . Cornelius

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L. Schu»

macher
Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester

T . Vianna , C. Wiechert

D . LrÜareal , Löhding

A . Tobias , Braks

H . Arnold , Braks
D . Haye , Brake
E . tom Diek, Elsfleth
H. Schumacher , Braks
E . tom Diek, Elsfleth

Ad . Schiff , Elsfleth
G . Esters u. Sohn , Braks

A . Tobias , Braks

LOP . D .-R ., Oldenburg

F . Iohannsen , Hamburg
G . O . Köster, Braks

C . Winters , Bremen
O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff , Elsfleth

Z . Schumacher , Lienen
O .-P . D .«R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Braks
Ad . Schiff . Elsfleth

I . Strüfing , Braks
H. Wieting , Braks

O .-P . TOR ., Oldenburg

H. Meyer , Oberhammelw.

D . Haye , Braks

Schulschiffverei « » Oldenbg.

0 .»P . TOR * Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D . Oltmann , Braks
D . Oltmann , Brake
F . Iohannsen , Hamburg
H . Schwinge , Käseburg
C. Neynaber , Elsfleth
L. Schnittger , Braks
1 . Strüfing , Braks
D . Haye , Brake
D . Ou rnan . B ake

Hashage « , Großensiel
).»P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt , Elsflech
G . Esters u. Sohn , Brake
A . Tobias , Brake

H. Arnold , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

Strüfing , Brake
i. H. Nicolai, Brake
OP . D .-R -, Oldenburg

G . Esters u. Sohn , Brake
LOP . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsflech
O ^P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting , Brccke

Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

»

Ad . Schiff , Elsflech
C. Winters , Bremen
F . Iohannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander

Brake '

G . O . Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
Ziegelverkaussverein

Oldenburg
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte , Elsfleth
O .-P . D .-R , Oldenburg

I . Strüfing , Brake
C . Neynaber , Elsfleth

O .»P . D .-R ., Oldenburg

O .-P - TOR ., Oldenburg

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892

1894

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1883

1890
1899
1891

1902
1892

1900

1889

1877

1901

1902

1890
1877
1901
1871
1904!
1891
1890
1893
1891
! !iv4
1897
1801

1891
1889
1873

1878
1904

1887
1878
18SS

1890
1900

1892
1900

1897

18SS

18S9

1904
1890

1891
1891
1869
1885

1876
1894

1884
1904

1902

1890
1897

1904
1889

1898
>

1903

E
S
S
E
S

E
S

H

S

E
S

E
S

E

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

173

1525
845
647
939

940
1680
1043
1243

80
1140
711

1250
141

1069

84
168

1143
720
86

S6S

721

49S
301

1324
161
114
561

97
1080

86
85

Z ! 1066
S
K ! 91

1680

1 . 10. m Geestemünde.

22 .8 . in St . Johns von Glasgow.
16 .9 . in Tocopilla von Newcastle.
29 .5. von Victoria nach K. f. O.
1. 10 . in Brake.
11.9 . von London nach Adelaide.

5 .8. von Kovda nach Port Natal.
20 .8 . von London nach Eastlonron.

24 .8 . auf 49 ° N . 7 » W.
4. 10. von Boaeß nach Bremrhaven.

7. 10. Dover passiert.

10 .9. von Trinidad nach Hamburg.
20 .9. in Guayaquil von Newcastle.

16 .7. von San Juan del Sur nach K. s. O.
6.10. in Antwerpen.

16.9. in Taltal , weiter nach Jquique.

26 .9. von Varel nach Motzen.
6.10. von Setubal nach Vlaardingen.

18.8 . von Melbourne nach Falmonth.
4 . 10. in Bremerhaven.
11.7. von Hamburg nach Delagoabay,

21 .7. auf 50 ° N . 6 ° Skauf 50
24 .9. in Totneß.
22 .9. m Hamburg.

loso
1040
1017

eso
sos
160

1743
1109

69
1023

S8S
262

1428
ISIS
828

1106
SSS
194
185

1494
682

1489
923

987
588

1059
1357
1141

757
454
806

1294
934
784
281
153

4630
2467
1355
1507

959
88

1063

400
244

1652
1045

5.10. in Lissabon.

9.9. in Varel.

4 .10 . von Newcastle nach Acapulco.

17.9. in Plymouth , 24 .9. nach Madeira.

7.10 . Beachy Head passiert.

7.7. v.Hamburg n . Coquim bo, 18 . 7.Lizard pas-6. 10. in Cuxhaven.
4. 10. in Cimbrishomn von London.
8 .7. von Gulfport nach Montevideo,.
4. 10 . von Plymouth nach Harburg.29 .8 . in Ca eta Bueno.
aus der Weser.
30 .9. >n Itzehoe von Leith.
28 .8. von Callao nach Tocopilla.
3 . 10 . in Newhavm von Bremen.
3. 10. von Bremen nach Granton.
1. 10 . von Bremerhaven nach Methil.

24 .9. in Pascagoula.
9 . 10. in Brake von London.
8.10. in Brake.

26 .7. Helfingör passiert.
4 . 10. in Oporto.

24 .9. von Kiel nach Rostock.
14 .8. in Belsort zur Reparatur.
5.9. in Larache.

31 .8. «.Cardiff ».Kapstadt . 3.9. a. 48 « N . 3 ° W
6. 10. in Hamburg.

9.9. in Trinidad von Port Elisabeth.
30 .9. ans der Weser.

2.10 . in Kingslynn.

27 .9. in Nordenham.

5. 10. von Funchal nach Magador.

26 .9. in Hamburg.
4.1Ü. » ach Oporto.

12 .3. v . Leith n. Honolulu , 18 .5 von Aberdeen
6.9. von Antwerpen nach San Franziska.
28 .7. in Guayaquil von Newcastle NSW
6 .10. St . Abbs Head passiert.

22 .9. in Algoabay von Geelong.
4. 10 . von Tanger nach Casablanca.

4 .5. von Punta Arenas nach K. s. O.
4.10. in Leith.

13.8. in Nordenham.

26 .9. in Port Natal von London.
29 .9. in Lulea.

7 .10. in Hamburg von Teignmouth.
8. 10. von Leich nach Honolulu.

7.10. in Lissabon.

7. 10 . von Nordenham nach Hamburg.

Liese Liste erscheint alle 8 Tage . — H - - Holz E - Eisen , S Stahl , Reg .-T . - - Netto - Reg .-TonS,

Weihnachts - Wunsch ! Welcher
Herr würde e ne Waise mit 300000 ^ L
Verm . , sehr häuslich , d. Herrat glücklich
warben ? Anfr . Offerten erb. „ Liebes¬

glück " Berlin S . O . 26 . (Rückp .)

im Veil, Lvrlext, xesviokl. RAoLsN , ILsuIsrr , DLuks.
LTtLIIsr', LvstuttlUAstrasso 5. Islvph«» 5.

42. Bolks-Unterhaltungsabeud
am Freitag ( Erntefest ) , den 14 . Oktober » abends 7 Uhc , im ^ aale
des „ Lindenhvfs ". Programme , als Einlaßkarte gültig , » 10 Pf «., ^

vorher zu haben lei den Herren Uhrmacher Lührs , Heiligengefftstraße , und

Buchbinder Vrader , Haarenstra ße. _
Der Ausschuß .

OIÄSLLvMI '
USL

' SariZL.

Grundkapital Ä,00« ,« «« Mk.
Filialen in Atens -Nordenham, Delmenhorst, Hohenkirchen,

Jever und Bechta.
Wir nehmen Einlagen auf Bankfchein und Kontobuch in

jedem Betrage entgegen und vergüten an Zinsen:

bei ganzjähriger Kündigung : fest . . . SV »«/ , P.

oder aus Wunsch des Einlegers Vs V« unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank , mmcestens 3 «/,
und höchstens . 4 «/« p. s.

bei halbjähriger Kündigung : fest . S «/„ p . ».

oder au - Wunsch des Einlegers Vs «/o unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens 2r/s «/,
und höchstens . . . 4 «/« p . ».

bei vierteljähriger Kündigung oder auf 3— 6 Monate

fest : Vs °/ ° unter dem jeweiligen Diskont der Reichs¬
bank, mindestens 2Vs °/o und höchstens . SVs V» p-

bei kurzer Kündigung und auf Scheck-Konto . . . . 2 «/ , x . ».

auf längere feste Termine nach Uelereinkunst je nach
der Höhe des Reichsbankdiskonts und der Dauer

der Einlage bis zu . 4 «/ , x . a.

Dis DlDSlLliorr.
A . Krahnstöder . Probst.

5. Wsch -M . Allllts -Lsttene.

? ei . WHI , M.
3>i

v.
l . KW m l!. « . 7 . Jejmkr M.

Originallose zu amtlichen Preisen:
V,

s so , Oil v .vo , Oil 14 « o,

empfiehlt und versendet

^ l 28 .0 « ,

KaupL -Kolleklur, Kkdenßurg i. Kr.

Landwirtschaft!. Winterschnl-
zu ^ .

Beginn des Unterrichts am s . November . Gute Pensionen

40 OL monatlich . Anmeldungen sind zu richten an

_
Schulvorsteher Hein e« .

Lsjser krieänck HueHe
Vertr -kNer»

st. fllsstsrmsnn , LisrArossIrnncklnnx, Olävnbutg

ist eil ilWmw hefe-
tittmeifrkitr Hlstlmi».

Er ist aus den besten Früchten hergestellt
bildet wegen seines äußerst lieblichen , angeneh«
wernsauerlichen Geschmacks und des hochfein«
Weinaromas das geschätzteste Tafelgeträ «!

da er auch in MW " hygienischer Bezieh »«-
« verreicht dastebt.

^4 NS. SrstsNest t W« i. L
Größte la « dw . Apfelwein -Kelterei De « tschl «mds.

Eigene Obstbaumpflanzung auf über 120 Hektar großem Areal.

Vertreter werden gesucht

-dvaso

« LL»ur«r»r

Vspti -stor : W vläenburg , ^Ltitkrnslk.
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3 . Berlrrge
M M der „Nachrichtett für Itadt und Land" vom Donnerstag , den 13. Oktober M4
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Dm 18. Oktober d . I . findet in Berlin , zugleich mit der
Einweihung des Kaiser Friedrich - Museums, die feier¬
liche Enthüllung des Denkmals von Kaiser Friedrich statt,
das letzte große Werk, welches der vor kurzem verstorbene
Münchener Bildhauer Professor Maison geschaffen hat.
Das Denkmal . unseres Fritz" wird sich auf einem prächtigen
Rondell an der neuen Brücke vor dem Museum erheben
und weit hinaus blicken können über die Spree und die
Weidcndammer Brücke . Professor Maison wurde aus Wunsch
der Kaiserin Friedrich mit der Ausführung des Denkmals
betraut und hat das Modell den persönlichen Anregungen
der Kaiserin Friedrich entsprechendausgeführt , weiche tagelang
de » Bildhauer in sein : m telier aussuchte und ihn auf

Aus dem Hroßkerzogtum.
Da « »chdruck unserer mit «»rres »»nren» etchen »ersehene « vriet»«IL«E»
W »nr mit «enouer Quellenan,«»« eestattet . » ttteilunzen und BrrIHM

td « l»tnl« U»rr»» i»«jg« sin» »er » e»«tti»u Sets « iüttmme».
' Oldenburg , 13. Oktober.

da . Osternburg , 12 . Okt. In nächster Zeit wird de
Turnverein seine ncugebaute Halle beziehen und die altz
an den Käufer Herrn Freitag abtreten . Die Gemeinde ha
sie vom Käufer übernommen und läßt das Gebäude zu einem
Spritzenhause umbauen. Hiermit hat sie einen bedeutenden
Schritt zur Verbesserung des Feuerlöschwesens getan, denn
das jetzige Spritzenhaus ist zuweit vom Mittelpunkt der Ge¬
meinde entfernt . — Ansteckende Krankheiten namentlich
Scharlach und Diphthcritis sind zurzeit unter den
Kindern verbreitet. — Ein neuer Fußballklub hat sich in
unserm Orte gebildet,- Vereinslokal ist Mohrmanns Gasthaus,
Cloppenburgerstraße, auf dessen Wiese die Uebungen statt¬
finden. Der Verein verfügt schon über eine beträchtlicheAnzahl
Mitglieder.

A Delmenhorst , 10. Okt. Während der Kramer¬
markttage ist von dem Imker verein für Delmenhorst
und Umgegend in Baldaufs Hotel eine bienenwirtschaftliche
Ausstellung veranstaltet , die sich in drei Hauptabteilun¬
gen gliedert : 1 . Eine Ausstellung lebender Bienenvölker.
2 . Eine Ausstellung von Honig und Wachs und 3 . eine
Ausstellung bienenwirtschaftltcher Geräte : Honigpressen,
Kanitzkörbe, Lüneburger Stülpkörbe , Bvgenstülper , Lager¬
bauten , Düthe-Kasten rc . Die erster« befindet sich im Gar¬
ten ; dort sieht man unter Glas eine Anzahl bevölkerter
Körbe, sowie zwei Waben mit Bienen -Königmnen - Selbige
wurden von vielen Ausstellungsbesuchern mit besonderem
Interesse besehen . Ausgestellt sind sie von den Züch¬
tern Wiese-Schierbrok und Meierholz -Tannen . Mit großem
Interesse wurden auch die verschiedenartigen bienenwirt-
schastlichen Geräte betrachtet , deren eigentlicher Zweck und
Bedeutung manchem Besucher durch die liebenswürdigen
Erklärungen der Vorstandsmitglieder erst bekannt wurden.
Zum Einbeißeu locker sahen die vielen Honigproben aus,
sei es der Seimhonig in Glasgesäßen , übersichtlich geord¬
net , seien es die vielen Tafeln Scheibenhonig . — Die
Preisrichter (Bienenzüchter Nordbruch -Tötlingen , Molkerei¬
besitzer Fries -Kimmen und Lehrer Osterloh -Oberhausen)
stellten folgende Resultate auf : 1 . Bienen. ( 1 . Prers
8 Marl , 2. Preis 5 Mark , 3 . Preis 3 Mark , 4 . Preis
2 Mark . ) 1 . Preis : Lehrer Fastenau -Hier (dazu Diplom für
Gesamtleistung ) , H . Rascheu-Rethorn (dazu Diplom für
Gesamtleistung ) und H . Meierbolz -Tannen . 2 . Preis : H.
Wiese -Schierbrok , D . Bischof-Lrntel und Hillmann -tzolz-
kamp . 3 . Preis : I . Nutzhorn -Lintel , Herrn . Siemers -Yier,
Lehrer Fastenau -Hier und Hinr . Wiese-Schierbrok . —
2. Honig. 1 . Preis : Lehrer Fastenau -Hier (dazu Diplom
für Gesamtleistung ) , D . Mschofs-Lintel (dazu Ehrenpreis
des Verbandes der landwirtschaftlichen Vereine Delmen¬
horsts für den besten Scheibenhonig : ein Barometer und
Meycrholz-Tarmen . 2. Preis : Hellmers -Vielstedt , Hage-
stcdt -Grüppx,rbühren , I . Nutzhorn -Lintel und I . Raicheu-
Methorii. Z . Preis Meyer -Ahnbeck,Drieling -Falkenburg , Hill-
" ^ sm-Holzkamp, Wiese-Schierbrok und Witte -Vielstedt.
4 . Preis : Engelbart -Ochtum und Behrens -Stickgras.

8 Bant , >2 . Okt. Der G >' m e i n d er a t brich o "
; die

AstEung eines besonderen Standesbeamten . Derselbe
vezreht ein Gehalt von 1400—1800 Mark . Lange Zeit nahm

furchtbaren Zustande aufgefunden . Sie waren derart verstüm¬
melt , daß sie kaum erkenntlich waren. Es sind zumeist gememe
^ "ldat-n , „nr ein Ouartiermeister ist unter den Toten . Drei der
Opfer sollten in einigen Tagen aus der Front ausscheiden und
wceoer m tue Heimat zurückteyren . Ueber die Zahl der Verwun¬
deten kann man keine genauen Angaben erhalten, die Aufregung
in der Garnison ist zu groß dazu , um auch nur eine Auskunft zu
erhalten. Man weiß nur , daß unter ihnen sich ebenfalls einige so
Schwerverletztebefinden , daß man an ihrem Auskommen zweifelt.

Der „Siadtiiniimeister von Charlottenburg . Ein Berliner
Zimmermeister erhielt dieser Tage den Besuch eines Herrn , der
sich als Stadtbaumeister von Charlottenburg vorstellte und mit¬
teilte, daß er ihm den Abbruch der Charlottenburger Brücke , die
neu gebaut werden soll , übertragen wolle . Der Meister freute sich
sehr über diese Aufmerksamkeit uud noch mehr über die lohnende
Arbeit, dachte sich auch nichts dabei , als der Stadtbaumeister ihm
gestand , daß er augenblicklich in Verlegenheit sei , und gab ihm
gern, was er verlangte. Ms er merkte , daß er einem Gauner in
die Hände gefallen war , kam das Nachdenken zu spät . Der Herr
Stadtbaumeister hat übrigens, wie spätere Anzeigen und Ermitte¬
lungen ergaben, nicht bloß diese eine , sondern noch verschiedene
andere Arbeiten zu vergeben und verlegt je nach diesen Arbeiten
seinen Amtssitz auch nach andern Vororten.

Merkwürdiger Eiscirbahminfall in Newhork. In Newyork
fuhr ein großer Panhard -Motor , in dem vier Männer und fünf
Frauen saßen , an der Ecke der Jerome -Avenue und der 161.
Straße über eine Eisenbahnumwallung und fiel gerade in dem
Augenblick auf die Schienen der Newyork Zentral -Eisenbahn, als
ein Vorortzug mit voller Geschwindigkeit heranbrauste. Der Fahrer
^es Motorwagens, der eine Anzahl Freunde ausgefahren hatte,
latte mit diesen verschiedene Restaurants besucht und war offen¬
bar, ebenso wie seine Freunde, betrunken. Er steuerte den Wagen
falsch, und dieser sauste durch, das abschließende Eisengitter durch
die Luft auf das 30 Fuß tiefer gelegene Geleise . Gr selbst und

manche Einzelzüge deS Toten aufmerksam macht?. Die
Statue ist >n ?w (scheii in München gegossen worden. Sie
zeigt den Kaiser in der Uniform seiner Magdeburger
Kürassiere, den Marschallstab in der Rechten. Im Antlitz
des Verewigten wirkt die Naturtreue , mit der alle Feinheiten
wiedergegeben sind, gerat» zu verblüffend. Desgleichen ist auch
die Uniform in allen Ein elheiten nach den seiner Zeit vom
Kaffer getragenen Stücken angesertigt worden. Auch das
Pferd zeigt nichts Gekünsteltes. Einfach und doch cewaltig
schreitet es aus und bildet mit sein . in Reiter ein harmonisches
Ganzes . Die Stadt Berlin kann auf dieses Erzeugnis der
Bildhauerkunst stolz sein.

der Punkt Schwemmkanalisation und Fäkalien-
abfirhr in Anspruch . Nach einem Vortrage des Gemeinde¬
baumeisters über diese Sache beantragte er , für Neu¬
bauten das Schwemmsystem einzuführen und für die vor¬
handenen Bauten zuzulassen . Jim übrigen möge die Ge¬
meinde die Fäkalienabfuhr übernehmen . Mit dem letzten
Punkt erklärte die Versammlung sich, im Prinzip einver¬
standen . In bezug auf die Fortbildungsschule wurde
beschlossen, eine solche nur für die Gememde Bant zu er¬
richten , und zwar auf dem von ihr angekauften Bau¬
platz an der Oldeorgestraße . Der Gememdebaukontrolleur
wird versichert für den Jnvaliditätsfall mit 15 000 Mark
und für den Todesfall mit 5000 Mark.

Ovelgönne , 11 . Okt. Der gestern bei Röfers Hotel
hicr elbüstattgesundmenEber - Nachkörung für den Amts-
beznl Brake waren 7 Eber zugeführt und wurden hiervon
angekört : 1 Eber des Joh . Höpken jun . zu Neustadt , 6 Mon.
alt (einstimmig), 1 Eber des G. Frerichs-Schwei, 6 >/ -, Mon.
alt , l Eber des G. Lübsen-Strückhausen, 7Hz Mon . alt und
1 Eber des E . Addicks -Boitwarden , 6Hz Mon . alt . Abgekört
wurden die Eber folgender Besitzer : deS Joh . Höpken jun.
zu Neustadt, 6 Mon . alt , des G . Lübsen-Strückhausen, 6Hz
Mon . alt und des Fr . Mönnich-Strückhausen, 6 Mon . alt.

4^ Vechta, 11 . Okt. Der diesjährigeHerbst - Vieh-
und Krammarkt fand gestern und vorgestern hier statt
und war vom schönsten Wetter begünstigt. Der Viehmarkt
war gut beschickt. Die Aussteller fanden gute Mittelpreise.
Der Krammarkt ist an diesen Tagen nur von untergeordneter
Bedeutung und kann sich in dieser Hinsicht mit Vechtas
größtem Markte , dem sogenannten „ Stoppelmarkt ", welcher
bekanntlich im August stattfindet , nicht annähernd messen.
An Belustigungsgelegenheiten waren nur 1 Karussell, 1 Lust¬
schaukel und i Schießbude vertreten . Dagegen ging es in den
Wirtschaften unserer Stadt überall lustig zu.

Z Wilhelmshaven , 12 . Okt. Bei dem bedeutenden
Zuwachs der Marineingemeure der Nordseestation stellte sich
die Notwendigkeit heraus , für dieselben ein eigenes Kasino
zu erbauen. Letzteres wird jetzt zum Betriebs eingerichtet. —
AIS interessante Neuerung steht zu verzeichnen , daß das auf
der Kaiserlichen Werft im Bau begriffene Elektrizitätswerk
zum Betriebs Dampfturbinen erhält.

Vermischtes.
Der Bock als Gärtner . Thann , 6 . Okt . Ein tüchtiger Nacht¬

wächter war bis gestern hier tätig. Dieses Organ der öffent¬
lichen Sicherheit, zum Schutze des Eigentums bestellt , ist nämlich
wegen Diebstahls verhaftet worden. Der Nachtwächter En-
derlin stechl seinem Kostgeber 29 Mark. Die Geschichte wurde
ruchbar und Enderlitt sitzt nun in dem Lokal , in das er sonst andere
einsperrte. Dort kann er über den Wandel der Zeit Nachdenken.

Zur Granaten -Exploston in Antwerpen werden von einem Kor¬
respondenten noch folgende Einzelheiten berichtet : Nur spärlich
werden die Einzelheiten der furchtbaren Granaten -Explosion be¬
kannt , die sich auf dem Fort Sainte -Marie zu Antwerpen zuge¬
tragen hat. Man konnte nicht viel Gewisses erfahren, da auch die
telephonischen Leitungen durch die Katastrophe zerstört wurden.
Erst am Nachmittag hör 'e man, daß die Explosion bei dem Auf¬
setzen eines Zünders entstanden war . Es gab eine Reibung,
durch welche die Ladung einer Granate explodierte . Nach und
nach kamen nicht weniger als H2 Granaten und der ganze Pulver¬
vorrat zur Explosion . Die Gewalt der Explosion muß furchtbar
gewesen sein , denn alle in der N .

'
ihe befindlichen Schuppen wurden

vollkommen eingerissen . Die Opfer der Katastrophe, 11 an der
Zahl , die sämtlich der 27 . Batter .^ angeboren, wurden in einem

zwei Frauen fielen mitten zwischen die Schienen, während die
übrigen Insassen betäubt und blutend seitlich derselben lagen . Ein
Eisenbahnsignalmann, der den Unfall beobachtete , signalisierte
sofort , aber zu spät , um Len Zug festzuhalten , der den Motor voll¬
ständig zersplitterte, die Stücke nach allen Seiten schleudernd,
Der Führer des Motorwagens wurde bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt. Die Leiche einer der beiden Frauen wurde fast in zwei
Hälften geschnitten , und eine andere Frau , die mehr als 40 Fuß
weit fortgeschleudert wurde, starb bald darauf . Die übrigen In¬
sassen des Motors wurden in das Hospital überführt, wo eine der¬
selben in verzweifeltem Zustande liegt.

Seine Familie ermordet hat in der Nacht zum Montag , wie
der „ Rheinische Kourier" meldet , der Schneidergeselle Msnze in
Wiesbaden. Er erschoß seine Frau , sowie 3 drei bis fünf Jahre
alten Kinder und dann sich selbst . Motiv ist nicht bekannt.

Eine Streikbrecherin. Die Schüler der Schule der 42 . Straße
in Brooklyn waren in Streik eingetreten, den selbst die Prügel der
Eltern und das Einschreiten der Polizei nicht zu brechen ver-
mock
über
auf die Jungen zu versuchen . Die kleine Schöne
komitee so bestrickend zu , daß dieses tatsächlich die Wiederaufnahme
der Arbeit befahl . Nur ein 14jähriger Knabe erklärte, daß er nicht
in die Stricke dieser „Delila" fallen werde.

Achtzehn Bergleute lebendig begraben. Ueber das Gruben¬
unglück im Franzkohlenbergwerkebei Gerkebogk , das vor wenigen
Wochen , von der Aktiengesellschaft Grube Leopold erworben und
in Betrieb genommen war , entnehmen wir einer Korrespondenz
der „Magdev. Ztg.

" aus Köthen vom 7-Oktober folgende Einzel¬
heiten : Dem Vernehmen nach Md durch das Unglück18,Berg>
l e u t e l e b e n d i g b e g r a

'

erwiesen sich dem
gegenüber als zu

en worden. Die Maschinen'
nachdringendenWasser und Schlamm

^ . . . wach ; trotz angestrengterTätigkeit vermochten
ne die Massen nicht zu bewältigen. Sie waren bald derart ver¬
sandet , daß sie zur weiteren Arbeit untauglich wurden. Die ge¬
samte Belegschaft arbeitet mit Anspannung aller Kräfte, um den
Verschütteten einen Rettungsweg zu bahnen; nach Lage der Sache
ist aber wenig Aussicht vorhanden, die Unglücklichen noch lebend
anzutreffen. Im ganzenwaren 22 Bergleute in Gefahr, von denen
nur vier mit knapper Not gerettet werden konnten , die auch noch
verschiedene Verletzungen davontrugen. Herzzerreißende Szenen
spielten sich vor dem Eingang zum Zechengebäude ab , wo die An¬
gehörigen der zumeist verheirateten Verschütteten unter Tränen
und Wehklagen Auskunft verlangten, die ihnen aber doch nicht er-
teilt werden konnte . Als vermißt sind gemeldet die Bergleute:
Stollberg -Dohndorf (verheiratet), Schramm und Weise aus Kön¬
nern (verheiratet), Gericke (Vater von 7 Kindern), Nickel, Block,
Webel, Lehmann (sämtlich verheiratet), Witschke und Grundzien
(unverheiratet) aus Cörmigk , Ängerstein und Pilger (verheiratet)
ans Gerlebogk, Otto und Stummert aus Wiendorf, Hugo aus
Biendorf. Die Namen der weiter noch Fehlendenwaren nicht fest¬
zustellen . Bei den Rettungsarbeiten gerieten auch die Herren
Bergrat Schöne und Obersteiger Müller in Lebensgefahr. Eine
hervorbrechende Schlammaffe drohte ihnen den Rückweg abzu¬
schneiden ; nur mit äußerster Anstrengung gelang es ihnen , wieder
ms Freie zu gen . Telegraf»„ ^ „ hisch wird uns heute noch aus
Köthen gemeldet : Die tiefste Kohle ist größtenteils verschlemmt,
aus der Obersohle wird die Förderung in dem bisherigen Umfange
fortgesetzt . Ein Teil der Belegschaft ist nach der Grube Leopold
übernommen worden, so daß etwa zwei Drittel der bisherigen För¬
derung des Franzkohlenwerkeserzielt werden können . Die stär¬
keren Wasserzuflüsse haben ausgehört; mit dem Aufschlemmen wird
alsbald begonnen werden.

Lustiges Allerlei.
Zwei Sachsen begegnen einander in der Partnach-

klamm : „Herrje ! Seien Sie nich gar der Miller ? Seien wir nich
zusammen in Grimme auf der Schule gewäsen ?" — „ I nu frei¬
lich bin ich's und Du bist doch der Garle Lehmann!" — „Aber was
mich das freit, nu sage bloß , wo gommst denn Du hierher? " —
„Nu, ich bin uff der Hochzeitsreese und mache so e bisl hier in den
Bärchen rum .

"
,
— „Uff der Hochzeitsreese ? Nee , was mich das

freit ! Da gann ich Wohl das Vergniegen Ham, Deine geehrte Frau
Gemahlin gennen zu lern ' ? " — „Nu, das heeßt , was meine Frau
is , die is zu Hause geblieben , vor zweie wärsch Dir 's nämlich zu
deier gewüs 'n .

"
Höhenkunst. Dichter: „Endlich auf dem Gipfel meiner

Kunst ! Endlich ein Gedicht gemacht , das ich selbst nicht verstehe !"

(„Jugend "
.)

Amerikanische Witze. Mrs . Sourone : „ Ich finde,
daß ich auf diesem Bilde nicht natürlich dreinsehe .

" — „Mr . Sou¬
rone : „Habe ich Dich nicht gewarnt, freundlich dreinzublicken ? "

Joe : „ Ich liebe Sie , Margaret . Wollen Sie meine Frau
werden? " — „Das kommt so plötzlich — haben Sie Mama schon
gesehen und gesprochen ? " — Joe : „O , schon wiederholt — aber
nichtsdestoweniger will ich Sie heiraten.

"

„Sie können in meinem Gemüte lesen , als ob ich ein aufge¬
schlagenes Buch wäre.

" — „Sehr schmeichelhaft "
, erwiderte das

Mädchen, „aber leider kann ich Sie nicht zukiappen."
Der Richter: „Angeklagter, habe ich Sie nicht schon früher ge¬

sehen ? " — Der Angeklagte : „Ich habe ein sehr schlechtes Per¬
sonengedächtnis , Euer Ehren, — aber möglich ist es schon ; das
Leben hat mich stark mitgenommen , so daß ich mich in sehr gemisch¬
ter Gesellschaft bewegen mußte.

"
„Euer Land ist ja gewiß sehr interessant" , sagte der Fremde,

„aber, es fehlen alte Denkmäler, Ruinen , die von entschwundener



Pracht und Herrlichkeit erzählen/' — „Meinen Sie, " erwiderte
der Newyorker Bankier, „ da kommen Sie nur einmal zu meinen
Feuerfesten und schauen Sie sich die Stöße Stammaktien des
Stahltrusts an.

"
„Haben Sie mich heute im Bade gesehen, Mr . Shortsight ? " —

„Gewiß, Miß Cora , — bewundert. Sie glichen der aus dem
Schaume des Meeres auftauchenden Venus.

" — Miß Cora : (pi¬
kiert ) : „Es ist mir neu, daß Venus ihre Badekostüme direkt aus
Paris bezogen hat.

"
Die Hauptsache. Schwiegervater: „Sie wollen hei¬

raten , was haben Sie eigentlich ? " — Freier : „Kourage!"
Zeitungspech. Aus einem Berichte über eine Festlichkeit:

„Der Kommers wurde verherrlicht durch den tierstimmigen Ge¬
sang der Liedertafel." (Am nächsten Tage) Berichtigung: Es soll
m der vorigen Nummer heißen , daß der Kommers durch den bier-

, stimmigen Gesang der Liedertafel verherrlicht wurde.
"

(Dritter
Tag .) Selbstverständlichmuß es in der vorigen Nummer heißen:
„Der Kommers wurde verherrlicht durch den vierstimmigen Ge¬
sang der Liederteufel. " (Am vierten Tage.) „Wir bitten die ge¬
ehrte Ludertafel, den gestrigen Druckfehler gütigst zu entschuldigen .

"
Aus einem Schul aufs atze . Im Mittelalter

wurden die Falken als Jagdhunde benutzt.
Nerschnappt. Sie : Ach, Arthur , ich furchte Papas

Widerstand . . . — Er : Last nur , ich werde schon mit
ihm handelseinig werden.

Opfer des Alkohols. A . : Ja , ja , meine Frau
hätte ich auch wvhl ,wicht geheiratet ; aber bei einer
fröhlichen Geburtstagsfeier , als ich etwas viel ge¬

trunken hatte , verlobte ich mich mit ihr , und nachher
konnte ich nicht mehr zurück. — B . ( Temperenzler ) : Also
wieder ein Opfer des Alkohols!

M aß sta b . Erster Bauer : Wie war es denn auf
des Großbauern Steffens seiner Hochzeit? — Zweiter

- Bauer : Großartig ! Sogar die Braut hat mitgerauft!
Niemals ohne dieses! A . : Sagen Sie mal , was

kostet es denn im dem Trinkerasyl pro Monat ? — B . :
170 Mark . — A. : Ich glaubte , für die gesamte Pension
würden nur 150 Mark gerechnet ? — B . : Ganz recht, aber
LO Mark sind die unvermeidlichen Trinkgelder!

i Ein gutes Gemüt. A . : „Was ist der Frankel
eigentlich für ein Mensch?" — B . : „ Ach, das ist eine
Seele von einem Menschen ; er würde Dein letztes Mark¬
stück mit Dir teilen .

"

Leßen um Leöen.
Roman von Dietrich Theden.

(Nachdruck verboten.)
L9 ) (Fortsetung .)

„Es wäre mir unfaßlich, " fuhr der Staatsanwalt fort,
„ wie der Angeklagte auf den Gedanken kommen konnte,
eine Summe für seine Ersparnisse auszugeben , die für
seine Verhältnisse einen Riesenbetrag darsttllt , wenn ich,
nicht schon öfter die Erfahrung gemacht hätte , daß , die ge¬
riebensten Verbrecher gerade in den einfachsten .Lagen und
gerade da , wo sie ausgesucht schlau zu kalkulieren glauben,
die größte Torheit begehen . Mne schlechtere Rechnung hätte
der Angeklagte nicht aüfstellen können, und ich bin über¬
zeugt , daß niemand ihm Glauben schenkt , schenken kann.
Ja , wenn er immer so gelebt Hütte, wie in den letzten
Jahren seiner Sonderlingswtrtschaft ! Wer nein , früher
hat auch er Bedürfnisse gehabt , hat sich Dienstboten ge¬
halten , die er mit ernähren mußte — bei feinem Gehalt
von sechshundert Mark eine Aufgabe , die nur durch die
äußerste haushälterische Einteilung zu lösen war , die ihm
aber keine 'Gelegenheit ließ , noch, Hunderte , ja Tausende
zurückzulegen . Ich sehe, der Angeklagte kann sich Nur schwer
zügeln und möchte mir am liebsten wieder seinen Starr¬
sinn in die Rede schleudern ; aber es hilft nicht, ich stelle
meine eigene Rechnung aus und mache ihm durch die seine
unerbittlich enien dicken Strich ! lind meine Rechnung ist
diese : Jawohl , er hat gespart ; es ist ihm gelungen , volle
zweihundert Mark aus Eigenem zurückzulegen, dazu kom¬
men die üreitausendzweihundert Mark , die der Offizier
in barem Gelbe bei sich führte , und - die zweihundert Mark
als Erlös für die goldne Uhr und Kette des Beraubten —
und die dreitausendfechshundert Mark des Sparkassenbu¬
ches sind rund und genau zusammen !"

Ter Ankläger legte feine Notizblätter auf den Tisch
und stützte den langen Bleistift darauf.

„ Meine .Herren Geschworenen !" Die Stimme klang
schneidend. „Ter Angeklagte hat während der langen Ver¬
handlung keinen günstigen Eindruck gemacht , er hat sich,
weder mit seinem Leugnen , noch mit seinem starren ,

'eisen¬
harten Trotze irgendwelche Sympathien erworben . Aber
auch wenn diese vorhanden wären : Sie haben Ihren Wahr¬
spruch nicht von ihnen beeinflussen zu lassen ; Sie haben
nüchtern und unparteiisch - offen und rücksichtslos allein
zu bekunden , ob Sie in dem Angeklagten einen Schuldi¬
gen oder Nichtschuldigen fehlen . Und ich erwarte oder for¬
dere von Ihnen , daß Sie mit Ihrem Schuldspruch die Tore
weit öffnen , aus daß die Sühne ihren Einzug halten kann.
Ter mörderische Egoismus hat den entarteten Menschen
aus der Anklagebank die Hände in Blut tauchen lassen
— ich fordere das seine als sühnendes Gegenopfer ! Er

hat tückisch , und verschlagen ein junges , blühendes , hoff¬
nungsreiches Menschenleben vernichtet und die Herzen ei¬
ner fassungslosen Mutter und einer im tiefsten erschütter-
Braut mit getroffen — wohlan : ich fordere Auge um
Auge, Leben um Leben ! Sprechen Sie das Schuldig aus
mit unbeugsam festem, hartem Id !"

Ter Staatsanwalt setzte sich , und unter den Geschwo¬
renen wurden ernste Blicke und geflüsterte Worte ausge¬
wechselt. Das Publikum verhielt sich stumm und sah nur
gespannt auf den Verteidiger , der nach kurzer Pause dem
Ankläger mit seinem Plaidoyer folgte . Ein Mann zu Aus¬
gang der Dreißiger , ruhig , elegant — fast zu ruhig und
zu modisch ; mit blondem Spitzbart und vollem Haupt¬
haar , blauen , kühl blickenden Augen und weißer , hoher
furchenfreier Stirn ; mit einem etwas harten , aber lau¬
ten und bis in die erntfentesten Ecken auch dann noch ver¬
ständlichen Organ , wenn er an sich hielt , um gleich darauf
einen Satz durch wieder anschwellende Betonung umso¬
mehr hervorzüheben . Auch , er liebte es , das Wort mit
einem Gestenspiel zu begleiten , verfuhr mit den äußeren
Mitteln aber sparsamer , als der Staatsanwalt.

Ter Verteidiger ging ohne rhetorische Einleitung direkt
auf die sachlichen Ergebnisse der Verhandlung ein , folgte
dem Gang der Hauptverhandlung Punkt für Punkt und
übte an den Hypothesen des Staatsanwalts eine in der
Farm gemäßigte , in den logischen Folgerungen aber scharf
zugespitzte Kritik.

„War die Blutbuche von dem Gute aus sichtbar ?"
fragte er . „Am Hellen Tage — ja , und für den Orts¬
kundigen — ja . Aber in dem Dämmergrau der Morgen¬
stunde und für den Ortsfremden ? Das hat sich nicht er¬
weisen lassen.

Ist der Angeklagte mit dem Offizier zusammenge-
trosfen ? Er verneint es , und die Anklage hat keinen Be¬
weis erbracht , daß . er gelogen hat.

Die Begegnung des Angeklagten mit dem Ermorde¬
ten ist eine Behauptung , keine erwiesene Tatsache . Und
auf dieser Behauptung , nicht aber auf Tatsachen , baut die
Anklage weiter . Und sie baut Stein auf Stein — auf
einen haltlosen , wankenden Grund.

Sie behauptet : das Treffen auf dem Moor hat statt-
gesunden ; der Förster wußte , welche Schätze der Offizier
mit sich führte ; der Förster hat gefeuert , gemordet , ge¬
raubt , den Toten mit Stricken umwickelt, mit Steinen
beschwert und dann versenkt ; der Mörder hat einen klei¬
nen Teil des Raubes — eine Manschette — verloren , den
anderen kleinen Teil — die zweite Manschette oder wenig¬
stens das bißchen Gold der Küöpse — kopflos und dumm
gerade da verborgen , wo es am leichtesten ausgeforscht
werden mukte ; er hat den größeren Raub versetzt, in
voller Sicherheit , in Uniform , ohne jede Vorsichtsmaß¬
regel , nur unter falschem Namen ; und er hat endlich die
bars Beute fort aus dem Hause und in Sicherheit gebracht,
diesmal noch! unvorsichtiger , ohne gefälschten Steumzet-
tel , ganz einfach und ganz offen auf feinen eigenen , vollen
Namen.

Das alles wird behauptet — und von dem allen
wird nichis , aber auch gvrnichts nachgewiesen, als was der
Angeklagte selbst zugibt , was er niemals zu bestreiten
Miene gemacht, was er nur nach dem wahren Sachverhalt
ansznklären gesucht hat .

"
Er ging iede der Hypothesen einzeln durch, beleuch¬

tete das Pro und Contra und suchte der Anklage minde¬
stens durch geschickt gefaßte Gegenbehauptungen den Boden
zu entziehen.

„ Und warum soll kein anderer an dem Tode des Offi¬
ziers ein Interesse gehabt haben ?" fragte er . „Der Mög¬
lichkeiten gibt es doch gewiß , genug . Es konnten doch andere
um feine Geldwerte wissen, von Dresden aus , wo seine
Familie als vermögend bekannt war ; von der Reise aus,
auf der er gewechselt und das lockende Gold achtlos gezeigt
haben konnte . Er konnte weiter einen Feind haben , der
ihm mit Absicht gefolgt war ; er konnte Nebenbuhlern-
er konnte Erben im Wege sein — gewiß- es hat sich dafür
kein positiver Anhalt ergeben , es ist aber auch bei keiner
dieser Annahmen die Möglichkeit als hinfällig erwiesen
worden.

Ich will weder den Organen der Polizei , noch dem
Vertreter der Anklage einen Vorwurf machen : aber es
scheint mir ernstlich, als wäre bei der Aufhellung dieses
Verbrechens und bei der Verfolgung des Angeklagten mit
einer gewissen Einseitigkeit vorgegangen worden . Was alles
hat nicht dazu herhalten müssen, zu seiner angeblichen Be¬
lastung zu dienen : das Geschwätz animierter Kegelbrüder;
der Diensteifer des Angeklagten , dem er pflichtgemäß zu¬
weilen auch seine Nächte opferte ; seine begreifliche Er¬
schütterung im Angesicht des Toten — ä , und sogar die
lächerliche Storchengeschichte, über die ich an anderer
Stelle mit einem Achselzucken hinweggegangen wäre , die
mich aber an diesem Orte mit mehr als unbehaglichen
Empfindungen erfüllt hat .

"
Der Verteidiger prüfte noch einmal eingehend die

vom Staatsanwalt ausgestellte Vermögensrechnung nach

und und kam zu dem enkgegeng
'
eseMen Resultat , das

dem Angeklagten beipflichtete und die wenigen tausend
Mark als nicht zu reichen Lohn für drei Jahrzehnte eines
arbeii - und genügsamen Lebens betrachtete.

Und mit Entschiedenheit berief er sich dann auf die
dem Angeklagten von berufener Seite ansgestellten Leu¬
mundszeugnisse , sowie aus das Gutachten des Waffen-
Sachverständigen.

„Die Gutsherrin Frau von Dierssen und ihre Tochter,
der Inspektor Hansen , der Büchsenmacher Heidmann —
alle stellen sie ihm Zeugnisse aus , die für seinen ehren¬
haften Charakter sprechen — und auch von den sämtlichen
übrigen Zeugen hat nicht einer ihm etwas Ehrenrühriges
oder auch nur Bedenkliches nachsagen können.

Seine „Gewalttätigkeit " ? Ich bezeichne sein Auftreten
als energisch und männlich.

Sein harter Sinn vor dem Gerichte ? Er entspringt
für mich aus dem Bewußtsein seiner Schuldlosigkeit.

Seine Sonderlingsmanieren in der Wirtschafts¬
führung ? Ein Zeichen der wachsenden Anspruchslosigkeit
Und Weltabkehrung seines Alters , eine Folge auch mit
von schlechten Erfahrungen.

Nur die üble Deutung kann ihm seine Eigenheiten
zum Nachteil auslegen ; die wohlwollende oder auch nur
unparteiische wird davor zurückschrecken , mögliche Werte
seines Charakters in ihr Gegenteil umzukehren oder
Mängel übertrieben vergrößernd unter die Lupe zu
nehmen.

Mit Nachdruck muß ich. auch gegen die Umkehrung
des Gutachtens , das von dem Waffen-Sachverständigen er¬
stattet worden ist, Protest erheben . Die Aussage dieses
Sachverständigen tritt klipp und klar für den Angeklagten
ein — sie wird von der Anklage einfach auf den Kops
gestellt, wenn eine Belastung in sie

'
hmeingelegt wird.

Elf Millimeter war das Kaliber , das für den Lauf
seiner Büchse gehörte und das von dem Angeklagten stets
gekauft und verwendet worden war . Nur dieses Kaliber
verbürgte die Sicherheit des Schusses, nur dieses auch die
Sicherheit des Schützen selbst, der sofort die Waffe des
Gegners auf sich gerichtet wissen mußte , wenn sein Schuß
fehlging.

Der Angeklagte will nur das Schrotgewehr mitge¬
nommen haben , und die Art der einzig möglichen Jagd
spricht dafür , daß er die Wahrheit sagt . Die Anklage
stellt die Hypothese auf , daß er lügt . Ich will nur kon¬
statieren , daß die Anklage auch hier den Beweis schuldig
bleibt , daß sie diesen nicht einmal versucht hat . Wer
selbst, wenn ich mich auf den Boden der Anklage stellen
und zugeben wollte , daß der Angeklagte in diesem Punkte
von der Wahrheit abgewichen sei : in den Folgerungen
komme ich auch dann mit dem Ankläger n i ch t zusammen.
In der Abweichung des Geschoßkalibers sehe ich nicht
bloß keine Vorberechnung des Angeklagten , o nein : sie
ist für mich der vollgültige Beweis dafür , daß nicht
der Angeklagte , sondern ein ganz anderer , ein Unermü-
telter , den löblichen Schuß abgegeben hat!

Meine Herren Geschworenen ! Der Staatsanwalt hat
mit dem pathetischen Worte geschlossen: Leben um Leben!
Auch ich schließe mich dieser Forderung an , aber ich Muß
Ihre Herzen mahnen , das kleine Wörtchen „um" wohl
zu wägen . Um, nicht zu ! Für das Leben des Ermordeten
hat die sühnende Gerechtigkeit das andere zu fordern , das
das erste verbrecherisch auslöschte . Wer wohlgemerkt : das
andere , nicht ein anderes ; nur das eine , schuldbefleckte
und der Schuld zweifellos übersührte , nicht eines , das
— möglicherweise — schuldig sein könnte ! Weiser und ge¬
rechter ist es, zehn Schuldige freizusprechen , als nur
einen Unschuldigen dem Grauen und der Schande des
Kerkers oder gar des Todes durch Henkershand auszu¬
liefern ! Und darum prüfen Sie ernstlich, ob der Mann
da vor Ihnen wirklich die arbeitsgewöhnte Hand noch im
entsagenden Alter verbrecherisch in Blut getaucht hat , ob
die ihm zugeschriebene Tat ihm lücken - und zweifellos
nachgewiesen , nicht aber , ob nicht der eine oder andere
Umstand nur mehr oder weniger gegen ihn zu deuten
ist ! Ich schöpfe ans meiner tiefsten Ueberzeugung , wenn
ich ausspreche, daß das düstere Geheimnis des öden
Moors erst zur Hälfte geklärt , daß nur der Ermordete,
nicht aber der Mörder gefunden worden ist . Und aus
dieser meiner Ueberzeugung entspringt meine mahnende
und eindringliche Bitte, , daß Sie Ihr Verdikt zu gunsten
des in Pflichterfüllung mit Ehren alt gewordenen Ange¬
klagten abgeben . Antworten Sie auf die Frage nach seiner
Schuld mit einem unzweideutigen Nein !".

I. liuug >mgc. )
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Großer
Zmentsr-
Aiisvcrkallf

Lvildeshausen . Frau Wwe.
Brüning zu Anmühle läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch.
dm 26. Aktkr. d. I .,

morgens 9 Uhr,
und event. Fortsetzung am

Donnerstag,
dm 27. Kktkr. d. Z.,

nachmittags 1 Uhr»
1 sechsjährigen Wallach,
8 Stutpferde, 15 Z. all,

gute Arbeitspferde, fromm
m Meschirr,

8 Milchkühe,
1 trächtige Ouene,

Dezbr. kalbe ch.
3 ein- u . einhalbjahrige

Rinder,
3 Kälber,
1 großen Stier,
1 großen Haushund,
40 Hühner,

1 Jagdwagen , 4 Ackerwagen, 1
Doppelpflug , 1 Stellpflug , 2
Schwingpflüge. 3 eis . Eggen, Pferde¬
geschirre , 1 Reitsattel mit Trense,
Wagenleitern und Bretter , Reepe,
Rollen, Hebelade, 1 Staubmühle,
1 Schneidelade- 2 ganz neue un¬
gebrauchte Kammräder , I Dampf¬
kessel mit Rohr , 1 gr. Viehtrans¬
portkasten, Forken, Harken, Spaten,
Kuhketten re. rc.,

ferner : 6 vollständige Betten , 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , 6 do. ohne
Matratzen , 2 Kleiderschränke, 1 do.,
1 eich. Anrichte, 1 Eckschrank , 1
Küchenschrank, 2 Sofas , 1 Sofa¬
tisch , 2 gr. Tische, 4 kl. do ., 1
Polsterlehnstuhl, 1 Dtz. Rohrstühle,
2 Dtz . Küchenstühle, 2 Waschtische,
I eich. Kommode, 1 großen und 1
kleinen Spiegel, 2 Hängelampen,
div. do., 1 gr. Torfkasten, 1 gr.
Zeugrolle, 1 Weckuhr, 1 Geige m.
Kasten, 1 Flinte , 1 Jagdtasche , 1
Revolver, 1 Wsbestuhl mit Zu¬
behör, 2 Spinnräder , 2 Hecheln , 2
Garnwinden , 1 Scheerrahmen, 2
Butterkarnen , 2 Buttermaschinen,
1 Waschmaschine, 2 Fleischhack¬
maschinen, 2 Bohnenmaschinen, 1
Dezimalwage, 1 gr. Balje , 1 gr.
kupf. Wasserkessel , 1 alte Pumpe,
4 Milchkannen, 1 gr. Waschtrog,
1 gr. Badewanne , Eimer , Baljen,
1 Backtrog, 1 Brotkiste, 1 Bett¬
kiste, 1 Fruchtkiste, 2 Wäschekörbe,
div. kl. Körbe, 3 Obstdörren,
2 Schiebkarren, mehrere größere u.
kleinere eis. Töpfe, Kessel, Pfannen,
Kummen, Kannen, Teller , Tassen,
Messer, Gabeln , 1 gr . Fußsack,
1 Hobelbank, verschiedene Hand¬
werkszeuge, als : Sägen , Aexte,
Beile, Kneifzangen, Bohre, Meißel,
1 Baumsäge , 3 Borten , mehrere
Bänke, Kisten, Kasten, mehrere
100 Pfd . gute Eßkartoffeln rc. rc .,

überhaupt alles, was sich in einem
größeren landwirtschaftlichen Haus¬
halt vorfindet, öffentlich gegen Meist-
gebot mit geraumer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp,
Aukr.

Ein großer Posten

Runkelrüben
abzugeben , auch bei Waggonladungen.

Verwalter Lüers»
Garnholz » Gemeinde Zwischenahn.

Wiefelstede.
Fr . Töbe» in Wapelersiel

läßt am

Rüiltq , 17. Oktober,
. nachm. 2 Uhr ans.»

der Eilers ' Gasthause Hierselbst:
30 beste Me Lchase

H. Briitj
^ut crh^ Halbr . (Breuna

40 und 56 Mk. Lmdrnstr . 2

kostet ein Paar Herren-
» KL , Hosenträger mit äußerst
I Of ) haltbaren Strippen u. elasti-
I . iFv schen Gurtbändern bei

lloinr . llsllerstsäö , Müllkll ^k. 20»

Roh - Vaseline»
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdichtzu machen, empfiehlt

Wilh . Pape » Langestr . 56.

Rhein -Weine
in gut abgelagerter Qualität empfiehlt
Wekngroßhdl . Attg . Lühvs,

Fernspr . 453. Kurrvickstr . 12,
, Scheuertücher»

Schwämme.
Wilh . Pape , Langestr . 65.

Besen, Bürsten » Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Alte Oldenburger
Brief - und Stempelmarken taust

K. Lambrecht, Stoustr. 18.

Sofas , Stühle , Schränke,
Tische, Spiegel , Wettsteüen

mit « . ohne Matratzen,
empfiehlt gut und billig

H. Bargmann , Osternburg»
Cloppenburgerstr. 3.

Gegen Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

Kropps Lchnvatto
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 Adler -Drogerie » Wall 6

Eine Zierde
ist ein Gesicht o . alle Hantunreinigkeit
u .Hautausschläge,wieMitefser,Fin¬
ne« , Flechten , Blütchen,Hautröte rc.
Daher gebrauch. Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel - Seife
von Bergmann ck Co ., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke.

Süßrahmbutter » 10 Piv .-Kolli
Mk. 6 .— , zur Probe 5 Pfd . Butter
u. 5 Pfd . Honig Mk. 5 . — . Versandh.
Sternlieb , Tluste via Breslau 13V.

Das VE " Haus -MW
mit 4 Wohnungen, großem Garten
und großem neu gebauten Stall in
Osternburg , Wiesenstr . 6, ist unter
der Hand zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich für jedes Geschäft, haupt¬
sächlich für ein Fuhrgeschäft. Nach¬
zufragen daselbst.

zlM66 Is8oliiIIon - !(Lp 86 lnz
1 Taffe vorzüglicher
Fleischbrühe 5 Pfg

l Taffe extra starker
Kraftbrühe 7 ^ Msi-

2 Portionen
in Kapseln zu 1« bezw . 15 Pfg . —
empfiehlt angelegentlichst

IVlspiv piepen Ww .,
Langestraße 16.

Heidkamp . Zu verk. 1 tied . Kuh-
Ende d . M . kalbend, und 1 2 '/,jähr.
Rind H . Mangels.

Zu verk . schönejunge Hunde » gute
Rattenfänger . Burgstr . 22.

Viele Uranlre
leiden an : Blutarmut, Bleichsucht,
Nerven«, Magen - und Verdamm s«
schwäche , Matt .gleit, Abmagerung,
Angstgefühl, Kurzatmigkeit, Herz¬
klopfen, Kopfweb, Rückenschmerzen,
Appetitmangel , Blähungen , Sod¬
brennen, Ausstößen, Erbrechen rc. «nd
siechen oft langsam dahin , ohne
den wahren Grnnd ihrer Leiden
z« ahnen und das richtige Heil¬
mittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes ärztlich wärmstens empfohle¬
nes Heilmittel erteilt auf Grund
eigener Erfahrung und zahlreicher
Dankschreibensolcher , die dieses Mittel
gleichfallsmit bestem Erfolg gebraucht
haben, gern an jedermann kostenlos

OonDLÜ SovtirrilL II,
Godesberg a. Rh.

„Ksisenkok", Oldenburg.
Freitag , de« 14 . Oktober » abends 9 Uhr:

MchslMer EMiineM-MtW
des Psycho-Phystognomikers Carl Kotthaus.

Thema : Menschenkenntnis, Matter- und Wankenlesen
hmch Körpers« « uns CeWanshrMnnhe,

auf neuen wissenschaftlichen Grundlagen.
VV Bedeutungsvoll für die Erziehung , Berufs « u. Gattenwahl,

Lebens - u. Heilweise . Wegweiser zur harmonischen Entwickelung.
Nach dem Vortrage

öffentliche CharakterbeurteiLungerr
von Damen und Herren aus dem Zuhörerkrsife.

Karten im Vorverkauf s ^ 0,75 in der Hintzenschen Buchhaud-
lnng , Kaffenpreis 1,—.

Großer Ausoeckllf
von

Porzellan-, Steingut- n. Glaswaren
ttRU während des Monats HKLoöer . WZKU

Ferdinand Hoher,
B aumgartenstratze Nr . 1, 2, 3 und 3 a.

Die zumAusverkauf bestimmten Gegenstände find in besonderen
Räumen Laden V (parterre) und Laden VI (1 Treppe hoch)

ausgestellt»
Verkauf an Wiederverkäufe» ausgeschloffen.

Unmittelbar am Bahnhof. Gegenüber der Post . Komfortabel eingerichtet.
Zentralheizung. Schöne Logierzimmer, Repaurant und Saal . Hält sich

besonders den Herren Geschäftsreisenden bei guter aufmerksamer Bedienung
und zivilen Preisen bestens empfohlen.

lullte , Geschäftsführer.

Kokten.
Beste schottische Stückkohlen,
Beste schottische Nußkohle«

für Industrie und Hausbrand
aus den regelmäßigen direkten Abladungen oes Dampfers „Stadt Oldenburg"
liefern jederzeit ab Dampfer oder vom Lager zu äußerst billigen Preisen

L Orr.,
Kohlen - Import - Gesellschaft,

. IS. Vlrivoburs i. 6r. , ZeriMcherM
MH» pldcile Trauringe

mit Reichsstempelvon 4 —25

in unerreichterAuswahl , echt Gold v. 1,75 an.

SpeeiMt : Lange ßalsuhrketten
in Gold, Silber , goldplattiert, von 1 ^ bis

120 empfiehlt

6 . V . PVsnapS,
Landstraße 35. Langestraße 3S.

>81 lM8

srffel ii. Klieiie.
2u haben in allen Kolonialwaren- äsnlllungsn.

Lima LLÜtö Lvck ckis OrlsInalpasZLTLiLS ln Läsion.
I ' nlii 'LlLNUlSn:

Kuller L Los. Mkgsriue W.
_ 6 . m. b . 8. Q1bV6« _

Obstbliume.
Herbst beste Pflanzzeit. Preisverzeichnis kostenfrei.

Große Vorräte von Obftbäumen in allen Formen.
Hoch - und Hakbstämme, Pyramiden , Spalier , Buschobst.

DW" Rosen , Ziersträucher, Koniferen.
Ein Sortiment von 50 der empfehlenswertesten Apfel - und Birnensorten

_ ist bei mir ur Ansicht ausgestellt.

H LöLlijs , Baumschule»
_ Oldenburg, Alexander - Chaussee 11.

Zu verkaufen eine Laube . I Schottischer Schäferhund zu verk.
Nadorsterstr. 16. j Bloherfelder CH. 2L.

Die Milchsuhre«
der Molkerei-Genosse lschastWarden»
bürg (außer Streek —Bümmerstede—
Tungeln ) sollen, mit dem 1 . Januar
1905 in Kraft tretend, ansverduugen
werden.

Bedingungen liegen im Kontor der
Molkerei aus und sind Offerten bis
zum 10. November d. I . daselbst im
verschlossenen Couvert einzureiche » .

Der Vorstand.
Rastede . Habe stets beste Kuh¬

kälber ebenso gute Bullenkälber
zu verkaufen.

Kaufe stets fette Schweine.
Reinicke , Viehhändler.

Anzukaufen gesucht von einer aus«
wärtigen Firma zu hohen Preisen
getragene gut erhaltene Garderoben
jeder Art sowie Schuhzeng.

Offerten unter S . 326 an die
Exped. d. Bl.

Empfehle meinen

WM"* Stier
zum Decken. Derselbe steht bei
Diedr . Schmalriedein Bloherfelde.

August Hepp.
Tweelbäke (Hatter Chausse ). Em¬

pfehle nieinen schönen Schweizer
Ziegenbock zum Decken.

_ Joh . Siebels.

i Ueiteldeck
'l

( Id doppelt«

IVlLl--kxirslct
del

» Isivksuivk «,

Lsger Nil AchrtiWz
von

Schnüren, Quasten, Bällchen,
Besätzen und Fransen,

zu Möbel «, Gardinen , Kinder¬

wagen und Kleidern in Wolle
und Seide.

Lager sämtlicher Ordensbänder
empfiehlt zu billigsten Preisen

EMo KaUsrsrvÄv,
Posamentier,

Kurwickstr. 31 . Knrwickstr. 31.
Lockenwasser Sadulin giT
jedem Haare unverwüstlich
Locken - «nd Wellen -Kranse.
Wasser 6« Pfg ., Pomade
Sadulin Mark 1. — Hier!
8. Fasch , Floradrog.

Soeben erschienen:

kritL Kontors
sämtliche Werke.

Nene billige Klassiker-Ausgabe
in 4 Leinenbänden geb. 6
in 8 Leinenbänden geb . 8

Nach auswärts , bei Einsendung
des Betrages , franko.

Lsodsv L kLStillß,
Oldenburg i . Gr .,

- Langestraße 19. -

MdiOezirk Nr. L«.
Bezivks-

BersarrrmLung
am Sonnabend , den 15 . d. Mts .»
abends 6 Uhr , in Wichmanns
Wirtschaft zu Holle.

TlmedoiHttUtta r
1 . Voranschlag für 1905, 2. Tages¬

ordnung der nächstenAusschußsitzung,
3 . Ausstellung der D. L.- G. in
München, 4. Neuwahl , 5 . Verschiedenes .-

D . Wenke , Obmann»

Weßmein Wer
MNurg nd UiNMiid.

Sonntag » den 16 . Oktober d . I . :

klobort
V0Svl8vKiS88S»

bei
rivkviltrvrll , Uaäorst.

Anfang des Schießens 1 Uhr.
Karten können nachgelöst werden.
Preis der Karte 5V
Fremde können am Schießenteil-

nehmen.
Der Vorstand.
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r6. hom,
Achternstr. 43.

Em ;.,fehle in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen:Garnierte

Z Hüte
ung. Hüte, Bänder , Stoffe,
Federn , Chickhüte , Reise¬
hüte, von d. billigsten bis zu
den allerfeinsten. Kinder¬
hüte in allen Preislagen.

Moorll-Hüte.
Schleier in den neuestend ' Dessins. — Geg. Barzahlung

TA ö »/o Rabatt od . Marken des
Rabatt - Sparverein ?.

OOHOGOGGHHOO

8

Lra. Ltsivs
stiochrinsl-

Ungsrvvin
in anerkannt vorzüglicher
Qualität für Kranke und
Rekonvaleszenten, unter
ständ ger Kontrolle des

vereideten Gerichts-
Chemikers Herrn Vr . C.
Bischoff , Berlin , empfiehlt

Hans Wempe. Schutzmarke.
Stühle i. allen

Preislagen
u. sehr soliden
Ausführungen
Tische und alle

anderen
enMlen : —

8. fortmsnn L Oo.,
Langestr. 21.

Haus- u. Küche«-
eiurichtullgeu

empfehlen in allen Preislagen.
G Nur Prima Ware . G
Vorteilhafte Bezugsquelle für Stühle.

Tische und sonst. Möbel.
Feinere Möbel zu Original-

Fabrikpreisen.

8. 5ortmsnn L Lo.,
Langestr. 21»

Petersfehn . Zu verkaufen eine
junge, schwere Kuh , diesen Monat
kalbend._ I . Janstenbraje

ßlgienfte kiimimm
offeriert besonders für Drogisten
und Friseure billigst
S . Salm . Oldenburg i. Gr.
dlü . Kein Detailverkauf aus

dem Hause._
Tapezier - und Polster-
arbeite» werden gewissen¬

haft und auffallend billig angesertigt.
Sosabezieheu nur 3 Mk., Matratze
nur LöO Mk ., Tapetenkleben
öö Pfg . pr. Rolle.

Alexanderstrafie 24 , oben.

nur

Wahnbeck.
Lerupo-Fahrväder,
Westfalen-Räder,
Coneordia-Rädev,

find von bester Qualität.

LV« u. 8 Lk ., erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge-
sührt. Emaillieren, Vernickeln.

lod. kr. nutze.
Zu verkaufen feinsten kalt ausge¬

lassenen Honig » Pfd . 75 wenn
abgeholt 70 auch in Gläsern vor¬
rätig . Feinsten Hellen Scheiben¬
honig » » Pfund 90 wenn abge-
holt 85

Etzhorn. D . Schcllstede.

Fahrplan der Paffagierdampfer auf der UnLerwsssr.
_ An Wochentage » bis aus weiteres:

V. V. V. N. N. N.
>

V. V. N. N. N. N.goa — — — 2« — ob Bremen -Freihafen 4 an _ 11 °° — _ 5 so —— 7-o 10 ' °f — 400 „ . ' Bremen -Kaiserbrücke ^I 10° ° —12«f ZM — g»°
Vegesack V.ßM11 >°7 200 Z °^ 5 °° „ ab goo 10 -0 1l " f 2 °o 430 700— 8« 11 °°f ow — 5 >° an Lobbendorf (Blumenthal) g «o — 11--s. 2Z° — 6°°

g -v gsv ab Nönnebeck 10w 410g »° Z4V Farge 9-0 zso10°° 4° ° Oberhammelwarden gA Z,S10» ^ 45 Brake Aia gl.10 "° ^40 Rechtenfleth gsv zso11 ° ° 50s Nordenham , g» 2B11- ° SM an ^ Bremerhaven (Geeste) ß I ab I gas z° °
-j- Die Fahrt findet nur an Sonntagen statt.

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme « und Bremerhaven könne« nurannähernd angegeben werden.
Bei den Fahrten von bezw . nach der Kaiserbrücke wird am Lloydplatz ( Freihafen ) und in

Woltmershausen nach Bedarf angehalten.
Breme » , 1 . Oktober 1904.

Zu verkaufen

IM StnSentßttn, smie
olle Feilster

mii> Klchentiiren.
F . Focke , Rosenstr. 2.

Der Vorstand.

8tnsts- 5isvnbsknlooss!
ktir »«LI vsLiLLblLLä

i krLmisv - Okli^LtioiiM
»aupt - '
krSmIon ', 3x600,008 ^ . '
XusLLblllnx »okort , vkiiv. .... . , . ' Kons!

spseta . !I-. VoÜr, j

l Modsts 2iedm>z bovo^ tsksmU !
Dk' Lsiiio L»tsnloo,̂ -V>gl
VsrI »»Ks» 8i »uiiix «K. I' rospsetä . !

l L.- LüLidertstr, is ». j

Reiner Kkeumhoniq,
Pfd . 65, de - 5 Pfd . 60 Psg.

C . Soltau , Haarenstr . 48.
Im Ausverkauf Oberbett , Unter¬

bett N. Kiffen 11, 13.60, 15 .50 13
usw. — Aussteuerbetten 28, 33, 36,
40 U. Kottlow , Bremen.

EmpfehleDachpappe, per
Rolle ä 10,8 qm v. 1.70 Mk. an,
ferner billigstCarVoliueum,
Kohlenteer, Stockholmer
Teer.

A. Focke, Rosenstr. 2.
Koffer , Reisetaschen

in allen Größen empfiehlt billigst
_ Joh . Tjaden » Staustr. 8.

Kettentaschen
in jeder Preislage vorrätig.

H« Holert , Haarenstr . 81.

F. k. Lrmnotts,
83 , Achternstraste 23.

Empfehle
mein

« rohes
Pelz¬

waren-,
und

Mützen¬
lager

v. d . billigst,
bis zu den
feinst. Qual.

Reparaturen und Umarbeitungen
schnellstens.

Bei den hohen Butterpreise«
MarLsDr ' ÄrLSir I

Vertreter : Vd. VolekendLLr,
Oldenburg i. Gr ., Anguststratze.

erhielt noeil LcsLns ffilks ASKtz»
r» i i « ,

Ler nteväe sied nur LrlmIluvA
kostellkreier Xsvdrivlll nu
^ xolhsLer Linäner . vresäen -^ . 1k

« IljtzMI

Z.)4M . ?nch8t40,Sgll .SVM.
Kt chzMUlessMlAlleriinzeit.
fKWlr8iWe,li -iiuzL.

Mehrere gnt erhaltz Fahrräder
für Herren und Damen billig zu
verkaufen. Donnerschweerstr. 69.

» Pfd . 1.SO 2 .20
2 .40 3 bis K

Hnfeisengarn, echt schwarz,
phönixwolle,

nicht filz . b. Schweistfüsteu,

Beinlängeu.

Schüttingstr . 10.

IM Me» iWßkl
alles u. jung, zu Mastzwecken kauft
p ' undw. Tönjes, Geflügelhof, Etzhor» .

ZiiknskttS .x !ilSteiigcsiilht
ein Kolonialwarengeschäft oder ge¬
mischtesGeschält mit Wirtschaft nicht
ausgeschlossenin Stadt od . Land per
Mai 1905 od . früher. Off. u. S . 482
an die Erped. d . Bl.

liMKNIZLkS ktsukeilvn,
Kummj-MiM kte.

kreisl . ßr»Ls, bslsür. Musi». Lillrelsz
i. Oouv . tranLo Mg. 40 ktz . u Llarlrsu.

tsrjxlviüsvliv « IVsrsitlL « «».
1Vi «8d » «lvir DÜS.

Zu mist. gesucht z. Mai 1905 eine
Landstelle , wo 8—4 Kühe gehalten
werden können. Offert, m . Preisang.
u- S . 477 a. d . Exp -d . d . « l.

L ^LZLQLGKLHL,

I» Fahr ., off. zu Fabrikpreisen

Ang . Mmm,
H Haarenstr . 33 . Fernspr . 359.

Neue Wringmaschine
für jeden Haushalt,

stark, praktisch» bill . Preis 5 ^
empfiehlt

I- H. C. Meyer am Markt.

Umständehalbev
ist ein fast neues 3stöckiges Hans
billig zu verkaufen. Brandkassentaxat
Mk. 14100 . An verkehrsreicher
Straße der Stadt gelegen , bietet es
jungen Geschäftsleuten die beste Ge¬
legenheit » sich zu etablieren , da Laden
vorhanden. Anzahlung eventl. nur
Mk. 2000 . Antritt sofort oder
November. Gesl. Offert, erbitte unt.
S . 474 an die Exped, d. Bl.

Mehrere 1000 Rollen Tapeten
wegen gänzl . Räumung , a Stück
k , 8,10 und 13 Pfg.

Wilhelmstraste 1s.
Billig zu verk. einige Sofas von

30 Mt . an m . 5 «/a R . Nadorsterstr. 8.

Müller - kesüWmiü
zu Eversten.

Am Freitag, den 14. Oktober
(Erntefest) :

Tlmzkriinzchen
im Vereinslokal (D. Holze).

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand.

Schützen - Verein

Wvllslldolliß
psinlichst sauber, kalt gewonnen, vas
Feinste, was es in Honig gibt, per
Pjd . 70 '

bei 5 Pfd . n. mehr 65
«Icrtt . Lr -SHLSD,

Haa enstr. 31.
Zu Verk . 6 mahag . Polsteksluhle,

24 Mk., Sofa , 24 Mk., Petroleum-
oftn , 10 Alk., Sckreibpult» 16 Mk.,
Ausziehtisch, 8 Mk. , 1 Hahn und
6 Hüh er . 9 Olik. Kalt nienall^e 12.

Etzhorn.
Am Sonntag » den 16 . d . Mts .»nachmittags 2 Uhr:

Priimienschießen.
Abends 6 Uhr:

UGrZLWWZSWL.
Auszahlung der diesjähr . Prämien»

Ballangelegenheit, Verschiedenes.Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Löst- 1. lMeuimmeiü.
Sonntag , den 16 . Oktbr. 1S04;

Ausflug
nach Westerstede.

Besichtigung der daselbst ver¬
anstalteten Ausstellungen und Besuchder Böhljeschen Baums ! ule.

Abfahrt vom hiesigen Bahnhofe11. 81 Uhr vorm.

Osternburg . Am Freitag » de»14 . Oktober (Erntefest) :

Oeffentl.
Ernteball,

wozu freundlichst einladet
L. Koopmann » Bremerch.

Metjendorf . Am 14. Oktobers

krstebllS,
wozu ergebenst einladet H. Frölsr.

Ofe«.
Am Son ntag , den 16. Oktober d. I >

Ball,
^

wozu freundlichst einladet
Joh . Millers.

LüüilmrWftl. Lenin
MhllDe - Petersfehn.

Am Sonntag » 1V. Oktober»
im Lokale des Herrn

Wk. il-Hssr , Jeiersstst:
LrMeier.

»Mi«» «it TonLsrt
und nachfolgendem

sowie Ausstellung vorr
Obst, Garteu -Feldfrüchte«

und Eszeuguisteu
von Reukultureu «uh

Erdaussticheu.
Eröffnung der Ausstellung mit

Konzert um 2 Uhr nachm.
Anfang des Balles 7 Uhr.
Hierzu ladet höfl . ein

Das Komitee.

Zwischenahu.
AvbekSotel

Am Erntefesttage,
14. Oktober:

Freitag, den

Eruteball,
wozu freundlichst einladet

Joh . Sisbels.

Kriegerverem
Friedrichsfehn und

Umgegend.
ur Feier des Geburtstages Sr.

KgL Hoheit des Grotzherzoes am
Sonntag , den 13 . November:

Zur Feie
Kal. Lokeil

Ball
— im Vereinslokal.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand.
H. Ahlers.

Lar LiMs.
H. Dtecks , Ofener Chanffee 16.

Sonntag, den16. Oktober:Kleiner Ball.
Es ladet ganz ergebenst ein

H . DieckS.» 8 . MV AbendS Mocktnrtte.

Zwischeuahner

Schütze« - Berem.
Sonnabend, den 15. Oktober , abds.

S Uhr, in HaShagen Gasthof:

kenernlnersminlnnz.
Zweck : Ballangelegenh: it.
_ Der Vorstand.'

KSWULMtUAi L. LjjjL M LHO MdÄtÄlr » für den ünleraionreil : I . Revloeg. -- m» > « . SLigr
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